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MÄRZ

Als Weltmeister in Sachen Urlaub

hat der Deutsche seine Ferien für

2018 wohl schon gebucht und

macht sich Gedanken über einen Zweit -

urlaub oder ein längeres Ferienwochen-

ende. Schließlich steht die Welt uns offen.

Tut sie das?

Mehr und mehr Urlaubsziele entsprechen

nicht mehr unseren Vorstellungen einer

freiheitlich-demokratischen Grundord-

nung. Von vielerlei Schurkenstaaten und

den merkwürdigen Absurdistans mal

ganz abgesehen, bekommen ehedem

klassische Urlaubsziele den Stempel einer

No-go-area oder den Warnhinweis des

Bundesaußenministeriums. 

Wer fährt denn heute noch in die Tür-

kei? Wer hat noch Jemens Hafenstadt

Aden bei einer Seereise im Kopf? Immer-

hin war sie dereinst Ziel diverser Kreuz-

fahrtschiffe. Tauchen auf den Malediven?

Der Konflikt eskaliert, geht nicht mehr –

aktueller Warnhinweis. Oder 14 Tage 

Baden in Saudi-Arabien? Ging noch nie.

Die Routenplaner der Kreuzfahrtschiffe

haben zunehmend Probleme, langfristig

zu organisierende Häfen für die Kataloge

festzulegen. Zu unsicher oder plötzliche

politische Turbulenzen verlangen eine

Routenänderung. Einige ägyptische 

Häfen wurden in jüngster Vergangenheit 

bereits ausgelassen – Gefahr für die 

Passagiere.

Nun, ich will nicht schwarzmalen, aber

die Welt wird kleiner und Europa ver-

stört hier und da.

Deutschland boomt, die Strände an

Nord- und Ostsee sind voll wie die Ziele

in Berg und Tal des Südens. Klassiker
wie Österreich oder die Schweiz (zu
teuer), Spanien (die werden sich doch
noch mal einigen mit den Katalanen?),
Jugoslawien (zerbröselt in Kleinstaate-
rei, aber günstig), Italien (oder lieber
zum Italiener in Grömitz?) und natür-
lich Skandinavien (geht immer, ist
aber nicht jedermanns Sache). 
Neu ist vielerorts eine zunehmende
Distanz zum Tourismus. Skipisten wer-
den zurückgebaut, Venedig wehrt sich
immer heftiger und Reisende werden
feinfühliger. Naja, noch nicht alle ...
Aber zuhause ist doch auch mal nett.

Ihnen wünsche ich einen schönen März,
herzlich, Ihr Klaus Schümann

Übrigens: „Die größte Sehenswürdigkeit,
die es gibt, ist die Welt – sieh sie dir an“.
(Kurt Tucholsky)

Klaus Schümann, Chefredakteur und Herausgeber Hamburger Klönschnack

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser,

Vorweg
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NEUES AUS DER
KLÖNSCHNACK-REDAKTION

Das Tagebuch
Mi, 31.1.: Tim und Louisa 
erleiden eine „Überdosis
Helmut“. 
Do, 1.2.: Anna-Lena aus 
Mutterschutz zurück. 
Kittelschürze kann jetzt
weg. 
Di., 6.2.: Günter und Ilse 
Somann liefern ein leckeres
Frühstück für die Beleg-
schaft. Besten Dank!
Fr., 9.2.: Anzeigenabteilung
mittlerweile völlig verweich-
licht. 24 Grad, Wüstenluft,
trotzdem Fellstiefel.
Di., 13.2.: Gitta meckert 
über PR-Text. Der sei nicht
„geschmeidig“, sondern
„rubbelig“.
Mo., 19.2.: Tim fordert 
„Tasse Earl Grey und eine
Madelaine“. Was gibt’s? 
Maschinenkaffee und 
abgelaufenes Marzipan ... 
Di., 20.2.: Helmut freut sich
auf Olga. 
Mi., 21.2.: Neujahrsemp-
fangssponsorenparty auf
dem Süllberg. Die Technik,
die Technik! Ansonsten aber
nett. 
Do., 22.2.: Sensationeller
Krankenstand. Gelbe Zettel
bedecken locker den Emp-
fangstresen. Ansteckend!
Klönschnack gefällig?
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Angela Titzrath,
Vorstandsvorsitzende der Hamburger Hafen und Lo-
gistik AG (HHLA), wird am 5. April im Internationalen
Maritimen Museum Hamburg (IMMH) eine der beiden
Hafen-Reden halten. Seit 1. Januar 2017 führt sie das
Unternehmen, in dem sie schon seit Oktober 2016
aktiv ist. Die zweite Hafenrede hält Finanzsenator 
Dr. Peter Tschentscher. Der Hamburger Hafen Emp-
fang gilt als Jahrestreff der Hafenwirtschaft und 
wurde 2009 von Peter Tamm sen. und Klaus Schü-

mann ins Leben geru-
fen. Nach dem Tod von 
Peter Tamm sen. hat
Peter Tamm jun. die
Rolle des Hausherrn
übernommen. Rund
600 Gäste werden 
erwartet.

Stefano Mantovani,
Eisdielenchef und Leckermäulchen, freut sich: End-
lich ist wieder Eissaison in Nienstedten! Das Eiscafé
Dante legt die alten Winterkleider ab und erstrahlt
im Frühling im neuen Glanz. Backsteinfassade,
nackte Glühbirnen und stylische Tapeten komplet-
tieren den modernen Vintagelook. Die Inhaber Ste-
fano und Natalia Mantovani haben den Innenbe-
reich vergrößert und die Speisekarte erweitert. Neu
ist auch, dass jetzt Frühstück und Snacks angebo-
ten werden. Eine Kinderecke lädt besonders Famili-
en zum Verweilen ein. Wer Sorge hat, dass sich am
Eis etwas ändert, der sei beruhigt. Mantovani belie-
ferte den Vorbesitzer mit seinen Kreationen. Also
alles paletti!

Stefano Mantovani und seine Frau Natalia haben im
letzten Jahr das Eiscafé Dante übernommen

Sprechen am 5. April beim 9. Hamburger Hafen Emp-
fang: HHLA-Vorstandsvorsitzende Angela Titzrath ...

... und Hamburgs 
Finanzsenator 
Dr. Peter Tschentscher

FO
TO

: H
HL

A 
/ N

EL
E 

M
AR

TE
NS

EN

FO
TO

: W
AL

OC
HA

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

01
8

8

GESELLSCHAFT

Persönliches

08-10 Persönliches.qxp_kloen  21.02.18  11:58  Seite 8



Ann-Kathrin Cornelius,
27 Jahre jung und von der Küste,
hat jetzt das Sagen auf der Cap San
Diego. Damit bekommt der Frachter
erstmals in seiner Geschichte eine
Frau als Chefin. Nach 13 Jahren ver-
abschiedet sich Kapitän Jens Weber
von dem Museumsschiff. Cornelius
stammt aus Butjadingen, nahe der
Nordsee. Sie studierte Schiffs- und
Reedereimanagement und arbeitete
zuletzt bei einer Schleppreederei.
Die Kreismeisterin im Dreikampf
freut sich auf die Herausforderung.

Ann-Kathrin Cornelius mit dem Schiffstage-
buch der Cap San Diego (siehe auch Seite 56)

Katja Suding,
FDP, in Osdorf zu Hause und seit der letzten 
Bundestagswahl neu im Deutschen Bundestag,
freut sich über ihren Berliner Arbeitsalltag. Der
Klönschnack hat sie über ihre Eindrücke im 
Parlament befragt, Seite 32.

Dieter Hering,
Blankeneser und ehemaliger Hamburger Polizei-
präsident, ist ein ruhiger Vertreter, den so
schnell nichts auf die Palme bringt. Dass er mit
dieser Haltung auch für Kontinuität steht, be-
weist seine 60-jährige Mitgliedschaft in der SPD.

Gemeinsam
mit weiteren
Jubilaren
wurde der
Senior jetzt
von der Par-
tei gefeiert –
auch wenn
die ansons-
ten nichts zu
feiern hat.
Mehr über
Dieter He-
ring finden
Sie auf 
Seite 32.

Bundestagsneuling: Katja Suding

60 Jahre SPD: Dieter Hering
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GESELLSCHAFT

Hübenbecker 
zum Thema

HSV:
„Fünf Jahre
im Keller

rum-
krabbeln ist
schließlich
auch an-

strengend!“
Weisheiten des
Nienstedtener

Schlachter -
meisters Rolf H.
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Anna-Lena Walter,
Redakteurin beim Ham-
burger Klönschnack und
seit gut eineinhalb Jahren
mutterschutzmäßig abwe-
send, ist wieder an die
Tastatur zurückgekehrt.
Töchterchen Louana Marie
steht schon auf eigenen
Füßen und tobt fröhlich
durch den Kinderladen.
Anna-Lenas neue Erfah-
rungen werden sich in 
ihrem Resort „Dr. Klön-
schnack“ und anderen 
Einsätzen wiederfinden.

Aus dem Mutterschutz: 
Anna-Lena Walter ist wieder da

Der Hamburger Klönschnack,
Stadtmagazin für die Elbvororte in und um
Hamburg, feiert mal wieder Geburtstag.
Am 1. März 1983 erschien die erste Aus-
gabe (Auflage 12.000 Exemplare). Mit die-
ser Ausgabe freuen sich Mitarbeiter und
hoffentlich auch Sie, werte Leser, über 
35 Jahre Lokales. Die Auflage ist mittler-
weile auf 70.000 Exemplare gewachsen
und das Heft erfreut sich weiterhin gro-
ßer Beliebtheit, was die Klönschnacker
nicht nur Stolz macht, sondern sie auch
anspornt. In diesem Sinne: Wir haben
noch viel vor und werden uns weiterhin 
für die Leser und Kunden in unserem 
Verbreitungsgebiet engagieren. Bleiben 
Sie uns gewogen.

Der Hamburger 
Klönschnack feiert am 
1. März seinen 
35. Geburtstag

Worte des Monats
„Im Gegensatz zu Männern würden Frauen ihre Fehler sofort
zugeben – wenn sie welche hätten!“ (Robert Lemke)

!
Der Sabbelbüdel
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S
Wem die Stunde schlägt – jenes literarische Wunderwerk vonErnest Hemmingway (legendär verfilmt 1943 mit Cary Grantund Ingrid Bergmann) gilt als Ausspruch in diesen Tagen eherlapidaren Anlässen als seinerzeit dem spanischen Bürgerkrieg:der Pünktlichkeit! Zu früh kommen ist – je nach Anlass – ner -viger als zu spät zu erscheinen. Preußens Pünktlichkeit formu-liert exakt. 20 Uhr ist 20 Uhr und nicht Viertel vor Sieben oderzwanzig nach Acht. Variable Zeiten (c.t.) sind offenbar gängig,das klassische s.t. hingegen ohne Bedeutung oder eher ohneKenntnis? Zur Klärung: c.t. = cum tempore (mit einer Viertel-stunde Zeit), s.t. = sine tempore (pünktlich, ohne Zeit). NetteZusätze in den Zeiten ausgeprägter Etikette hielten die privateOrganisation des Abends aufrecht. Perdu! Heute gilt als schick,individuell, distanziert und besonders gediegen erst zwei bisdrei Stunden nach Aufruf zu erscheinen. Was soll man da auchmit der Höflichkeit der Könige, der Pünktlichkeit, anfangen.Reaktionär? Jawoll! Wo bleibt Preußens Gloria?
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INTERVIEW DES MONATS

Herr Collien, Herr Waller, bereits mittags
Biertrinker auf der Straße, Schaufenster -
auslagen mit Hieb- und Stichwaffen. 
Ist das auch eine Quelle der Inspiration?
Thomas Collien: Ich bin in Blankenese
aufgewachsen. Auch da gibt es ein Geschäft,
welches Waffen verkaufte, und Drogenhan-
del in den 80ern.
Ulrich Waller: St. Pauli ist auf der ganzen
Welt berühmter als Hamburg. Für Touristen
ist es ganz normal, dass es hier ein bisschen
rauer zugeht als anderswo. Die erwarten
hier auf dem Kiez doch solche Geschäfte.
Ein Geschäft für Babymoden würde sie irri-
tieren. 
Thomas Collien: Wir haben gleich neben-
an unsere eigene Wache, die gab es zeit-
gleich 1841 mit dem Theater. Also fühlen
wir uns hier sehr sicher und gut aufge -
hoben.

Künstler sind auch Ästheten …
Thomas Col-
lien: Ich bin
zum Segen
kein Künst-
ler (lacht). 

Ulrich Waller: Als ich von der Hartungstra-
ße hier vor 15 Jahren auf den Kiez gekom-
men bin, war klar, dass das Theater hier ein
bisschen kräftiger, robuster sein muss als
im Grindelviertel. Hier kann die Kunst
nicht zu zart besaitet auf die Bühne gehen.       

Eine größere Diskrepanz als die Hartung -
straße und die Reeperbahn lässt sich in 
Hamburg kaum vorstellen. 
Ulrich Waller: Angefangen habe ich am
Schauspielhaus, das liegt auch in einer Ge-
gend, die nicht so zart besaitet ist. Schon
damals, Anfang der 80er Jahre, sind wir
nachts immer auf den Kiez gefahren, um in
Clubs zu gehen wie das Chicago am Hans
Albers Platz. Schon damals habe ich davon
geträumt, eines Tages einmal hier zu arbei-
ten. Ich dachte, wer es hier schafft, der
schafft es auch woanders. Als Thomas dann
auf mich zukam, dachte ich: Jetzt bin ich

da angekommen, wo ich immer
hinwollte.

Schon häufiger in der Geschichte wurde der
Niedergang St. Paulis beklagt. Wie erleben
Sie die derzeitige Diskussion über die 
angebliche Ballermannisierung des Kiezes?
Thomas Collien: Ich sehe das sehr gelas-
sen. St. Pauli hat bisher jeden Trend über-
lebt. Schon häufig hat es den Aufschrei ge-
geben, hier ginge niemand mehr hin. Mal
waren es Bandenrivalitäten, mal gab es an-
dere Gründe. Dabei verändert sich St. Pauli
sehr schnell. Auf das Kiosk-System und
Schnell-Abfüllgeschäft muss man nun rea-
gieren. Aber deshalb ist der ganzte Stadtteil
nicht bedroht. Etwa hier am Spielbuden-
platz  hat sich viel verändert. Es ist in den
letzten Jahren eine Perlenkette von Thea-
tern entstanden. Auch mit dem Drogenhan-
del hatte man hier zu tun, dann war er eher
am Hauptbahnhof, jetzt ist er hier wieder
mehr. Der Wandel hier ist stetig. Dabei
muss man die Probleme, wie jetzt die Billig -
anbieter mit dem harten, schnellen Alko-
hol, ernstnehmen. 
Thomas Collien: Wer duhn ist und vorge-
glüht hat, der schafft es auch nicht durch
die Theatertür. Der kommt ohnehin nicht
auf den Kiez, um ins Theater zu gehen.
Ulrich Waller: Hier ist eben ordentlich was
los. Mit ganz unterschiedlichen Besuchern.
Da sind Theatergänger, normale Gäste, ri-
valisierende Fußballfans, Junggesellenab-
schiede, Konzertgänger und eben Leute, die
sich nur volllaufen lassen. Da kommt es
zwangsläufig zu Reibereien.

Sie sehen das insgesamt eher als Folklore? 
Ulrich Waller: Ich finde es toll, dass es ei-
nen  Ort gibt, an dem sich Menschen, die
sich verngügen wollen, versammeln. In vie-
len anderen Städten gibt es das gar nicht.
Ein Quartier, in dem sich Menschen das
ganze Jahr über treffen. 

Inwieweit spiegelt sich das Geschehen um 
Sie herum auf der Bühne wider?
Thomas Collien: Wir haben uns viel mit
diesem Thema auseinandergesetzt. Stücke
wie die „Nachttankstelle“ zeigen das.
„Lust“ ist auch ein Stück mit lokalem Hin-
tergund. Wir bringen immer wieder die
Reeperbahn auf die Bühne. So war „Ricky“
eine Reaktion auf „Rocky“.
Ulrich Waller: Wir haben immer versucht,
auf den Stadtteil zu reagieren. Vor 15 Jah-
ren haben wir mit einer Revue über die
Reeperbahn, also die Geschichte dieser
Straße, begonnen. Hamburg und seine Ge-
schichte sind immer wieder Thema. So wie
etwa das Musical Linie S 1 oder Hamburg-
Royal.

Sie sind beide seit Jahrzehnten mit dem
Theater vertraut. Was kann Bühne heute 
noch leisten? 

… Thomas Collien und Ulrich Waller vom St. Pauli Theater 

„Hier ist es ein bisschen rauer“
Der Klönschnack traf die Macher des St. Pauli Theaters, den Geschäfts-
führer und den Künstlerischen Leiter, in einem Raum mit Blick auf die
Reeperbahn. Mit teils entsprechenden Themen.

Sagen Sie mal …

Die zwei Macher

vom St. Pauli Theater: Thomas

Collien und Ulrich Waller
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„Es ist toll, 
dass es einen 

Ort gibt, an dem   
sich Mesnchen 

versammeln.“ 
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müssen sich um die Entwicklung der Ge-
genwartsdramatik kümmern. Das geht an
uns vorbei, denn zur Zeit gibt es kaum
deutsche Dramatiker, die für unser Publi-
kum schreiben. Das ist der fatale Einfluss
der Nobelpreisträgerin Elfriede Jelinek, die
keine Dialoge mehr schreibt, sondern nur
Textflächen auf den Tisch kotzt und dabei
eine ganze Generation von Schriftstellern
versaut hat, weil die wiederum unbedingt
ins Feuilleton wollen, statt das Publikum zu
suchen. Der Ehrgeiz der Autoren, für ein
breiteres Publkum zu arbeiten, ist so ver -
loren gegangen. Sie gehen lieber ins Fern-
sehen.

Herr Waller, Herr Collien, der Klönschnack
dankt für das Gespräch.

Ulrich Waller: Mit Theater kann man nicht
die Welt verändern. Aber wenn man es
schafft, dass der Theaterbesucher das Haus
etwas sensiblisierter für ein Thema verlässt,
dass sie neu über Dinge nachdenken, ist
schon viel erreicht. Es kann natürlich auch
sein, dass er in seinen Vorurteilen bestätigt
wurde. Unser Anspruch ist, Menschen erst
einmal gut zu unterhalten. Die
Leute sollen einen inspirieren-
den Abend erleben. 

Nun wird in Deutschland gern
zwischen niveauvoller und 
lockerer Unterhaltung unter-
schieden. In anderen Ländern
sieht man das entspannter.
Ulrich Waller: Den Unterschied zwischen
U- und E-Kultur gibt es nur in -Deutsch-
land. Und das erst seit der Nazi-Zeit. Vorher
kannte man das nicht. Das ist ein deutsches
Problem. Ein Satz wie: Ich habe unter mei-
nem Niveau gelacht, gibt es in keiner ande-
ren Sprache. Für Unterhaltung wird sich in
Deutschland immer ein bisschen geschämt.
Thomas Collien: Es gibt im Englischen die

Unterscheidung zwischen Boulevard und
well-made play. Boulevard ist eher grob,
well-made steigt tiefer ein. Eine sehr gute
Beschreibung. Genau das wollen wir hier
an unserem Theater zeigen, wie clever Un-
terhaltung sein kann.

Da wir beim angelsächsischen Theater sind.
Ein so großes Maß an 
Subventionen wie bei 
unseren Staatstheatern
gibt es selten.
Thomas Collien: Das
Subventionierungssystem
wurde dort herunterge-
fahren. Dabei wurden die
besten Häuser weiter er-

halten. Das anspruchsvolle Theater wurde
und wird durch Subventionen erhalten.

Wurmt es Sie, dass unsere Staatstheater 
so hoch alimentiert werden, unabhängig 
von den Zuschauerzahlen?
Ulrich Waller: Die Staatstheater machen
etwas anderes als wir. Sie haben einen Bil-
dungsauftrag, den sie erfüllen müssen. Sie

www.st-pauli-theater.de
Fragen: helmut.schwalbach@kloenschnack.de 

ZU DEN PERSONEN 
Thomas Collien und 
Ulrich Waller
leiten gemeinsam Deutschlands ältestes
Privattheater. Thomas Collien, Jahrgang
1966, wuchs in Hamburg-Blankenese auf
und übernahm das Haus, in dem bereits
Großvater Kurt mit Volksstücken großen
Erfolg hatte. 
Ulrich Waller, Jahrgang 1956, wurde in
Tübingen geboren und studierte nach
dem Abitur Germanistik. Er war unter 
anderem Regieassistent bei Jürgen
Flimm und Peter Palitzsch. In Hamburg
war er Regisseur und Dramaturg am
Schauspielhaus. 
Nach verschiedenen Stationen, so an 
den Kammerspielen, ist er seit Herbst
2003 künstlerischer Leiter des St. Pauli
Theaters.

INTERVIEW DES MONATS

Ulrich Waller und Thomas Collien im Gespräch mit Helmut Schwalbach (Mitte) 

„Der Ehrgeiz, 
für ein breiteres 
Publikum zu 
arbeiten, 
ist so verloren 
gegangen.“
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GESELLSCHAFT

Christiane Küchenhof, Bürgermeisterin von Schenefeld

Einsatz für den Frieden
Die „Mayors for peace“ setzen sich für die Abschaffung aller Atomwaffen
auf der Welt bis 2020 ein. So auch die Bürgermeisterin der Stadt Schene-
feld Christiane Küchenhof. Doch was kann eine einzelne Person tun?

Das Kernkraftwerk Brokdorf ist nur
circa 60 Kilometer von Schenefeld
entfernt. Im sechsten Stock des

Schenefelder Rathauses blickt Bürgermeis-
terin Christiane Küchenhof
in Richtung Elmshorn. Kurz
dahinter liegt schon Brok-
dorf – und damit die Gefahr.
Küchenhof zeigt sich be-
sorgt ob der aktuellen Aus-
sprüche des amerikanischen
Präsidenten Donald Trump
und des Nordkorea-Führers Kim Jong-Un
über Atomwaffeneinsätze. 
„Als Bürgermeisterin sehe ich mich in der
Pflicht, die Menschen in unserer Stadt zu
schützen.“ Deswegen schloss sie sich 2008
der Non-Profit-Organisation „Mayors for
peace“ (Bürgermeister für den Frieden) an.
Diese Organisation hat das Ziel, eine ver-
bindliche Vereinbarung über einen Zeitplan
für die Abschaffung aller Atomwaffen auf
der ganzen Welt bis 2020 zu erreichen.
Aber was kann die Bürgermeisterin Schene-
felds denn für diese Vision tun?
„Wir haben im Kreis Pinneberg bereits ver-
schiedene Veranstaltungen organisiert, da-
runter eine Menschenkette durch den gan-

zen Kreis, und jedes Jahr veranstaltet We-
del die Nacht der 100.000 Kerzen. Damit
soll an die Atombombenabwürfe in  
Nagasaki und Hiroshima erinnert werden.“ 

Wichtig ist Küchenhof, die
Aufmerksamkeit der Men-
schen immer wieder auf das
Thema zu lenken. Sich be-
wusst machen, wie gefähr-
lich Atomwaffen, aber auch
Meiler sind. „Das Risiko, das
von Kraftwerken ausgeht, ist

nicht einschätzbar. Im Störfall können Feu-
erwehr und Rettungsdienste uns nicht vor
radioaktiver Verseuchung schützen.“
Die Bürger der Stadt Schenefeld sind zu
dem Thema sehr engagiert. Nach der 
Nuklearkatastrophe von Tschernobyl im
April 1986 haben sich viele Menschen auf
den Weg in die weißrussische Stadt Luni-
nez gemacht, um dort humanitäre Hilfe zu
leisten.
Luninez liegt 200 Kilometer von Tscherno-
byl entfernt. „Die Menschen dort leiden im-
mer noch unter den Folgen der Katastro-
phe. Es gibt immer noch viele Sterbefälle
und Krebskranke.“ 
Die humanitäre Hilfe ist heute zwar vorbei,

aber 2001 wurden die beiden Städte Part-
ner – so halten sie den Kontakt. Alle zwei
Jahre lädt Schenefeld 30 Kinder aus Luni-
nez ein. Sie verbringen dann drei Wochen
in Sankt Peter-Ording – und besuchen na-
türlich auch Schenefeld. „Diese drei Wo-
chen sind für sie so wertvoll wie ein ganzes
Jahr gesunde Luft und frisches Essen. Die
Lebensmittel dort sind teilweise immer
noch verstrahlt.“ 
Diese Städtpartnerschaft bestärkt die Bür-
germeisterin noch mehr darin, sich für die
2020 Vision der Mayors for peace einzuset-
zen, denn „in Kernkraftwerken wird radio-
aktiver, gefährlicher Müll produziert, der
Jahrtausende nichts von seiner Gefährlich-
keit verliert. Es gibt keine sichere Lagerung
und wir hinterlassen unseren Kindern und
Kindeskindern eine Gefahr, die nicht be-
herrschbar ist.“

ZUR PERSON 
Christiane Küchenhof
ist 50 Jahre alt und lebt mit ihrem Mann
in Schenefeld. Ihre zwei Kinder leben und
studieren in Hamburg. Die Bürgermeiste-
rin ist gelernte Verwaltungsfachwirtin.
Seit 2006 ist die SPDlerin im Amt. 
Aktuell beschäftigt sie besonders der
fehlende Stadtkern Schenefelds. Hierfür
arbeitet sie eng mit den Bewohnern zu-
sammen, um ein Zentrum – ein neues
Herz für die Stadt – zu schaffen.

www.stadt-schenefeld.de/seite/45420/bürgermeisterin.html
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de

Mensch des Monats Küchenhof: „Es ist leicht, sich gegen Atomkraft aus-
zusprechen, aber kein Leichtes, diese abzuschaffen.“

„Das Risiko, das
von Kraftwerken
ausgeht, ist nicht
einschätzbar.“

Christiane Küchenhof ist seit 2006

Bürgermeisterin der Stadt Schenefeld. Seit

zehn Jahren setzt sie sich gegen Atomkraft ein
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Die Tankstellen in den Elbvororten 
verschwinden. Was bleibt, was kommt?

... und
tschüss!
Ende März schließt die Esso-Tankstelle in Blanke-
nese. Sie folgt damit der Aral-Tankstelle und ist
gleichzeitig Ausdruck eines Branchenumbruchs.
Nach einem Höchststand von über 46.000 Tank-
stellen in den 70er Jahren hat sich das Bild heute
dramatisch gewandelt. 
Gründe hierfür sind neue Geschäftsmodelle jenseits
der Zapfsäule, Konzentration und letztlich auch die
Energiewende.

Eine schöne Zeit geht zu Ende“,
sagt Monika Jäger. Der Satz
klingt wie eine Liedzeile aus „Die
Drei von der Tankstelle“, be-
zeichnet aber keine verstaubte

Universum Film-Komödie, sondern die Rea-
lität heute: Am 28. März endet der Betrieb
der Esso-Tankstelle an der Elbchaussee in
Blankenese. Sie folgt dem Schicksal der
einst gegenüberliegenden Aral-Tankstelle
(2009 abgerissen). 
Laut Aussage der Pächterin Jäger hat Esso
das Grundstück verkauft. Geplant sei der
Bau von Wohnungen auf dem weitläufigen
Gelände. 
Das Tankstellensterben in Blankenese (ne-
ben Aral und Esso gab es in grauer Vorzeit
eine weitere Tankstelle vis-à-vis der Esso,
heute Weinhandel Ravenborg) ist kein lo-
kales Phänomen, sondern betrifft ganz
Deutschland. 
Die Branchenstudie „Tankstellenmarkt
Deutschland 2016“ zählte zum 1. Januar
2017 14.510 Tankstellen. 1970 waren es
noch ca. 46.000.
Auf den ersten Blick wirkt dieser Rückgang
paradox, hat sich der Verkehr seit den 70er
Jahren doch mehr als verdreifacht (basie-
rend auf der Zahl der angemeldeten Autos).

Demnach hätte sich die
Zahl der „Tanken“ eher er-
höhen müssen. 
Tatsächlich aber verläuft
die gesamte Motorisierung
heute ungleich effizienter
als Jahrzehnte zuvor. Das
durchschnittliche Auto
verbraucht heute weniger
Sprit als in den Jahrzehn-
ten zuvor. Die Reichweite
ist größer, ebenso die
Tankintervalle. Die steigenden Zulassungen
führen also nicht im gleichen Maße zu
mehr Kraftstoffabsatz. 
(Die Entwicklung zu verbrauchsarme Autos

ist heutzutage allerdings keine selbstver-
ständliche Entwicklung. In den USA etwa
betrug die durchschnittliche Spritersparnis
pro Auto zwischen 1973 und 1991 ca. elf 

Liter. Zwischen 1991 und 2015 konnte nur
noch ein einziger Liter eingespart werden.
Der Grund hierfür sind schwerere Fahrzeu-
ge. Dieser Trend wird sich dank SUV-Wahns

auch in Hamburg in künfti-
gen Statistiken niederschla-
gen.)
Auch das Tanken selbst ver-
läuft heute effizient. Ältere
Semester werden sich erin-
nern: Selbstbedienung war
in Tankstellen erst ab Mitte
der 70er Jahre die Regel.

Während zuvor die Zahl der Zapfsäulen
von der Personallage abhängig war, konnte
die SB-Tankstelle mit einer nahezu beliebi-
gen Anzahl von Säulen bestückt werden.

Das Tankstellensterben in Blankenese 
ist kein lokales Phänomen, sondern betrifft
ganz Deutschland.
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Der Kraftstoffabsatz pro Tankstelle stieg
um ein Vielfaches. Hier zeichnete sich die
erste „Marktbereinigung“ ab.
Heute ist Konzentration zu beobachten.
Laut der eingangs erwähnten Branchenstu-
die schließen Aral, Esso u. a. systematisch
kleinere, umsatzschwache Tankstellen und
investieren in Großtankstellen an entspre-
chend breiten Straßen. 

rechts: Die Blankeneser Esso-„Tanke“ in den
1970er Jahren. Anfahrtstelle für Benzin, Diesel und
Öl, aber noch ohne Shop

Monika Jäger ist die Pächterin der Esso-Tankstelle.
Noch hat sie viel zu tun. „Eine Tankstelle zu 
schließen ist schwieriger, als sie zu eröffnen.“
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In den 60er Jahren
war die Esso-Tank-
stelle wesentlich
kleiner und stand 
auf der heutigen 
Rasenfläche, an der
Ecke zur Kreuzung
hin. 

Die Tankstelle 
existierte auch 
schon in den 20er
Jahren. „Dapolin“ 
bezeichnete eine
Benzin-Marke, die 
ab 1931 „Standard
Benzin“ hieß. 

Aber ist die Blankeneser Esso-Tankstelle
wirklich umsatzschwach? An den Zapfsäu-
len herrscht seit eh und je Betrieb. Benzin
und Diesel rauschen durch die Schläuche –
und erzeugen Margen nahe der Nachweis-
grenze ... 
Pro Liter Benzin verdienen Tankstellenbe-
treiber ca. 1,5 Cent. Eine Tankfüllung
bringt also rund einen Euro. Bei Diesel
sieht es noch düsterer aus. Laut der brit-
schen Beratungsgesellschaft Wood Macken-
zie betrug die Marge 2016 eine „schwarze
Null“. 
Vor diesem Hintergrund werden Zusatzan-
gebote wichtig: Werkstätten, vor allem aber
der „Shop“. Illustrieren lässt sich die nach-
lassende Bedeutung von Sprit an Kuriositä-

16-20 Tankstellen.qxp_kloen  22.02.18  12:12  Seite 18
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Eine „Tankstelle“ im Jahr 2018. „Ladepunkt 2135“
wird hier und da genutzt, genießt aber auch noch
viel Freizeit. Experten sagen jedoch voraus, dass
sich die Art rasant vermehren wird. 

Go“) – außerhalb der gesetzlichen Laden-
öffnungszeiten, zu Prohibitionspreisen. Ver-
gleicht man das Angebot an der Strese-
mannstraße mit der kleinen Esso-Tankstelle
in Blankenese, dann wird das Problem
deutlich: Wenn der Gewinn vermehrt aus
dem Shop kommt, dann braucht es auch ei-
nen Shop, der diesen Namen verdient. Die
„Ladenfläche“ der Esso Tankstelle Blanke-
nese umfasst wenige Quadratmeter. 
Dagegen steht der Wert des Grundstücks.
Der dürfte sich angesichts von Flächen-
knappheit auf eine beachtliche Summe ge-
steigert haben (genaue Daten zum Verkauf
wollte die zuständige Pressestelle bis Re-
daktionsschluss nicht zur Verfügung stel-
len). Die Entscheidung zwischen Abriss/
Verkauf und Neubau wird so letztlich eine
nüchterne Abwägung ökonomischer Per-
spektiven gewesen sein.
Nüchterne Abwägungen sind allerdings et-

was, mit dem man Pächte-
rin Jäger jetzt nicht kom-
men sollte. Gefragt nach
ihren Plänen für die Zu-
kunft wird die joviale 54-
Jährige deutlich: „Ich bin
bei Esso seit meinem 19.

Lebensjahr. Insgesamt 35 Jahre. Woher soll
ich wissen, was als nächstes kommt?“
Zusätzlichen Druck erleben Tankstellen
durch derzeit eingetrübte Zukunftsaussich-
ten. Stichwort Energiewende, Stichwort
Fahrverbot in Großstädten. 

ten wie der Orlen Tankstelle in der Berna-
dottestraße (Othmarschen). Hier gibt es
Service rund ums Auto, Brennholz, Tief-
kühlpizza, Zeitschriften – aber kein Benzin.
Nach einem Streit mit der Betreibergesell-
schaft wurde Pächter Ibrahim Keklikci im
Herbst 2017 buchstäblich der Sprit abge-
dreht. Der Betrieb geht seither weiter und
finanziert sich allein aus Non-Benzin-Ver-
kauf und Dienstleistungen rund ums Auto.
Zu bedenken ist hier allerdings: Keklikci
arbeitet seit 33 Jahren in dem Betrieb, seit
16 Jahren ist er Pächter. Das Paar kann auf
Stammkunden vertrauen. Den ersten Ter-
min zur Zwangsräumung im November
2017 konnte Keklikci durch einen Antrag
verzögern, aber nicht aufheben lassen. Das

Verfahren geht weiter ... 
Betrachtet man nun erneut den Struktur-
wandel, dann fallen „Zwerge“ wie die Orlen
Tankstelle nicht ins Gewicht. Augenfälliger

wird der Wandel bei den „neuen“ Tankstel-
len an größeren Straßen. 
An der Stresemannstraße steht mittlerweile
ein veritabler Aral-Supermarkt mit ein paar
Zapfsäulen davor. Erhältlich ist hier ein 
verkleinertes Rewe-Sortiment („REWE To

Nach wiederholten Verstößen gegen 
EU-Richtlinien zur Stickoxid-Belastung 
drohen Fahrverbote.

16-20 Tankstellen.qxp_kloen  22.02.18  12:12  Seite 19
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DIE ZUKUNFT 
Elektroautos in Zahlen 
Die Zahl der zugelassenen Elektroautos
stieg in den letzten zehn Jahren von 
ca. 1.900 auf derzeit ca. 34.000 in ganz
Deutschland. 
In Hamburg sind ca. 2.400 Elektrofahr-
zeuge zugelassen. Im gesamten Stadt -
gebiet gibt es derzeit über 600 Lade -
stationen. Ihre Zahl soll bis 2019 auf
mindestens 1.000 steigen. 

Die Aral-Tankstelle in Blankenese an der 
Elbchaussee (im Hintergrund das Hotel Behrmann.
Die HH-Kennzeichen der Autos wurden 1956 
eingeführt.

Nach wiederholten Verstößen gegen EU-
Richtlinien zur Stickoxid-Belastung muss
sich die Bundesrepublik vor dem Europäi-
schen Gerichtshof verantworten. Auch
nach mehrfachen Verwarnungen erwies
sich die Bundesregierung außerstande, für
bessere Luft in den Städten zu sorgen. Am
22. Februar (Redaktionsschluss Klön-

schnack März) verhandelte nun das Bun-
desverwaltungsgericht über zulässige Maß-
nahmen zur Verbesserung der Luftqualität
und damit auch über mögliche Fahrverbote
für Dieselmotoren. Noch gilt als unwahr-
scheinlich, dass Fahrverbote tatsächlich
verhängt werden, aber das Signal aus dem
Bundesverwaltungsgericht wird deutlich

ausfallen: Die Party ist vorbei. „Freie Fahrt
für freie Bürger“ ist im Frühjahr 2018 nicht
mehr als ein reaktionärer Slogan, dem die
Realität eher kurz- als langfristig den Rest
geben wird. 
Und es kommt noch schlimmer: Keine Ab-
schiedsparty am 28. März in der Esso-Tank-
stelle Blankenese. 
„Das fehlte noch“, findet Monika Jäger. 
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Küchenchef Heinz Otto Wehmann mit Sous-Chefs Philipp Napiralla
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KÜCHE

s fällt kein überflüssiges
Wort. Voller Konzentration
wird geschnippelt, geschält
und gerührt. Da dampft

einFischfond. Hier werden Karotten in
Streifen geschnitten. Gleich kommen die
ersten Mittagsgäste. Darunter viele Stamm-
gäste (70 Prozent), die Heinz Wehmann
seit Jahren kennt. Er würdigt ihre Vorlie-
ben, ihre Wünsche, manch-
mal auch kulinarische Ma-
rotten seit Langem. 
Während die Köche ihre
klassisch besetzten Posten
beziehen, spricht der Chef
de cuisine von seinen obers-
ten Maximen. Dabei fällt
häufig die von Politikern
strapazierte Vokabel „Nach-
haltigkeit“. Bei Heinz Weh-
mann wird sicht-, spür- und
schmeckbar, was er damit
meint. Denn er lebt in seiner
Küche, mit seinen Köchen
und Helfern, Nachhaltigkeit
par excellence. 
Die Schalen der Karotten
wandern in den Topf für den
Gemüsefond. Die Karkassen
von Steinbutt und Schell-
fisch kommen in einen gro-
ßen Topf. Später finden sie
sich als Fond in einem Topf
mit Hummer à la nage wie-
der. „Lachs ist für einen

Fond weniger geeignet, weil zu fett“, so
Poissonnière Michaela Riedele. Später wird
von allen Köchen trockenes Brot zerklei-
nert, das dann als Serviettenknödel den
Gast erfreut. 
Bevor die Kochfelder des Induktionsherdes
heiß werden, muss sich Heinz Wehmann
auf seine Lieferanten verlassen können.
„Kochen fängt beim Einkaufen an.“ Als we-

nig später Fisch und Gemüse
geliefert werden, wird der
Steinbutt geprüft, der Lachs
betrachtet, die Kräuter in
Augenschein genommen.
Der Umgang mit Lebensmit-
teln müsse gelehrnt werden,
so der Sternekoch. Er kann
sich auf seine Köche verlas-
sen. Die ersten Gäste sitzen
inzwischen an den Tischen
des Bistros. Über ein Mikro-
fon werden die Bestellungen
an die Posten weitergege-
ben. Auch hier fällt kein
überflüssiges Wort. Keine
Scherze, keine Sprüche. Vol-
le Konzentration. 
Ob Grützwurst oder kleine
Ferkel-Eisbeine für das Bi-
stro, Jakobsmuschel mit Fer-
kelbauch oder krosse Vier-
länder Ente für das
Restaurant – die Palette an
Speisen reicht von boden-
ständig bis raffiniert. Dabei

Ein Tag in der Werkstatt bei Heinz Wehmann

„Ente 
auf Tisch    

Vier“
BEOBACHTET VON HELMUT SCHWALBACH

Heinz Wehmann
Der Sternekoch steht seit 38
Jahren in der Küche des Land-
hauses Scherrer. Dabei hat er
seinen Enthusiasmus, seinen
Spaß am Kochen nicht nur er-
halten, sondern sogar intensi-
viert. Im Vordergrund stehen
für ihn und seine Brigade der
sorgfältige Umgang mit Le-
bensmitteln und Nachhaltig-
keit. 

E
Sterneküche bedeutet vor allem Arbeit. 

Handarbeit genaugenommen. Und ein konzentrierter, sorgfältiger
Umgang mit Lebensmitteln. Nicht mehr. Nicht weniger.
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ist nahezu alles Bio-zertifziert oder kommt
von einem Demeter-Hof. So stammen die
Bio-Gänse von einem Hof in Mecklenburg-
Vorpommern. „Dabei haben die Gänse 40
Hektar Auslauf.“ 
Was den Aufenthalt in der Kü-
che von Heinz Wehmann so
angenehm macht, (neben den
kleinen Gerichten, die zum
Probieren gereicht werden),
ist das Klare seiner Ansagen.
„Wir kochen modern und
zeitgemäß mit tradioneller Handwerks-
kunst und norddeutscher Hochküche.“ Das
beinhalte eine leichte, saisonale und regio-
nale Küche. „Wir können dabei auf alle 
Gäste eingehen. Etwa auf Veganer mit De-
meter-Rotkohl oder Vierländer Pfannenge-
müse.“
Alles Exzentrische, Absurde oder Hippe
sind dem Küchenchef fremd. Während sich
manche Rezepte von Bloggern lesen, als
seien sie für eine Diät-Küche verfasst wor-
den, pflegt Heinz Wehmann einen klassi-
schen, französischen Kochstil. Sahne und
Butter sind ihm dabei nicht fremd. Auch bei
Heinz Wehmann gehört die Ernährung zum
Lebensstil, doch sie dient nicht als Identi-
tätsstifter des Essers. 

Wenn Fleisch, dann von artgerechten ge-
haltenen Tieren. Das Gemüse stammt seit
langem vom Bio-Bauern. Das ist seit vielen
Jahren das Credo des Sternekochs. Mit
dem neuen Gesundheitswahn hat Heinz
Wehmann nichts an der Kochmütze. 
Der Mensch sei auf sehr gutem Weg, „an

seiner Ernährung irrzuwerden“, so die
„Süddeutsche Zeitung“ kürzlich. Wer eine
Speisekarte des Landhauses Scherrer liest,
steht mit beiden Beinen auf dem Boden.
Hier stehen Genuss und Freude an einem

ertklassig zubereiteten
Gericht im Vordergrund. 
Skurrilität am Rande: In
London belegen Men-
schen neuerdings Kartof-
felschälkurse – als spiritu-
elle Erfahrung.

Doch zurück in die Küche von Heinz Weh-
mann. Auch hier werden Kartoffeln ge-
schält. Nach dem Mittagsgeschäft wird
dann gemeinsam gegessen. Gearbeitet wird
hier übrigens in Schichten.
Dann geht es wieder an die Arbeit. Vorbe-
reitungen für den Abend werden getroffen.
Salate gezupft, Ochsenschwanz geschmort,
Schokoladen-Variationen vorbereitet. „Gute
Küche entsteht im Kopf. Dabei geht es auch
viel um Logistik“.
Die vielen Stammgäste im „Landhaus Scher-
rer“ bestätigen den Weg Wehmanns und sei-
ner Brigade. Wer eine klassisch gehaltene
Karte, Gerichte mit erstklassigen Zutaten,
handwerklich sauberer Arbeit schätzt, der
kommt immer wieder in das Restaurant an

der Elbchaussee. Denn im Gegensatz zu so
manchem anderen, lärmigen Lokal der
Stadt, geht es hier nicht ums Sehen und Ge-
sehenwerden. Restaurant, Bistro, Catering
und das Bistro Ö1 bieten jedem Gast, und
jedem Portemonnaie, den passenden Tisch. 
Inzwischen sitzen die ersten Abendgäste an
den Tischen. Und wie am Mittag, stehen die
Köche wieder mit höchster Konzentration
am Herd.

www.landhaus.scherrer.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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„Gute Küche
entsteht im Kopf.
Dabei geht es auch
visuell um Logistik.“  

Sternekoch Heinz Otto Wehmann mit seiner 
Küchenbrigade und Helfer: Sous-Chefs 
Philipp Napiralla und Tobias Schneider, 
Hilfskraft Amadu Mensah. 
Vorne: Michaela Riedele, Tristan Haase, 
Rico Steffens, Ole Baustian, Fabian Rumpf und
Poero Calligarol

Sonntag, 25. März, 13 Uhr
Klönschnacks Küchenparty
Zweimal im Jahr ist Küchenparty im
Landhaus Scherrer. Rund 200 Gäste holen
sich jeweils an den letzten Sonntagen im
März anlässlich des kollektiven Zeiger-
drehens ihre gefüllten Teller direkt aus
der Küche an die reservierten Tische.
Preis pro Person 89,50 € zuzüglich 20 €
für die Stiftung Kinderherz. Devise: 
„Mit dem Hetzen handeln.“ 
Erstmals mit dabei sind die drei Gast -
köche Holger Bodendorf vom Landhaus
Stricker Sylt, Jens Rittmeier vom Gour-
met Restaurant N°4 in Buxtehude und
Ronny Siewert vom Grandhotel Heiligen-
damm.
Wer dabei sein möchte, muss schnell
sein. Die Teilnahme ist ausschließlich
über das Internet buchbar:
info@landhaus.scherrer/küchenparty.de
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KLÖNSCHNACK PRIVAT

Hermann Meiners, Elblotse a.D. und Sänger 

„Singen macht glücklich“
Einst waren die See und die Elbe sein Zuhause. Heute gehört das Singen
zu seinem Leben wie einst Radargeräte und Seekarten. Zum Repertoire
zählen Shantys wie „Captain Kidd“ oder „South Australia“.

Eigentlich möchte der Hausherr Wer-
bung für den Lotsenchor machen.
Doch dann kommt es etwas anders.

Hermann Meiners erzählt aus seinem Le-
ben als Seemann und Lotse. Jedes Schiff,
jede Fahrzeit, jeder Dienstgrad ist auf den
Tag genau in den Seefahrtsbüchern doku-
mentiert. Zu jedem Dampfer, jedem Fahr-
gebiet hat der langjährige Lotse eine Ge-
schichte zu erzählen. Mindestens eine. 
Anfangs ging es mit Kohle nach Kappeln.
Der Dreimast-Schoner „Christel“ wenig spä-
ter hatte gerade mal drei Mann Besatzung.
Die „Fanto 18“, ein Tanker, stand unter dem
Kommando eines Cap-Horniers. 
Die Schiffe wurden größer, die Reisen län-
ger. Aus dem Moses wurde ein Jungmann,
ein Leichtmatrose und schließlich ein Voll-
matrose. Die Reisen führten über den At-
lantik, nach Seattle und New York. 
Als Hermann Meiners schließlich 1978, das
Steuermannspatent A5 und das Kapitäns-

patent A6 sowie die nötige Fahrzeit lagen
hinter ihm, wollte er Lotse werden. Damals
galt: „Wenn du Elblotse werden willst,
musst du eine Lotsentochter heiraten.“
Der Sohn eines Emdener Geschäftsmannes,
war vorher in der ganzen Welt unterwegs.
Mit der „Brandenstein“ vom Norddeut-
schen Lloyd ging es fast bis Cap Hoorn.
„Nur in Australien war ich nicht. Das war
damals Hapag-Gebiet.“ 
Stückgutreisen führten bis Japan und Ost-
asien und immer wieder nach Südamerika.
So entwickelte sich eine große Nähe zu
Ländern wie Chile. Dorthin zog es Her-
mann Meiners auch auf einer langen priva-
ten Reise.
An die Jahre auf See und auf der Elbe erin-
nert auch das Interieur des Hauses. An der
Wand hängt neben Seestücken auch ein
Oktant, ein Vorläufer des Sextanten. Die
vielen Bücher zum Thema Seefahrt stehen
im ersten Stock des Rissener Hauses. Die

Hausbar enthält auch einen Pisco – lange
bevor das chilenische und peruanische Na-
tionalgetränke hier in Mode kam. 
Doch lange vor dem Einzug in das Rissener
Einfamilienhaus kommt die Geschichte des
Kennenlernens der Lotsentochter. Die ist so
originell, dass sie an anderer Stelle erzählt
werden muss.
Erwähnt werden muss doch noch der Lot-
senchor. „Denn Singen macht glücklich.“
Das sagt ein Mann, der nahezu die ganze
Welt gesehen hat.

ZUR PERSON 
Hermann Meiners, 
Jahrgang 1933, absolvierte die einst
klassische Laufbahn vom Moses zum
Kapitän auf großer Fahrt und späteren
Lotsen. Er fuhr auf einem umgebauten
Fischlogger, auf Tankern und Stückgut-
schiffen der renommierten Reederei
„Norddeutscher Lloyd“. Später war er
30 Jahre lang Elblotse. 
Der Vater von drei Kindern lebt mit
Ehefrau, Tochter eines Blankeneser 
Lotsen, in Rissen.

www.hamburger-lotsenchor.de
Autor:helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Hausbesuch

Das Ehepaar Hermann und Astrid Meiners

in ihrem Rissener Haus. Er war Lotse, sie ist Mutter

von drei Kindern, Tochter eines Blankeneser Lotsen.
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Beliebter Ruhepunkt mitten im Trubel – der Franzö-
sische Garten im Hirschpark

Alles Gute für das Gehölz

Frühjahrsputz im Hirschpark
Das Bezirksamt Altona, Abteilung Stadtgrün, bearbeitet das Grün in sei-
nem Verantwortungsbereich. Auch im allseits beliebten Teil des Hirsch-
parks, dem Französischer Garten, stehen „Gehölzschnittarbeiten“ an.

Fensterputzen nach Hausfrauenart
muss nicht sein, aber ein Frühjahrs-
putz ist auch in den Parks der Elbvor-

orte immer wieder mal fällig. Für dieses
Jahr haben sich Stadtgärtner einiges vorge-
nommen. So werden überalterte Rhodo-
dendren zurückgeschnitten und für die
kommenden Jahre verjüngt.
Hier und da werden sogar
Pflanzen komplett entfernt,
informiert der Bezirk Alto-
na. 
Das Ziel ist klar: Die Pflege-
maßnahme dient der einma-
ligen Lindenallee, deren ma-
jestätische Sichtachse weiter betont werden
soll. Ferner plant das Amt einen neue Weg
im Rodungsbereich, dies im Rahmen des
Parkpflegewerkes.
Jenes Pflegewerk fasst Maßnahmen zur
Pflege, Erhaltung und Restaurierung im
Rahmen der Gartendenkmalpflege zusam-
men. Es geht zurück auf die 50 Jahre und

die damaligen Bestrebungen, Kriegsschä-
den an denkmalgeschützten Gärten in ganz
Deutschland mit der nötigen Sensibilität zu
beseitigen. 
Für Anlagen wie den Hirschpark ist das
Pflegewerk besonders wichtig. Der Park
wurde bereits um 1620 von A. Oldehorst

als Landgut angelegt. Auf
ihn geht auch die Lindenal-
lee zurück. 
1786 erwarb dann der Kauf-
mann Johann Caesar IV. Go-
deffroy das Grundstück auf
einer Auktion. Er ließ das
berühmte Landhaus von

dem Architekten Christian Frederik Hansen
erbauen. 
Die Gemeinde Blankenese erwarb den Park
1924 mitsamt der Bauten. 1927 wurde er
für die Öffentlichkeit freigegeben. Heute ist
der Hirschpark ein in die Hamburger 
Denkmalliste eingetragenes Gartendenk-
mal und somit vor Veränderung und Verfall

geschützt. 
Über die Einhaltung des Denkmalschutzes
wacht auch der „Verein der Freunde des
Hirschparks Blankenese und des Wildgehe-
ges Klövensteen e.V.“, der sich schon seit
1960 um die grüne Lunge an der Elbchaus-
see kümmert.
Wer hier Anschluss sucht: Die Mitglieder-
versammlung des Vereins findet am 23.
März um 15 Uhr in der Seniorenanlage 
Rosenhof in der Isfeldstraße 30 statt.

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 
Mitarbeit: Klaus Schümann 
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Der Hirschpark
Geführte Spaziergänge
Ab 11. April startet der Verein „Freunde
des Hirschparks e.V.“ wieder mit regel-
mäßigen Spaziergängen durch den
Park, Gäste sind willkommen:
Treffpunkt am zweiten Mittwoch im
Monat, 15 Uhr, vor dem Restaurant
Witthüs.
Infos unter Telefon 86 87 88 oder 
86 23 25.

Die Sichtachsen 
der einmaligen 
Lindenallee sollen
weiter betont 
werden ... 
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Deutschland zu Armbändern verarbeitet,
wobei zwei Behindertenwerkstätten in Neu-
münster und Duisburg helfen. Vom Ver-
kaufserlös des Onlineshops gehen zehn
Prozent zurück an die Partnerorganisatio-
nen, die davon wiederum weitere Netze
bergen. Ein nachhaltiger Kreislauf. 
Jedes Bracenet ist durch die Handarbeit
und unterschiedliche Beschaffenheit des
Netzes ein Individuum. Ein beiliegendes
Kärtchen gibt Auskunft über den Zeitpunkt
der Bergung und den Abschnitt des Netzes,
da diese beim Zuschneiden fortlaufend
durchnummeriert werden. Der Onlineshop
bietet neben dem Armband außerdem
Schlüsselanhänger aus Geisternetzen sowie
Taschen, Rucksäcke und Pullover aus öko-
logischer Fairtrade-Produktion an. 
Die für die Meere so wichtige Präventions-
arbeit wird durch Projekte wie Bracenet
ebenfalls vorangetrieben. So geben Fischer
immer häufiger darüber Bescheid, wenn sie
Netze verloren oder losgeschnitten haben
und teilen die Koordinaten an die Organisa-
tionen mit oder stellen sogar ihre Fischer-
boote mit Hebekran zur Bergung zur Verfü-
gung. In die Jahre gekommene Netze
übergeben einige Fischer direkt an Brace-
net, bevor diese überhaupt noch einmal ins
Wasser gelassen werden. 
Madeleine und Benjamin möchten die Zu-
sammenarbeit mit Firmen weiter ausbauen,
um die Plastikprävention zu fördern. „Vor
dem Projekt haben wir auch schon mal et-
was gespendet, aber nun überreichen wir
richtig große
Spenden
summen“,
sagt Made-
leine stolz. „Vor
allem können wir
jetzt sehen, dass wirklich etwas dadurch
passiert und verändert wird. Es ist wichtig,
solche großen Probleme in kleinen Schrit-
ten zu bewältigen. Jedes Netz zählt!“

UMWELT
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ZU DEN PERSONEN 
Madeleine von Hohenthal
und Benjamin Wenke
sind die Gründer und Geschäftsführer
von Bracenet. Zuvor waren sie beide
beruflich im Marketing tätig. Da die
Nachfrage an den schmückenden Arm-
bändern innerhalb kurzer Zeit stieg,
widmet sich das Ehepaar mittlerweile
hauptberuflich ihrem Projekt und 
Onlineshop. 
Der Gewerbesitz von Madeleine und
Benjamin befindet sich in den Colonna-
den, wohin auch Teile der Netze gelie-
fert werden.

bracenet.net
Autorin: louisa.heyder@kloenschnack.de

Ehrenamtliche Gefahrentaucher bergen weltweit verfangene Fischernetze aus den Meeren

Bracenet

Ein Stück Netz weniger
Die Idee zweier Hamburger bewegt nicht nur die Meere, denn Bracenet ist
mehr als nur ein Armband. Es ist ein einzigartiges Statement zum Schutz
der Weltmeere vor zunehmender Verschmutzung durch Geisternetze. 

Bereits Hobbytaucher bekommen die
riesigen, teilweise bis zu zweieinhalb
Kilometer langen Fischernetze in den

Weltmeeren zu Gesicht, die sich wie dunkle
Wände vor Tier und Mensch auftürmen.
Zahlreiche Meereslebewesen wie Fische,
Schildkröten und Delfine verenden qualvoll
in den verlorengegangenen oder sogar ab-
sichtlich versenkten Netzen, die als soge-
nannte Geisternetze berüchtigt sind. Auf-
grund des verarbeiteten
Kunststoffes verbleiben die-
se schätzungsweise 800 Jah-
re im Wasser, bevor sie sich
ansatzweise zersetzen. 
Ein Anblick, der Madeleine
von Hohenthal und Benja-
min Wenke, ein junges
Hamburger Ehepaar, 2015 bei ihrem Tauch-
urlaub an der afrikanischen Ostküste scho-
ckierte. „Der Gedanke, diese Netze zu ber-
gen und etwas Sinnvolles mit ihnen zu
machen, kam uns noch im Urlaub und ließ
uns von da an nicht mehr los“, erzählt
Madeleine. Die 29-Jährige und ihr 33-jähri-
ger Mann wollten ein Upcyclingprodukt
kreieren, bei dem das ursprüngliche Netz
noch immer als solches erkennbar ist. „Je-

den Tag soll die Erinnerung da sein, dass
ein Stück Netz weniger im Meer treibt“, so
Benjamin. Damit war Bracenet geboren, ein
hübsches Armband aus Fischernetz in bun-
ten Farben, das gleichzeitig die Weltmeere
schützt.
Das Projekt kooperiert mit den Meeres-
schutzorganisationen Healthy Seas und
Ghost Fishing, welche die Netze bergen. So-
mit tauchen für Bracenet mittlerweile über

150 ehrenamtliche Taucher
weltweit, darunter viel in
Neuseeland, Libanon, Grie-
chenland, Italien, Kroatien,
den Niederlanden und 
Norwegen. Ghost Fisher ha-
ben eine spezielle Ausbil-
dung zum Gefahrentaucher

durchlaufen und tauchen in Trockenanzü-
gen über mehrere Stunden bis zu 50 Meter
tief.
Der norwegische Konzern Nofir reinigt
nach der Bergung die angelieferten Netze
mit einem speziellen Verfahren. „Erst dann
wird auch für uns die tatsächliche Farbe
der Netze – und somit die der späteren
Armbänder – sichtbar“, erklärt Benjamin. 
In Handarbeit werden die Netze in

„Es ist wichtig, 
solche großen 
Probleme in kleinen
Schritten zu 
bewältigen.“
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Seit dem Aschermittwoch begehen
Christen in den Kirchen die Passions-
zeit. Im Mittelpunkt steht die Lei-

densgeschichte von Jesus. Manche Gemein-
den feiern jede Woche eine besondere
Passionsandacht, um jeweils einen Ab-
schnitt der Geschichte besonders zu beden-
ken. Andere bieten Kreuzwege an mit den
Stationen des Leidensweges. Es sind fast
sieben Wochen mit dem Höhepunkt am so-
genannten Karfreitag (Kar = Klage oder
Trauer). Traditionell wird diese Zeit vor
Ostern als eine Fastenzeit begangen. Und in
den letzten Jahren ist das
Fasten von vielen wieder
neu entdeckt worden, zum
einen als eine Form, der Ge-
sundheit von Leib und Seele
mehr Raum zu geben. Zum
anderen aber auch, weil das
Fasten eine wichtige Wir-
kung auf das Bewusstsein
entfaltet.
Fasten bedeutet Verzicht auf
liebgewordene Angewohn-
heiten, oft mit Genuss ver-
bunden, wie essen, trinken,
naschen, rauchen, fernse-
hen, im internet surfen usw.
Fasten in der Passionszeit ist
vor allem die Übung, von
sich selber und dem eigenen
Lebensstil einen Abstand zu

gewinnen. 
Das Fasten verfolgt
im christlichen Kon-
text keinen Selbst-
zweck; mit Abstand
wird nicht nur das
Selbst betrachtet, son-
dern auch Gott, der in
Jesus Christus Mensch
wird. Und dieser Weg
des Göttlichen auf unse-
rer Erde führt durch Höhen und Tiefen,
durch Freudiges und Trauriges, durch Hei-

lung und Leiden, durch
Schuld und Vergebung,
durch Leben und durch Tod
– Jesus begleitet Menschen
durch alle Farben des Le-
bens und führt selber dieses
Leben als Mensch bis in die
letzte Konsequenz. Das Lei-
den und der Tod sind keine
Schönheitsfehler eines un-
vollkommenen Lebens, son-
dern sie sind fester Bestand-
teil und gehören dazu.
Wenn Leiden und Tod erfah-
ren werden, ist es eine gro-
ße Herausforderung für jede
und jeden, dies anzuneh-
men, ohne den Glauben zu
verlieren, dass das Lebendi-
ge die bestimmende Kraft ist

und bleibt, auch wenn es in den Grenzer-
fahrungen anders scheint.
Gerade in solchen Grenzerfahrungen kön-
nen wir uns sehr verlassen fühlen, weil wir
den Sinn nicht erkennen, weil wir das nicht
gerecht finden, weil wir es nicht für mög-
lich halten, dass Gott das zulassen kann.
Wir versuchen immer wieder, Leid zu erklä-
ren, aber es ist letztlich nicht zu erklären!
Sinn heißt nicht eine Erklärung parat zu
haben, sondern Sinn bedeutet, im Höheren
Geborgenheit zu finden, sich mit allen Fra-
gen und Klagen anvertrauen zu können.
Anvertrauen einem Gott, der die Erfahrun-
gen menschlichen Lebens teilt, der auch
dem Leid und der Gewalt des Lebens nicht
aus dem Weg geht. Da gewinnt das, was wir
Weihnachten feiern seinen tiefsten Sinn.
In Zeiten der Kirchen- und Theologiege-
schichte wurde der Tod Jesu als Opfertod
für die Sünde der Menschen erklärt, als ha-
be Gott ein solches Opfer zur Wiedergut-
machung nötig, als müsse ein Opfer den
Ausgleich herstellen zwischen dem guten
Gott und dem bösen Menschen. Diese Er-
klärung des Kreuzes stützt sich aus meiner
Sicht eher auf ganz menschliches Gerech-

tigkeitsverständnis, das auf Aus-
gleich und Wiedergutmachung ba-
siert und mit einer gehörigen
Portion von Rache und Vergeltung
einhergeht. Das Grundverständnis
von Gottes Nähe zu den Men-
schen erschließt sich aber durch
Vergebung und Gnade, so auch
sein Tod am Kreuz. „Jesus ist für
uns Menschen gestorben!“

Wenn der Satz seine Richtigkeit
hat, dann in dem Sinn, dass damit seine lie-
bevolle Zuwendung in ihrem vollen Ernst
offenbar wird.
Und doch bedeutet das Kreuz auch eine Of-
fenlegung der Widersprüchlichkeit unseres
Lebens, wir sind nicht nur Leidtragende,
sondern wir sind auch solche, die anderen
Leid zufügen. Wir brauchen Vergebung, die
wir anderen schenken und die wir für uns
selber annehmen können. Wir versuchen,
einen guten Eindruck zu machen, mühen
uns, gut zu sein, und verdecken damit un-
sere Grenzen und unsere Unzulänglichkei-
ten. Die Betrachtung der Leidensgeschichte
Jesu will uns nicht anklagen, sondern uns
ermutigen, ehrlich mit uns selber zu sein,
uns selber zu betrachten und nicht ankla-
gend mit Fingern auf andere zu zeigen. Das
Fasten schafft Abstand und hilft so, zu ei-
ner nüchternen Betrachtung des eigenen
Lebens zu gelangen, um Sinn neu zu gewin-
nen. Frie Bräsen

MEINE MEINUNG

Frie Bräsen. Fasten

Für das Leben Sinn gewinnen!
Sinn und Zweck des österlichen Fastens erkundet Frie Bräsen, Probst im
Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein. Fasten als Gewinn und Besin-
nung auf wesentliche Aspekte des Lebens.

GAST
KOLUMNE

Frie Bräsen:
„Das Leiden und der Tod 
sind keine Schönheitsfehler
eines unvollkommenen 
Lebens, sondern sie sind 
fester Bestandteil ...“

Stellungnahme

In der Osterzeit üben viele Menschen
Verzicht. Die Fastenzeit setzt 
hierzu den Rahmen.
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SPD
„Die Partei nie verlassen“
Auch wenn die Umfragewerte derzeit im Keller festgezurrt sind, halten
die SPD-Altvorderen die Tradition hoch. So gehört zum langjährig ge-
pflegten Ritual, treue Genossen der Elbvororte auf dem Süllberg bei 
Kaffee und Kuchen zu ehren. Mit dabei waren in diesem Jahr wieder der
Bundestagsabgeordnete Matthias Bartke und der Bürgerschaftsabgeord-
nete Mathias Petersen. Häufig kommt auch Bürgermeister Olaf Scholz,
auch ein Gewächs der SPD.  Deutlich wurde auch bei ihnen, dass der 
derzeitige Kurs dieser traditionsreichen Partei schlingert. 
Teilweise Ratlosigkeit auch bei den für ihre langjährige Parteizugehörig-
keit geehrten Grenossen. „Warum macht es sich die Partei so schwer?“,
fragte Anne Koch, die das Parteibuch seit 40 Jahren in der Tasche trägt.
Der ehemalige Hamburger Polizeipräsident Dieter Heering nimmt es 
mit Humor: „Ich habe mich nie dazu durchringen können, die Partei 
zu verlassen, so sind es 60 Jahre geworden.“ Getoppt wude Heerig noch
von Werner Knödler, der vor 70 Jahren in die Partei eintrat. Bei der 
Ehrung war er nicht dabei.
Ein halbes Jahrhundert der SPD die Treue gehalten haben Almut und
Hermann da Fonseca, Burkhard Heyden, Hein Kötz und Helmut Wich-

mann. Männer und Frauen, die Willy Brandt und Herbert Wehner be-
wusst erlebt haben. Acht Tage nach der traditionellen Genossen-Ehrung
auf dem Süllberg lag die SPD bei der Sonntagsfrage bei 18 Prozent.
www.blankenese.spd-hamburg.de

HAMBURGS LINKE 
Taschenrechner statt Herz?
Mit der Ära Scholz ende für Hamburg hoffentlich auch die „Ära des eis -
kalten Kürzens, des Kaputtsparens und der Blockaden“, erklärt Cansu 
Özdemir, Vorsitzende der Fraktion „Die Linke“ in der Hamburgischen 
Bürgerschaft. „Wen immer die Hamburger SPD nominiert: Die Menschen
in der Hansestadt verdienen als Ersten Bürgermeister einen Menschen,
der ein Herz hat, wo bei Olaf Scholz nur ein Taschenrechner ist, der die
wachsende soziale Ungleichheit endlich ernsthaft angeht, der bei den
großen Debatten wie der G20-Aufarbeitung oder der Stadtentwicklung
nicht stur blockiert.“

Drei, die nach wie vor gern Genossen sind: Bundestagsabgeordneter Matthias
Bartke, Jubilar Dieter Heering, Bürgerschaftsabgeordnete Mathias Petersen

CDU
Weinberg lobt Koalitionsvertrag
Die Ergebnisse des Koalitionsvertrages, so der CDU-Bundestags-
abgeoddnete Marcus Weinberg, „spiegeln unseren Leitgedanken
wider, Menschen in allen Lebensphasen zu stärken. In vielen
Punkten waren sich die Parteien einig.“ Beispielsweise müsse 
die Rente für alle Generationen gerecht und zuverlässig sein.
Deshalb soll die gesetzliche Rente auf dem heutigen Niveau von
48 Prozent bis 2025 gesetzlich abgesichert werden. 

FÜNF FRAGEN AN...
Katja Suding
Frau Suding, wie erleben Sie
den Bundestag?
FDP-Abgeordnete im Deutschen
Bundestag sein zu dürfen, emp-
finde ich als Privileg. Es ist eine
tolle Aufgabe, vor der ich aber
auch großen Respekt habe. Es ist
großartig, beim Aufbau einer
neuen FDP-Fraktion mitzuarbei-
ten und mit ersten Initiativen
sichtbar zu sein. 

Wie groß war Ihre Enttäu-
schung nach den gescheiterten
Koalitionsverhandlungen von
CDU, Grünen und FDP?
Die war groß! Ich hätte Deutsch-
land sehr gerne in einer Jamaika-
Koalition modernisiert und fit für
die Zukunft gemacht. Als Teil des
Sondierungsteams habe ich aber
auch hautnah erlebt, dass das in
der damaligen Konstellation
nicht möglich gewesen wäre.
Deswegen war der Abbruch der
Gespräche richtig. Aber: Die be-

teiligten Parteien sind im Um-
bruch: Wir haben uns schon neu
aufgestellt, die Grünen sind mit-
tendrin in diesem Prozess und
auch in der Union stehen die
Modernisierer in den Startlö-
chern. Ich glaube daher, dass Ja-
maika irgendwann in nicht allzu
ferner Zukunft kommen wird. In
dieser Legislaturperiode aller-

dings nicht mehr. 

Wie ist die Atmo -
sphäre zwischen den
Abgeordneten?
Viele Redebeiträge und
Zwischenrufe aus der
AfD bereiten mir große
Bauchschmerzen. Ich
hätte es nicht für mög-
lich gehalten, dass es
nochmal derartigen
Hass auf alles Fremde
im Deutschen Bundes-
tag geben würde. Unge-
löste Probleme und
Sorgen der Menschen
haben diese Partei groß
gemacht – es ist nun 

gemeinsame Aufgabe, sie durch
gute Politik wieder klein zu ma-
chen.

Welche Möglichkeiten der Ein-
flussnahme sehen Sie jetzt
noch für Ihre Fraktion? 
Unsere Rolle ist die kritisch-kon-
struktive Opposition. Unsere Auf-
gabe sehen wir darin, die Regie-

rung zu kontrollieren, sie zu kriti-
sieren, wenn es nötig ist, und da
zu unterstützen, wo es geboten
ist. Außerdem bringen wir zahl-
reiche eigene Vorschläge in die
Debatte ein, zeigen damit Alter-
nativen auf und beeinflussen
auch dadurch das Handeln der
Regierung. 

Welcher Partei stehen Sie und
Ihre Fraktion am nächsten?
Es gibt keine Koalition in der Op-
position. So gut wie keine inhalt-
liche Übereinstimmungen gibt es
mit AfD und Linken. Es gibt aber
durchaus Fragen, zu denen ande-
re Fraktionen eine ähnliche Hal-
tung haben wie wir. Bei machen
Themen ist es die Union, bei an-
deren die SPD oder die Grünen.
Da gibt es sehr unterschiedliche
Konstellationen, weshalb eine
Minderheitsregierung, zumindest
auf Zeit, eine durchaus denkbare
Alternative zur erneuten Großen
Koalition gewesen wäre.

Fragen: Helmut Schwalbach

Katja Suding sitzt für die FDP im Bundestag
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Die ECE hat erneut mehrere Aus-
zeichnungen als besonders mitar-
beiterorientiertes Unternehmen 
erhalten – unter anderem als „Top
Employer Deutschland 2018“,
„Hamburgs beste Arbeitge-
ber-Marke“ und „Top Com-
pany“. Die Auszeichnun-
gen basieren auf
Zertifizierungen von Fach-
instituten und auf den Be-
wertungen von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern.
Positiv bewertet wurden
insbesondere die Angebo-
te der ECE zur Mitarbeiter-
und Führungskräfteent-
wicklung, der Vereinbarkeit
von Beruf und Familie und
die strategische Positionie-
rung als Arbeitgebermarke.
„Wir bieten bereits heute
ein attraktives Paket für
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der ECE“, sagt
Robert Heinemann, verantwort -
licher ECE-Geschäftsführer
für den HR-Bereich, „von einer aus-
gezeichneten betrieblichen Alters-
vorsorge über flexible Arbeitszeit-
modelle bis hin zu attraktiven

Programmen zur Mitarbeiterent-
wicklung und Karriereförderung –
und freuen uns über die erneut da-
für vergebenen Auszeichnungen.“
Zuletzt hat die ECE in der Firmen-

zentrale in Hamburg ein eigenes
Fitness-Studio für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter eröffnet,
das einen modernen Gerätepark
und ein abwechslungsreiches 
Kursprogramm bietet.

TECHNIK
„Urkäfer“ im Proto -
typenmuseum 
Ein bedeutendes Stück Wirt-
schafts- und Technikgeschichte
ist seit Februar im Prototypen -
museum in der HafenCity zu se-
hen: Der erste und einzige noch

existierende VW 39, der als 
„Urkäfer“ noch von Porsche ge-
baut wurde und mit seiner Fahr-
gestellnummer 1-00003 für den
Beginn der Serienproduktion des
weltweit beliebten VW Käfers
steht.
Shanghaiallee 7, HafenCity

BUCHTIPP 
Das Geld und das Ego 
Der US-Banker Bradley Birkenfeld
schildert in „Des Teufels Banker“
seinen Werdegang: Vom Offiziers-
anwärter zum Schweizer Privat-
banker. Seine Aufgabe: Vermögen
dem US-Fiskus entziehen und 
reichen Amerikanern die Steuer-
flucht in die Schweiz zu ermögli-
chen. 2008 wurde Birkenfeld zum
Whistleblower. Er klärte US-Be-
hörden umfassend über die Akti-
vität Schweizer Banken in den
USA auf und ermöglichte so die
Aushöhlung des legendären
Schweizer Bankgeheimnisses. 
Das Buch ist temporeich geschrie-
ben, mit einer ordentlichen Prise
Exzess und Humor, allerdings
auch mit – selbst für amerkani-
sche Verhältnisse – „big balls“. Birkenfelds Ego, angesiedelt zwi-
schen Erdbeben und Sonnenerruption, erzeugt gerade in der zweiten
Hälfte des Buches unfreiwillige Komik und streut Zweifel an der
Glaubwürdigkeit der Schilderung im Einzelnen. 
Bradley Birkenfeld, FinanzBuch Verlag, 
ISBN 978-3-95972-077-9, Hardcover, € 24,99

Vier Jahre nach der Vereinsgrün-
dung hat sich das Vorstandsteam
der Blankenese Interessen-
Gemeinschaft e.V. (BIG) neu 
formiert. 
Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung 2017 wurde Christian
Fischer, Geschäftsleitung First
Reisebüro – Orchideen, 2. Vor -
sitzender und übernimmt damit
die Position von Volker Carstens
(Atelier Schon). 
Oliver Diezmann (Willy Martini
GmbH) wurde als 1. Vorsitzender
in seinem Amt bestätigt. Sabine
Möller (Bäckerei Körner) wird
neue Kassenwartin und tritt da-
mit an die Stelle von Uwe Lange,
der die Gründung der BIG zu-
nächst als 1. Vorsitzender und
dann als Kassenwart unterstützt
hat. 
Durchgeführt, bewertet und orga-
nisiert werden die Aufgaben für

die Blankenese Interessen-Ge-
meinschaft e.V. in Zusammen -
arbeit mit dem Vorstand durch
die Quartiersmanagerin Ina 
Würdemann von der Firma Stadt
+ Handel. Das Quartiersmanage-
ment wurde zwischen 2014 und
2017 zu 50 Prozent durch die 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr
und Innovation (BWVI) fnanziell
gefördert. 
Für das Jahr 2018 bietet die
Blankenese Interessen-Gemein-
schaft e.V. daher allen Einzel-
händlern, Unternehmen, Praxen,
Kanzleien, Verbänden, Freiberuf-
lern und Grundeigentümern eine
Schnuppermitgliedschaft zum
Preis von 50 Euro monatlich an 
– um die Arbeit und das Team
kennenzulernen – und freut sich
über neue Ideen und Unterstüt-
zer. 
www.blankenese-ig.de
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Fitness-Studio für Mitarbeiter bei ECE

FO
TO

: S
TA

UD
 S

TU
DI

OS
 G

M
BH

/A
UT

OM
US

EU
M

 P
RO

TO
TY

P

SCHNUPPERMITGLIEDSCHAFT
Blankenese Interessen-Gemeinschaft e.V. 
neu formiert

AWARD
ECE erneut als  Hamburgs bester Arbeitgeber
ausgezeichnet
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KONZERT
Alumni-Chor und 
Skyliner-Jazz-Bigband: 
Jazz Meets Classic
Der Alumni-Chor Universität Ham-
burg und die Skyliner-Jazz-Bigband
haben sich zusammengefunden, 
um einen musikalisch abwechs-
lungsreichen Abend in den traditi-
onsreichen Mozartsälen zu gestalten.
A-cappella- und Bigband-Musik tref-
fen aufeinander und lassen Gegen-
sätze und Gemeinsamkeiten hörbar
werden –- von Heinrich Schütz bis
John Miles. Leitung Lea Wolpert und Andreas Böther.
Freitag, 23. März, 20 Uhr, Moorweidenstraße 36, Rotherbaum 

ALTONA
Der März in der Kulturkirche
„Frei gesprochen?!“ – Der Poetry Slam. 
Hamburgs kreative Köpfe lesen wieder eigene
Texte zu sie bewegenden Themen. Jeder ist
herzlich willkommen, egal ob Debütant oder
Profi, 15 oder 65. Die Publikums-Jury lobt, 
tadelt und kürt den Sieger.
Die Beiträge (für Auswahl- und Finalrunde 
je einen) sollten eine Länge von vier bis fünf
Minuten haben. 10 bis 12 Startplätze sind zu
vergeben. Ein Doppelauftritt (Solo & als Team)
ist nicht zulässig. 
Slammer melden sich unter 
freigesprochen@gmx.de an. 
Eintritt: Vorverkauf 5 Euro (zzgl. Geb.), 
Abendkasse 7 Euro.
Tickets an allen bekannten VVK-Kassen. 
Mi., 21. März, 19.30 Uhr 

Tango – Konzert & Milonga mit Tangoinpetto
und Ulrike Hanitsch.
Ulrike Hanitzsch begibt sich auf die Reise
durch argentinische Hinterhöfe, Spelunken,
Apfelsinengärten und Fischerhäfen. Sie be-
gegnet eingebildeten Muchachos, poetischen
Freiheitskämpfern und Meisterdieben. Neben
raffinierten Arrangements klassischer Tangos,
Vals, Milongas und Filmmusiktiteln wird das
Programm gewürzt mit den erfrischenden
Kompositionen aus der Feder des kreativen
Kopfes und Initiators von Tangoinpetto, G.A.
Schiewe. 

Tanzpaare wiegen sich ausgiebig zur leiden-
schaftlichen und gefühlvollen Musik im Takt:
Tango-Rhythmen, die mit dem ganzen Körper
erlebt werden können. Wer lieber nur zuhören
will, kann sich entspannt zurücklehnen und
die wunderbare Musik, dazu vielleicht ein
Glas Wein und natürlich die Aussicht auf die
bestimmt gut gefüllte Tanzfläche in der Mitte
der wunderschön ausgeleuchteten Kirche 
genießen.
Ende ca. 23 Uhr, durchgehender Einlass!
Tickets: Vorverkauf 10 Euro, (zzgl. Geb.),
Abendkasse 15 Euro, ermäßigt 10 Euro. 
Fr., 23. März, 19 Uhr, 19 Uhr

JazzAmen: Jesse van Ruller, Frank Delle 
und Ingmar Heller – Reunion & Premiere. 
Nach fast 20-jähriger Pause feiern Frank Delle
und Jesse van Ruller ein Wiedersehen. Neu
hinzu gesellt sich zu den beiden der Ham -
burger Bassist Ingmar Heller. Alle drei inter-
national gefeierte Ausnahme-Musiker, die
sich an diesem Abend für ein Ausnahme-Trio
zusammenfinden werden. Jazz vom Aller-
feinsten erwartet die Fans. Zu hören sind 
neben ausgewählten Kompositionen aus dem
Fundus der Jazzhistorie, auch eigene Songs.
Tickets: Vorverkauf 15 Euro (zzgl. Geb.),
Abendkasse 20 Euro, ermäßigt 15 Euro. 
Sa., 24. März, 20 Uhr, 
Bei der Johanniskirche 22, Altona 

Jesse van Ruller, Frank Delle und Ingmar Heller
sind JazzAmen

Tangoinpetto mit Ulrike Hanitsch
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Der Alumni-Chor bei einem Konzert im 
Sommer
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GOSSLERHAUS
Kabarett: „World of Lehrkraft“ 
Johannes Schröder, vom Staat geprüfter
Deutschlehrer und jetzt Kabarettist, bietet 
einen Insider-Blick auf die intellektuell barrie-
refreien Bildungsbrutstätten unserer Zeit. Als
„Herr Schröder“ tritt die Lehrkraft mit Frustra-
tionshintergrund im Goßlerhaus auf. 
Einlass 19 Uhr, Eintritt 15 Euro, für Mitglieder
des Fördervereins 10 Euro. Anmeldung unter
Telefon 0157/58 82 25 87 (auch AB) oder
per E-Mail an kontakt@foerderverein-
gosslerhaus.de
Mi., 14. März, 20 Uhr, Goßlers Park 1, 
BlankeneseHerr Schröder
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LITERATUR 
Peter Koletzki: Lesung
mit Musik 
Der Autor Peter Koletzki liest im
Café „Knips“ aus seinem Buch
„Das Leben der Ursula Schulz“,
welches vom Leben seiner Mutter
in den Kriegs- und Nachkriegs -
jahren handelt. 
Begleitet wird die Lesung vom
Quartett Elbklang-Ensemble 
unter der Leitung von Sebastian
Godersky. 
Do., 22. März, 19 Uhr, Jürgens -
allee 51, Klein Flottbek

KONZERT 
Filmmusik 1930 bis
1960
In der Hartwig Hesse Stiftung
spielt das Duo Natalja Klem 
(Klavier) und Tim Stekkelies 
(Bariton) bekannte Titel der 
Filmmusik aus den 30er bis 50er
Jahren. 
Auf dem Programm finden sich
Perlen der UFA und andere be-
kannte Titel. 
So., 4. März, 15.45 Uhr, 
Klövensteenweg 25, Rissen

BÜHNE
Altonaer Theater: Der 
Schrecken der Ozeane 

Das Theater zeigt eine musikalische 
Piratenkomödie für die ganze Familie. 
In „Der Schrecken der Ozeane“ von Leuw
von Katzenstein erlebt Pirat Buckelbert
Hansen mit seinem Raben Friedrich die
tollsten Abenteuer. Wie es sich für richtige
Freibeuter gehört, machen sie gemeinsam
mit ihrer Crew, darunter auch der junge
Klaus Störtebeker, die Meere unsicher und
suchen nach Gold und verborgenen Schät-
zen, vor allem aber nach der „Duchesse

Coco“, einem Schiff, geschnitzt aus einem
einzelnen Edelstein. 
Dabei sind ihnen Feinde, wie zum Beispiel
die unerbittliche Prinzessin Libella von
Lissabon, dicht auf den Fersen. Bei diesem
witzigen, wortgewaltigen und fantas -
tischen Stück sollen große und kleine 
Zuschauer auf ihre Kosten kommen. 
Regie führt Ludwig von Otting, die musi-
kalische Leitung liegt bei Florian Miro. 
Es spielen Achim Buch, Claudiu Draghici,
Tobias Schaller und andere.
Weitere Informationen und Tickets un-
ter www.altonaer-theater.de

WEDEL 
Theater und Konzerte 
auf der „Batavia“
„Boeing – Boeing“, Lustspiel von Marc Camoletti.
Was kann einem Mittdreißiger Besseres passieren,
als in einer Weltstadt zu wohnen, auf deren Flug-
hafen alle Airlines der Welt landen? Man könnte
jederzeit überall hinfliegen – noch besser aber ist,
dass die Fluggesellschaften durchweg attraktive
Stewardessen beschäftigen, die sich nach einem
Anlaufpunkt und nach einem Mann sehnen ... 
Es spielt das Batavia Ensemble unter der Regie
von Angelika Strub. Eintritt 18 Euro, ermäßigt
10 Euro. 
Fr., 9. März, 20.30 Uhr

„Jawbone“: Bluegrass, Folk und Blues. Mit Leiden-
schaft für diese handgemachte Musik verbinden
die fünf Musiker gekonnt Elemente aus Bluegrass,
Folk und Blues. Eintritt 15 Euro.  
Fr., 16. März, 20.30 Uhr

„MaCajun“, Cajun und mehr aus Louisiana. Die 
Cajunmusik ist einer der ältesten heute noch le-
bendigen Volksmusiken dieser Welt. Die 1755 aus
Kanada vertriebenen Franzosen siedelten sich in
Louisiana an und wurden dort im Schmelztiegel
diverser ethnischer Gruppen bald dominierend.
Das Leben und die Musik der Cajuns richtet sich
damals und heute noch nach dem Motto: Laissez
les bons temps rouler / let the good times roll ...
Eintritt 16 Euro. 
Fr., 23. März, 20.30 Uhr, Brooksdamm, Wedel
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FAMILIENKONZERT 
AB 6 JAHRE
Mozart und die 
magische Perücke

Ein fröhlicher musikalischer
Nachmittag rund um Wolfgang
Amadeus Mozart für Kin- der 
ab 6 Jahre und deren Familien.
Die Hamburger Camerata mit
dem Dirigenten und Moderator
Andreas Peer Kähler erzählt 
die ungewöhnliche Lebens -
geschichte von Wolfgang 
Amadeus Mozart – wobei die
»magische Perücke« eine große
Rolle spielt! Auch mit dabei:
Das Kinderstreichorchester
„Saitenspiel“, Solistin: Lir 
Vaginsky (14 Jahre), Violine.

GRÜSS MIR DEN MOND!
Ulrich Tukur und 
die Rhythmus Boys

Eine abenteuerliche Reise ins
mondbeschienene Herz der Musik.
Ulrich Tukur führt uns in den Ab-
grund der Melodie, den Tiefsinn
der Harmonie, den Wahnsinn des
Kontrapunkts und der Bitonalität,
den Irrsinn des kryptometrischen
Rhythmus sowie den betörenden
Feinsinn der Aleatorik. Im Zusam-
menwirken all dieser Ingredienzen
entsteht ein subtiles musika -
lisches Gespinst, wie es so noch
nie auf einer Bühne dieser Welt zu
hören war.
19. März um 20 Uhr, Laeiszhalle,
Karten 52,70 bis 69,20 Euro,
Tel. 01806/57 00 70

SLAWISCHER MELOS UND 
MODULATIONSMASCHINE
Spätromantische 
Urkraft der Hamburger
Symphoniker
Lust auf musikalische Neuentde-
ckungen des spätromantischen
Klangkosmos der Jahrhundert-
wende? Die Leitung hat ein 
Experte auf diesem Gebiet: der
in Rumänien geborene Erste
Gastdirigent Ion Marin. Auf die
Rumänische Rhapsodie Nr. 1
von George Enescu, einem
Landsmann Marins, folgt Ale-
xander Glasunows Violinkonzert
in a-Moll. Über Glazunow hieß
es, er sei als »musikalische 
Urkraft geboren und sofort als
junger Samson in die Arena 
gesprungen«. Sein Violinkonzert
ist ein Meisterwerk samt
schwermütig-slawischem Melos,
kombiniert mit einem Feuer-
werk an orientalischen Effekten.
Den Solopart übernimmt Guy
Braunstein, der Erste Gastkünst-
ler der Symphoniker Hamburg,
der zuletzt Anfang Januar in der
Elbphilharmonie bejubelt wurde. 
Zum Abschluss folgt ein regel-

rechter musikalischer Vulkan-
ausbruch: César Francks d-Moll-
Symphonie nannte ein Zeit -
genosse augenzwinkernd 
„Modulations-Maschine“. Alter-
native zur Elphi: In der bewähr-
ten „Musikhalle“ gibt es nach
wie vor Tickets und weiterhin
viele große Konzerte zu erleben.
Gehen Sie vorbereitet in dieses
Konzert! Olaf Dittmann und ein
Orchestermitglied führen in der
30-minütigen Einführung mit -
hilfe von Musikbeispielen in das
Programm ein und berichten
von der Probenarbeit. 
Der Eintritt ist für Konzert -
besucher frei! – 18 Uhr Studio E
(Bühneneingang) 

Feierabendkonzerte im Oberhafen

Ich hab mich ergeben
Musikhören im alten Lagerschuppen, Gespräche bei
Bier und Imbiss, Genuss ganz ohne Schlips und
Abendkleid – die Feierabendkonzerte im Oberhafen
bieten ein besonderes Konzerterlebnis.

INTERNATIONALER TANZ 
AUF KAMPNAGEL
Rain
Ein Stück, das sich so wunder-
bar leicht anfühlt, wie ein rosa
Sommerregen. Hinter der zar-
ten Oberfläche steckt wie so oft
bei der Superstar-Choreografin
Anne Teresa De Keersmaeker
eine tiefgreifende tänzerische Auseinandersetzung mit der Musik
des Minimalisten Steve Reich. Seit 1982 schreibt die Flämin mit
ihrer Compagnie Rosas Tanzgeschichte. Sie gilt als eine der ein-
flussreichsten Erneuerinnen des zeitgenössischen Tanzes.

In der Dämmerstunde zwi-
schen Feierabend und Heim-
weg Hafenatmosphäre ein-

saugen und für ein knappes
Stündchen von Johannes Krebs,
Violoncello, und Franck-Tho-
mas Link, Klavier, die Ohren
vom Lärm des Alltags befreien
lassen. Der Hamburger Kam-
merkunstverein bietet im Ober-
hafenquartier eine Kunstkam-
mer abseits der ausgetretenen
Pfade mit Vertiefung, Raffines-
se und neuen Bahnen. Was
klingt wie der Anfang eines Lie-
beslieds, ist in Wirklichkeit ein
patriotisches Lied aus dem Jah-
re 1820. Johannes Brahms ver-
wendet es als musikalisches
Material für seine zweite Sona-
te F-Dur op. 99 für Violoncello
und Klavier. Wahrscheinlich zi-
tierte Brahms ein „altdeutsches“

Lied, weil er sich in der Nach-
folge eines anderen großen
Deutschen sah, nämlich Ludwig
van Beethoven. Seine intensive
Beschäftigung mit Beethoven
zeigt sich auch in seiner zwei-
ten Cellosonate, die am Thuner
See entstand, wo Brahms 1886
einen glücklichen Sommer ver-
brachte. „Ich hab mich ergeben“
wurde auch gesungen, als sich
1949 der Deutsche Bundestag
zu seiner konstituierenden Sit-
zung traf. Die Nationalhymne
Mikronesiens beruht übrigens
ebenfalls auf dieser Melodie –
ein bemerkenswertes Zeugnis
transkultureller Migration.
21. März um 18 Uhr, Snack 
17 Uhr/Lounge 19 Uhr, Halle 424
Stockmeyerstraße 43 Tor 24,
Karten: VVK 10/AK 15 Euro, 
Telefon 317 969 40
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Stadtkultur Katharina Apostolidis, 
Geigen- und Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de
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25. März, um 19 Uhr, 
Laeiszhalle großer Saal, 
Karten 9,90 bis 53,90 Euro, 
Tel. 35 76 66 66 und Vvk.-St.

16./17.März um 20 Uhr, Kampnagel K6, Karten 12 bis 36 Euro,
Tel. 270 940 49

24. März um 15 Uhr, 
Laeiszhalle großer Saal, 
Karten 10,90 bis 19,70 Euro, 
Tel. 01806/57 00 70
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NACHGEFRAGT
Was ist da los an der Schenefelder Landstraße?
Seit Monaten wird an der Schenefelder Landstraße in Iserbrook gewer-
kelt. Mal war eine Spur, dann beide Spuren gesperrt. Plötzlich wurde der
Gehweg verschwenkt und aufgeweitet im Bereich der Hausnummer 112.
Dringend benötigte Parkplätze entfallen somit. 
Die Redaktion hat im Bezirksamt nachgefragt. Pressesprecher Martin 
Roehl erklärt: „Im Bereich der Einmündung Schnefelder Landstraße/Lach-
mannweg hatten Anlieger eine Querungshilfe für die Fußgänger gefor-
dert. Dafür müssen einige Parkplätze weichen. Neben dem Gehweg wird
zu gegebener Zeit Rasen angepflanzt und ein Baum gesetzt.“
Nach dem Abschluss der Asphaltierungsarbeiten wird in diesem Bereich
der Schenefelder Landstraße eine Mittelinsel eingebaut, die dann den
Fußgängern das Queren der Straße erleichtern soll. „Leider dauern die
Straßenbauarbeiten witterungsbedingt manchmal länger als veran-
schlagt.“
Ab Mitte März wird dann, für die erforderlichen Asphaltierungsarbeiten,
eine Vollsperrung eingerichtet, der Anliegerverkehr ist jedoch während-
dessen zugelassen.
„Diese Arbeiten werden voraussichtlich nach drei Wochen beendet sein.“
Anschließend wird noch für den Bau der Bushaltestellen Darbovenstieg
eine Vollsperrung in dem davon betroffenen Baubereich eingerichtet. 

Die Schenefelder Landstraße kann dann sowohl von Nord und Süd je-
weils bis zu der Bushaltestellenbaustelle angefahren werden.
Diese Arbeiten sind voraussichtlich nach zweieinhalb Wochen abge-
schlossen.

BEIHILFE
Büchergeld für Studierende mit Kind
Studierende, die alleinerziehend und an einer Hamburger Hochschule
eingeschrieben sind und sich in der Abschlussphase ihres Studiums 
befinden, können sich um das Georg-Panzram-Büchergeld von bis zu 

300 Euro bewerben.
Die Bewerbungsfrist für das Büchergeld endet am 16. März 2018. 
www.studierendenwerk-hamburg.de/
studierendenwerk/de/finanzen/aktuelle_infos/

An der Schenefelder Landstraße entsteht eine Querungshilfe für Fußgänger

Panorama
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GESUNDHEIT
Problemstoffe richtig entsorgen
Die mobile Problemstoffsammlung nimmt kostenlos Schad- und Giftstoffe sowie kleine
Elektrogeräte aus privaten Haushalten entgegen. Außerdem berät qualifiziertes Fach-
personal über die Entsorgung von Problemstoffen. 
Osdorf am 23. März um 9 Uhr am Blomkamp 62; Othmarschen am 26. März um 
12 Uhr an der Bernadottestr. 216 um 12 Uhr und um 14.30 Uhr, Rosenhagenstr. 2

TANZ
Stageart Musical School 
im Rosenhof
Zehn Tänzerinnen und Tänzer der Stageart
Musical School gastieren mit ihrer Musical-
Revue im Rosenhof Hamburg. Die angehen-
den professionellen Musicaldarsteller der
Hamburger Musical-Schule präsentieren eine
abwechslungsreiche Show mit Liedern und
Performancedarbietungen aus bekannten 
Musicals.
Arrangiert wird die Revue von der Direktorin
und künstlerischen Leiterin der Stageart Mu-
sical School Magyd Theis-Kelly, die ihre Aus-
bildung unter anderem in New York an der
American Musical and Dramatic Academy ab-
solviert hat. Sie ist ein Allround-Talent, das
singt, tanzt und spielt. Auf Bühnen und in
Fernsehshows begeistert sie die Zuschauer
mit ihren Darbietungen.
Der Dirigent, Sänger und Pianist Anthony
Kent begleitet die jungen Talente am Piano.
Seit Jahren ist er für den Bereich Gesang an
der Stageart Musical School verantwortlich
und unterrichtet dort die Fächer Gesang, In-
terpretation und Musical-Geschichte. Seit
2001 ist er Dirigent bei Disney’s „König der
Löwen“ in Hamburg.
Der Eintrittspreis beträgt 12,50 Euro pro 
Person, der Einlass beginnt um 16 Uhr. 

Reservierungen werden unter Telefon 
87 08 73 37 entgegengenommen.
Do., 29. März, 16.30 Uhr, Isfeldstraße 30,
Blankenese

INFORMATION
Weltcafé im 
Stadtteilhaus Lurup 
Sie sind neu in Lurup? Sie leben
schon länger im Viertel und haben
auch Lust auf einen Nachmittag mit
Kaffee, Kuchen und Begegnung?
Dann sind Sie richtig beim Weltcafé
im Stadtteilhaus Lurup. 
Hier können Zugezogene Menschen
aus aller Welt treffen, miteinander
Deutsch sprechen, Brettspiele oder
Karten spielen, Musik machen oder
bei Bedarf Rat und Hilfe finden. Brin-
gen Sie ihr Lieblingsspiel mit und
gerne auch ein Musikinstrument. 
Weitere Information gibt es im
Stadtteilkultur-Büro, Telefon 
28 05 55 53.
So., 11. März, 15 bis 18 Uhr, 
Böverstland 38, Lurup 

Schüler der Stageart Musical School

VORTRAG
Die Farben der Nanowelt
Im DESY spricht Prof. Dr. Stephan Roth über
die Nanowelt. 
Metallische Nanostrukturen spielen heutzu-
tage in vielen technologischen Bereichen ei-
ne herausragende Rolle. Auf Chipkarten sind
sie als farbige Sicherheitsmerkmale zu fin-
den; in flexiblen Solarzellen erhöhen sie die
Lichtausbeute, indem sie bestimmte Wellen-
längen absorbieren; in der Elektronik erlau-
ben sie, elektromagnetische Wellen unter-
halb der Beugungsgrenze in nanoskopischen
Wellenleitern zu transportieren. 
Das DESY untersucht mit modernsten Rönt-
genmethoden das Wachstum dieser Nano -
strukturen und verknüpft dies mit ihren au-
ßerordentlichen optischen Eigenschaften. So
können Nanostrukturen für ihre unterschied-
lichsten Anwendungen optimiert werden. 
Sie erreichen den Hörsaal über den DESY-
Haupteingang. Der Eintritt ist frei.
Mi., 28. März, 19 Uhr, Notkestraße 85, 
Bahrenfeld
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POLITIK
Schöffenwahl 2018 in Schenefeld
Die Stadt Schenefeld sucht für die Amtszeit von 2019 bis 2023 Schöffinnen/Schöffen
und Jugendschöffinnen/Jugendschöffen, die am Amtsgericht und Landgericht als Ver-
treter des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen.
Die Bewerberinnen sollen in der Stadt Schenefeld wohnhaft sein, zu Beginn der Amts-
zeit am 1. Januar 2019 mindestens 25 und höchstens 69 Jahre alt sein sowie die deut-
sche Staatsangehörigkeit besitzen. Auch ist es notwendig, die deutsche Sprache ausrei-
chend zu beherrschen. Die Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann aus
beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engagement resultieren. Schöffen in
Jugendstrafsachen sollen in der Jugenderziehung über besondere Erfahrung verfügen.
Bitte senden Sie ihre Bewerbung bis zum 1. Juni an die Stadt Schenefeld, Fachbereich
Zentrale Aufgaben, Fachdienst Allgemeine Dienste, Holstenplatz 3-5, 22869 Schene-
feld.
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an Frau Börmel, Telefon 040/ 83 03 71 06.
Im Netz finden Sie weiter Informationen auch zum Thema Schöffenamt in Erwach-
senenstrafsachen: www.Schoeffenwahl.de

VEREIN
Durchboxen mit Respekt
Probleme nicht mit Fäusten, sondern auf
sportliche Weise klären – diesen Lernprozess
unterstützt der Stellinger Verein Boxschool
e.V. Die Initiative widmet sich der Förderung
der Jugendhilfe sowie des Sports und setzt
sich für Gewaltprävention an Schulen ein.
Ein Projekt, das die Block Gruppe gern unter-
stützt: Bereits zum sechsten Mal ermöglich-
te sie am 21. Februar dem Verein, seine Jah-
resfeier auszurichten. 
Mit rund 350 Kindern, dem Staatsrat der Be-
hörde für Inneres und Sport, Christoph Hol-
stein, sowie bekannten Sportlern, wie dem
mehrfachen Kick-Box-Weltmeister und Euro-
pameister im Profiboxen Dima Weimer, dem
GBC Weltmeister 2016 im Superwelterge-
wicht Sebastian Formella, Peter Kadiru, Ju-
gend-Olympiasieger 2014, und dem Talent
im Supermittelgewicht, Sebastian Lo Zito,
„The Sicilian Stallion“ wurde im Blockbräu an
den St. Pauli Landungsbrücken gefeiert. Auch
der Box-Club der 1. Bundesliga, die „Hamburg Giants“, nahm teil. 
www.boxschool.de

Olaf Jessen, 1. Vorsitzender vom BOXSCHOOL -
Verein für Gewaltprävention e.V.
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DOKUMENTATION
Sauerkraut und Sushi 
NDR-Reporter Klaus Scherer aus Rissen war
wieder unterwegs. Diesmal machte er eine
Deutschlandreise mit der Japanerin Azusa
Mori. Das sehenswerte Ergebniss ist die zwei-
teilige Deutschland-Reportage „Sauerkraut
und Sushi – Deutschlandreise mit Japanerin“,
die am Gründonnerstag (29. März) im NDR zu
sehen sein wird. 
Und darum geht es: In Teil eins legten die
beiden mehr als 3.000 Kilometer zurück.
Großlandschaften von den Alpen bis zur
Nordsee. Alltagshelden. Dialekte von Schwä-
bisch bis Friesisch. Höhlen- und Kletteraben-
teuer. Regionale Küche. 
Über zehn Jahre lang hat Scherer Weltgegen-
den zwischen Südsee und Arktis bereist, nie
aber seine Heimat. Azusa Mori ging in Ham-
burg zur Schule, kehrte dann aber mit ihrer
Familie nach Tokio zurück. Den Rest Deutsch-
lands hat sie nie kennengelernt. Nun entde-
cken sie gemeinsam Natur und Menschen,

packen als Handlanger mit an und stellen
sich Aufgaben. In Teil zwei reisen sie vom
Pfälzerwald bis zur Nordsee. 
Sauerkraut und Sushi – Deutschlandreise
mit Japanerin, läuft am 29. März um 
20.15 Uhr im NDR

Deutschland-Reportage: NDR-Reporter Klaus
Scherer mit der Japanerin Azusa Mori 
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HAUSHALT
Hoch an die Decke
In kleineren Wohnungen ist selten Platz für einen Wäsche -
ständer. Hübsch aussehen tun die meisten auch nicht. 
Der Hangbird ist eine praktische Lösung, bei der die Wäsche 
mithilfe eines Flaschenzugsystems zum Trocknen einfach an 
die Decke gezogen
werden kann. 
So ist sie nicht nur
aus dem Weg, son-
dern trocknet durch
die natürliche Zirku-
lation auch deutlich
schneller. Ein elek -
trischer Wäsche-
trockner wird über-
flüssig und so
gleichzeitig die 
Umwelt geschont.
Der Hangbird ist 
online in verschiede-
nen Rahmengrößen,
Holzoberflächen und
Farben erhältlich.
Die Fertigung erfolgt
in Zusammenarbeit
mit Werkstätten für
Menschen mit Be-
hinderungen. 
hangbird.net

ERHOLUNG
Spitzen Entspannung
Ob Stress, Muskelverspannun-
gen oder Schlafprobleme – die
alte indische Tradition des Na-
gelbretts soll Abhilfe schaffen.
Dies geht auch von zu Hause
mithilfe der „Shakti Mat“, eine
Matte, die mit tausenden klei-
nen Spitzen versehen ist und
durch die Akupressur-Stimulati-
on bestimmter Körperdruck-
punkte die Selbstheilung des
Körpers aktivieren soll. So kann
das Liegen auf der spitzen Mat-
te Schmerzen und Verspannun-
gen oder auch Kopfdruck und
Migräne lindern, die Durchblu-
tung anregen und für mehr
Entspanntheit, einen erholsa-
meren Schlaf und mehr Ener-
gie sorgen. Auch bei seelischem
Stress stellt der Alltagshelfer 
eine angenehme Erholung dar. 
2009 ging die schwedische Erfindung auf den Markt. Nun ist der 
persönliche Massagetherapeut auch in Deutschland erhältlich. 
Hergestellt wird jede Matte in einem gemeinnützigen Betrieb in Vara-
nasi in Indien. Dort werden ausschließlich Frauen mit fairer Bezah-
lung, guten Arbeitszeiten, kostenlosen Mahlzeiten und Urlaubsgeld
beschäftigt. Das Wort „Shakti“ stammt aus dem Sanskrit und steht
für die weibliche Urkraft, Mitgefühl, Kreativität und nährende Qualität. 
www.shaktimat.de

Die Shakti Mat gibt es in 
verschiedenen Farben und
Stärken

MELDUNGEN
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EHRENAMT
Geschichtenerzähler gesucht
Die Hamburger Bücherhalle sucht Ehrenamt-
liche, die sich einmal im Monat auf das 
Geschichtenfahrrad schwingen. Das Sprach-
förderprojekt „Geschichten auf Rädern“ rich-
tet sich an Kinder in Flüchtlingsunterkünften.
Per Rad geht es dann beispielsweise nach
Sieversstücken. Auf das alte Postfahrrad 
wurde eine „Kamishibai“-Minitheaterbühne
installiert, dazu kommen wunderschön illus-
trierte Bildkarten, die dem Geschichten -
erzähler zur Seite stehen. 
Die Aufgaben des kinderlieben Ehrenamt -
lichen, am liebsten mit pädagogischen Vor-
kenntnissen, sind klar: hinfahren, Kinder zu-
sammentrommeln, Türen aufklappen, Bilder
zeigen und dazu erzählen – so einfach funk-
tioniert Sprachförderung. 
Bei Interesse melden Sie sich bei Corinna
Benthack, Leiterin Bücherhalle Elbvororte,
Telefon 50 03 01 06 oder per 
E-Mail: geschichtenfahrrad@web.de

WEDEL
Großer Kindersachen-
Flohmarkt
So langsam werden die Tage länger und auch
schon ein wenig wärmer und so mancher
denkt vielleicht auch schon über Osterüber -
raschungen nach. 
Am 10. März kann in der Mensa der Gebrü-
der-Humboldt-Schule an mehr als 30 Stän-
den wieder gestöbert, gehandelt und gekauft
werden. Neben Kleidung in allen Größen wird
auch Spielzeug aller Art angeboten: Bücher,
Puzzles, Puppen, Playmobil, Lego, Fahrräder
und Roller.
Sa., 10. März, 10 bis 12 Uhr, Rosengarten 18,
Wedel

Per Rad Sprache fördern: Das Geschichten-
fahrrad wartet sogar mit einem Minitheater auf

ENTWICKLUNGSHILFE
Neuer Verein unterstützt 
Bildung für Kinder in Gambia
„Schulbildung eröffnet Perspektiven. Und
schafft neue, ganz ungeahnte Möglichkeiten 
für die Kinder“, erklärt Karin van der Lubbe (53).
Die Lehrerin an der Hamburger Fridtjof-Nansen-
Grundschule in Lurup war ein Jahr in Gambia
und hat nun den Verein Hand in Hand World-
school e.V. gegründet. Der Verein will Kindern 
in Gambia dank Bildung eine Chance bieten,
der dort herrschenden Armut zu entkommen.
„Ich war für ein ganzes Schuljahr in Gambia“,
erzählt van der Lubbe. „Vor Ort konnte ich zwar

schon viel bewegen, aber mit unserem Verein
wollen wir noch viel mehr erreichen."
Was seit 2015 schon passiert ist: Unter einem
Mangobaum unterrichtete Karin van der Lubbe
monatelang kostenlos gambische Kinder. 
Als sie wieder zurück nach Hamburg musste, 
stellte sie mithilfe ihres Mannes ein Team von
Gambiern zusammen, das die Kinder engagiert
bis heute weiter unterrichtet. Der Unterricht
umfasst das Erlernen der Bildungssprache des

Landes, traditionelle Gesänge und Tänze sowie
wertvolle Sachthemen. Mittlerweile sind es
über 90 Kinder, die von der Hilfe zur Selbsthilfe
profitieren. 
Der frisch gegründete Verein hat das Ziel, in
Gambia eine Selbsthilfe-Schule zu betreiben.
Das heißt: Die Kinder sollen den Unterricht
auch weiterhin kostenlos erhalten. Selbsthilfe-
Systeme wie ein Wasserbohrloch mit pedal -
betriebenem Generator, Solaranlagen für Elek-
trizität, ein Schulgarten mit afrikanischen
Heilpflanzen, Werkstätten mit Hobelbänken,
Nähmaschinen und Fahrrädern sollen den 
Erhalt der Schule mit unterstützen.

Bislang gibt es in-
mitten von Well-
blechhütten 
lediglich einen 30-
Quadratmeter-Raum
für den Unterricht.
Eine Notlösung,
doch selbst dies zu
erhalten, ist eine
große Hilfe! Sponso-
ren, die sich für den
Erhalt des Unter-
richts mit monat -
lichen Spenden be-
teiligen, erhalten
hautnahe Berichte,
inklusive Fotos, aus
Gambia.
Tatsächlich muss
ein Grundstück 
gekauft und eine
Schule gebaut wer-

den. Die Kosten inklusive der Selbsthilfe-Ein-
richtungen belaufen sich, hoch geschätzt, auf
etwa 120.000 Euro. 
Im Mai findet eine Informationsveranstaltung
im Afrikanischen Zentrum Borgfelde statt:
26.5., 15 Uhr, Jungestraße 5, Borgfelde
Vereinskonto bei der HASPA: Hand in Hand
Worldschool e.V.
IBAN: DE23 2005 0550 1373 1358 86
Verwendungszweck: Unterricht in Gambia

AUSFLUG
Speicherstadt entdecken!
Wo hat der Pirat Störtebeker seinen Goldschatz 
versteckt? Was passiert hier bei Flut, Ebbe und
Sturmflut? Wie haben die Quartiersleute auf den 
alten Lagerböden gearbeitet? Wie schmecken 
Kakaobohnen und wo liegt der Schatz? 
Wer hier Antworten wissen willen, kann an der 
Familienführung durch die Speicherstadt teilneh-
men. 
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren in Begleitung 
Erwachsener. 
Erwachsene 8 Euro, Kinder 6,50 Euro. Die Führung
dauert ca. 90 Minuten. Anmeldung unter 32 11 91
oder info@speicherstadtmuseum.de
So., 1. April, Am Sandtorkai 36, Speicherstadt

Gambische Kinder mit der Luruper Lehrerin Karin van der Lubbe 
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SPORT
Steckenpferdreiten 
für Mädchen
Der finnische Trend „Hobbyhorsing“
ist beim Rissener SV angekommen!
Ab dem 9. April können Kinder im-
mer montags zwischen 16 und 
17 Uhr mit ihrem Steckenpferd in die
Schulturnhalle am Marschweg 10
zum Reittraining gehen. Die Turnhal-
le wird in dieser Zeit zur Reithalle, in
der Dressur- und Springunterricht für
Reiter und Pferd stattfindet. Interes-
sierte sind herzlich willkommen!
Mitzubringen sind Steckenpferd, 
bequeme Kleidung und Turnschuhe.
Marschweg 10, Rissen 
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SCHACH 
Schachvereinigung erweitert Angebot
Aufgrund des gestiegenen Interesses erweitert die Schach -
vereinigung Blankenese ihr Trainingsangebot für Kinder und 
Jugendliche. Seit Jahresbeginn unterrichtet ein lizensierter 
C-Trainer nicht nur mittwochs in der Zeit von 17. Uhr bis 
18.45 Uhr, sondern zusätzlich nun auch dienstags in der glei-
chen Zeit. 
Schach ist im besonderen für Kinder und Jugendliche eine 
attraktive Sportart, die Konzentration sowie logisches und 
strategisches Denken schult.
Nähere Informationen unter Telefon 80 02 00 69 oder per 
E-Mail: manke.alfred@t-online.de
Clubheim THCC, Hemmingstedter Weg 140, Klein Flottbek 

FIGURENTHEATER
Der kleine Drache 
Kokosnuss 
„Der kleine Drache Kokosnuss“
ist das neueste Theaterspektakel
der Kammerpuppenspiele Biele-
feld. Das Figurentheater insze-
niert Ingo Siegners Bestseller mit
großen Figuren,
Schauspiel und mitrei-
ßender Musik im Elb-
Theater HafenCity. 
Inhalt: Kokosnuss ist
verzweifelt! In weni-
gen Tagen ist das gro-
ße Schulfest, bei dem
alle Flugschüler von
der Klippe bis zum
Feuerfelsen fliegen.
Als einziger aus seiner
Klasse hat Kokosnuss
es noch nicht ge-
schafft. Denn auch
Drachen müssen das
Fliegen erst lernen. Er hat aber
große Höhenangst. Und das ist
für einen Flugdrachen sehr un-
günstig. Da muss Abhilfe ge-
schaffen werden. Irgendjemand

muss dem kleinen Drachen Ko-
kosnuss das Fliegen beibringen.
Aber wer? 
Die abenteuerliche Inszenierung
ist für die ganze Familie geeignet
und dauert ca. 90 Minuten, inkl.
Pause.
Eintritt 11 Euro (ggfls. zzgl. 
Voverkaufsgebühr). Tickethotline

0180/605 04 00. Online-Tickets
unter www.ad-ticket.de
Karfreitag, 30. März, 11, 14 und
16 Uhr, Honkongstraße 2-4, 
HafenCity

WEDEL 
Kindertheater auf der „Batavia“
Aufgeführt wird das Stück „Eine Woche voller Samstage“ von
Paul Maar. 
Herr Taschenbier ist ein ängstlicher Mensch. Das Sams ist ein
furchtloses, ja beinahe respektloses Wesen, das sich von
nichts und niemandem einschüchtern lässt. Herrn Taschenbier
ist das Sams anfangs furchtbar peinlich und er versucht auf 
alle möglichen Arten, es wieder loszuwerden. Aber seltsam: Je
länger es bei Herrn Taschenbier bleibt, desto lieber gewinnt er
das Sams. 
Es spielt das Batavia Ensemble. Regie: Angelika Strub. Eintritt
12 Euro, ermäßigt 9 Euro. Für Kinder ab vier Jahre. 
So., 11., 18. und 25. März, 16 Uhr, 
Brooksdamm, Wedel 

Kokosnuss kann nicht fliegen ... 
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Science Fiction
Die Illuminae Akten_01
Amie Kaufman, Jay Kristoff, dtv, 

ISBN 978-3-423-76183-3, Hardcover, € 19,95,
für Kinder ab 11 Jahre geeignet

In dem Buch geht es darum, dass es ei-
nen illegalen Rohstoff-Stützpunkt na-

mens Kerenza gibt und die Konkurrenz-
firma BeiTech diesen endeckt hat und
auslöschen will.
Nur drei Schiffe haben den Anschlag
überlebt, die jetzt auf der Flucht sind.
Zudem können von den Schiffen keine
Transportportale erschaffen werden,
die künstliche Intelligenz ist verrückt
geworden und dazu breitet sich ein
Virus rasend aus. Das kann nur in ei-
ner Katastrophe enden ...

Fazit: Ich finde das Buch sehr gut,
da es ansprechend geschrieben ist
und durch die immer wechselnden Schriftarten
wie Protokoll, Tagebucheintrag und andere frischen Wind in die
Geschichte bringt. Mein einziger Kritikpunkt ist, dass manche
(sehr wenige) Seiten etwas schwer zu lesen sind. 

Nikhils Buchtipp – für dich entdeckt ...

WISSENSWERTES

SPORT 
Junge Taucher 
gesucht!
Die Jugendsparte des Tauchver-
eins DUC Hamburg sucht interes-
sierte Kinder und Jugendliche 
im Alter von 8 bis 16 Jahren. 
Die Gruppe trainiert dienstags
von 17.50 bis 19 Uhr im
Schwimmbad St. Pauli in Altona. 
Angeboten werden regelmäßige
Schwimmtrainings zur Kondi -
tionssteigerung mit Flossen-
schwimmen und Apnoe-Übun-
gen sowie das Tauchen mit
Gerät. In einem Theorieblock
wird vorab spielerisch das tauch-
theoretische Wissen erarbeitet.
In praktischen Übungen im An-
schluss kann das Gelernte ge -
testet und unter der Aufsicht 
erfahrener Jugendtrainer und
ausgebildeter Tauchlehrer regel-
mäßig geübt werden.

Je nach Altersgruppe können
Kindertauchscheine, Grundtauch-
scheine erworben und die Prü-
fung für CMAS abgenommen
werden. Zusätzliche Angebote
sind die Teilnehme an der jähr -
lichen Flossenschwimm-Meister-
schaft und Jugendausfahrten an
die Seen und Meere im Umland.

Für den Einstieg benötigt werden
Maske, Schnorchel, Flossen und
Schwimm-Shorty; die restliche
Ausrüstung stellt der Verein. 
Zudem benötigen die Teilnehmer
eine Tauchtauglichkeitsuntersu-
chung, die einmal jährlich von
einem Arzt bescheinigt werden
muss.
Kontakt: Immanuel Wietreich,
Telefon 0152/08 77 88 49, 
jugend@duc-hamburg.de

Auch Kinder können tauchen
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Norddeutscher 
Bilderbogen
Der Rissener Maler Dieter
Pommerehn zeigt im Alber
tinen-Haus eigene Werke 
mit norddeutschem Bezug. 
Pommerehn (geb. 1941) 
gehört dem Künstlerkreis
Rissen an und erlernte das
Malen autodidaktisch. Zu 
sehen sind unterschiedliche
Techniken: Aquarell, Kohle,
Öl und andere. 
Bis 27. April, Sellhopsweg
18-22, Schnelsen 

Friederike 
Bradtmüller ... 
... stellt im Witthüs Bilder
aus. Zu sehen sind Werke in
Acryl. Die Motive reichen von
Natur- und Stadtlandschaf-
ten bis über Tiere und Men-
schen sowie Motive aus
Blankenese. 
Bis 2. April, Elbchaussee
466a, Blankenese

Urknall und Stille –
Michael Sazarin 
In der Grace Denker Gallery sind
derzeit Bilder von Michael Saza-
rin zu sehen. Der Titel der Aus-
stellung „Urknall und Stille“ be-
nennt treffend die Gegensätze
und die Thematik, mit denen der
Maler arbeitet. Kraftvolle
Schwünge, knallige Farben sowie
aufgebrochene Oberflächen und
schemenhafte Figuren kenn-
zeichnen seine Werke. „Das Nie-
mandsland der unverbrauchten,
unersättlichen Bilder interessiert mich“, sagt der Künstler. 
Bis 31. März, Hammerbrookstraße 93, Hammerbrook

Gruppenausstellung GEDOK Hamburg
Zu sehen sind Werke von 35 Künstlerinnen aus allen Fachbereichen
der GEDOK. Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit mit dem
Kunstverein Elmshorn und worde dort im Januar/Februar gezeigt. 
Bis 25. März
Außerdem lädt die GEDOK zu einer Lesung mit Susanne Bienwald.
Sie liest aus ihrem Roman „Da geht einer“, der die Reiseabenteuer
eines werdenden Künstlers erzählt. 
Do., 8. März, 19.15 Uhr, Koppel 66/Lange Reihe 75, St. Georg 
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Kunst & Können

Eine Arbeit von D. Pommerehn

Ein Motiv der Ausstellung
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VORTRAG
Die Kunst der Niederlande 
im 17. Jahrhundert
Im Hanna-Reemtsma-Haus spricht Dr. Gabriele
Himmelmann über „Die Moral im eigenen
Heim – Innenraumdarstellung in der Kunst der
Niederlande im 17. Jahrhundert.“
Eintritt 8 Euro, ermäßigt 5 Euro. 
Fr., 16. März, 16.30 Uhr, Kriemhildstraße 15,
Rissen

Skulptur heute II
Die Stern-Wywiol Galerie zeigt Skultpuren von François du
Plessis, Irene Hoppenberg, Stephan Marienfeld, Babak Saed. 
Zu sehen sind vier zeitgenössische Positionen, die stellvertre-
tend für wichtige gegenwärtige Strömungen stehen. Gemein-

sam ist allen vier Künst-
lern, dass sie der Industrie
entlehnte Materialien wie
Beton, Polyester, Acrylglas
oder Papier oder Alltags-
gegenstände wie Bücher
verwenden. 
Vernissage 22. März, 
18 Uhr, An der Alster 81,
St. Georg

Karl Schmidt-Rottluff: 
expressiv, magisch, fremd
Die derzeitige Ausstellung im Bucerius Kunstforum
untersucht erstmals die Faszination des berühm-
ten „Brücke“-Künstlers für außereuropäische Kunst
und Kultgegenstände. In der Elbschlossresidenz
werden Skulpturen, Gemälde, Aquarelle, Zeichnun-
gen und Druckgrafik präsentiert. 
Dr. Katharina Ferus unternimmt eine virtuelle Füh-
rung und stellt einige Werke der Ausstellung vor.
Eintritt 5 Euro. 
Do., 22. März, 16 Uhr, Elbchaussee 374, Nien-
stedten 

Kunsthandwerk 
zum Anfassen 
Sie sind in keinem Stadtplan zu fin-
den: die zahlreichen lokalen Manu-
fakturen der Hamburger Kunsthand-
werks-Szene. Diese Orte schönen
Designs und handwerklichen 
Könnens einem größeren Publikum
näherzubringen, hat sich die Wahl-
Hamburgerin Monika Dahlmann
vorgenommen. Mit ihrem Start-up
KunsTouren bietet sie ab März
Rundgänge zu den entdeckungs-
würdigen Ateliers Hamburger
Kunsthandwerker. In Gruppen bis
acht Personen besuchen die Teil-
nehmer drei bis vier verschiedene
Manufakturen und erhalten Einbli-
cke in das jeweilige Kunsthandwerk.
Viele Werkstätten liegen versteckt
in schönen Hinterhöfen und archi-
tektonisch reizvollen Gebäuden.
Die Teilnehmer kommen mit den
Künstlern ins Gespräch und erfah-
ren nicht nur alles über die Her -
stellung der unterschiedlichen Pro-
dukte, sondern auch die ein oder
andere Anekdote aus dem Künstler-
leben. Weitere Informationen auf
www.kunstouren.de
10. März, Altona 

Bronzen aus Benin 
Das Museum für Kunst und Ge-
werbe Hamburg (MKG) hat die
Herkunftsgeschichte der drei Be-
nin-Bronzen aus seiner Sammlung
erforscht und die Rolle des Grün-
dungsdirektors Justus Brinckmann
in diesem Zusammenhang offen-
gelegt. 
Die Ergebnisse präsentiert das
MKG derzeit im Rahmen der Aus-
stellung „Raubkunst? Provenienz-
forschung zu den Sammlungen
des MKG“ und in einer begleiten-
den Publikation. 
Steintorplatz, St. Georg 
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Irene Hoppenberg, „Zitronen“,
2001, Pappmaché, Farbe
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NEU 
Lebensmittel liefern
auch bei Abwesenheit 
Lieferdienste für den Lebensmit-
teleinkauf sind bereits bekannt,
großzügige Zeitfenster für die
Anlieferung ebenso. Ab sofort je-
doch können lästige Wartezeiten
passé sein. Zum ersten Mal kön-
nen sich Hamburger im Rahmen
eines Pilotprojektes alles für
Kühlschrank und Vorratskammer
liefern lassen, ohne dafür extra
zu Hause sein zu müssen. Mög-
lich macht diesen deutschland-
weit einzigartigen Service eine
Kooperation zwischen den Ham-
burger Unternehmen Edeka 
Struve und PaketButler. Für die
praktische Paketannahme- und
Versandstelle an der eigenen
Haustür wurde eine FreshBox als
perfekte Ergänzung für frische
Lebensmittel zum PaketButler
entwickelt. Interessierte Ham -
burger können sich für eine – bis
auf die Kosten der bestellten

Produkte – kostenlose Teilnahme
am Pilotprojekt beim Lieferser-
vice „Struve bringt’s“ bewerben. 
Weitere Informationen unter
www.edeka-struve.de und
www.struve-bringts.de

TIERFREI  
Hamburg vegan
Hamburg zählt zu den vegan-
freundlichsten Städten Europas.
Diese Erkenntnis veröffentlichte
PETA UK im Rahmen eines Ver-
gleichs europäischer Städte. 
Vom leckeren Street Food von
„Vincent Vegan“ bis hin zu 
Schoko-Cupcakes bei „Liebes
Bisschen“: „Hamburg bietet die
unterschiedlichsten veganen 
Optionen“, so Mimi Bekhechi, 
Director of International Pro-
grammes bei PETA UK. 
„PETA UKs Liste hält nützliche 
Informationen für all jene bereit,
die Lust auf einen Städtetrip 
ohne Tierleid haben.“

SCHOKOLADE
Ladys Night im Chocoversum
An diesem Abend gehört das Chocoversum 90 Minuten lang 
allen Frauen, die sich, mit Kreativität bewaffnet, in die Welt der
Schokolade stürzen wollen. Sie erleben den Weg von der Kakao-
frucht im Regenwald über den Hamburger Hafen bis zur geröste-
ten Kakaobohne. Als Highlight wird eine persönliche Lieblings-
schokolade kreiert. Dabei erfahren die Teilnehmerinnen bei
einem Glas Sekt, was Schokolade mit Wellness zu tun hat. 
Kakaobutterprodukte dürfen getestet und eigene Kakaobutter-
cremes mit Wunscharomen verfeinert werden. 
Die Teilnahme kostet 20,50 Euro.
Fr., 16. März, 18, 19 und 20 Uhr, Meßberg 1, Altstadt
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Leib & Seele
Patricks Werk und Bushmills‘
Beitrag
Am 17. März feiern Iren und Irlandfans in 
aller Welt den St. Patrick’s Day. Die Tradition
wird zur Pflege von Brauchtum genutzt, ist
aber auch eine gute Gelegenheit, sich ordent-
lich einen aufs Haupt zu gießen. Die Firma
Bushmill’s, Hersteller des gleichnamigen
Whiskys, hat sich zu diesem Zweck einen
Drink einfallen lassen. 

Bushmill’s & Ginger. 
Ein Teil Bushmills (erhältlich in mehreren
Qualitätsstufen vom „Original“ bis hin zum
21-jährigen Single Malt)
Drei Teile Ginger Ale
In einem Collinsglas den Whisky auf Eiswürfel
gießen und mit Ginger Ale auffüllen. Mit einer Limettenspalte 
garnieren. Schmeckt auch sehr gut mit Bourbon.
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WETTBEWERB
Bester Sommelier Deutschlands 
aus dem Louis C. Jacob 
Zum zwölften Mal prüfte die Chaîne des Rôtisseurs,
die älteste und größte Gastronomievereinigung
weltweit, das Weinwissen der jungen Sommeliers
unter 35 Jahre. 
Sebastian Russold aus dem Louis C. Jacob setzte
sich am 22. Januar in Ludwigshafen beim „Concours
National des Jeunes Sommeliers“ gegen fünf Mit-
streiter durch. Er vertritt Deutschland bei der Welt-
meisterschaft im September in Mexico City.
Der jährlich ausgetragene Wettbewerb gibt jungen
und talentierten Sommeliers die Möglichkeit, ihre
sensorischen Begabungen, ihr Wissen und ihre per-
sönliche Form der Gastgeberschaft zu präsentieren.
Insgesamt 50 Fragen über die Geschichte, den Wein-
bau und dessen Regionen sowie die Kellertechnik
galt es zu beantworten. Auch waren mehrgängige
Weinempfehlungen und ein Champagner- und De-
kantier-Service gefragt.

Ein besonderes Augenmerk lag auf der Blindverkos-
tung der Weine und Spirituosen. Diese mussten er-
kannt und beschrieben werden. Die Jury setzte sich
aus Branchenkennern zusammen.
Torsten Junker, Chef-Sommelier des Hotel Louis C.
Jacob an der Elbchaussee und von der Sommelier-
Union Deutschland im Jahr 2016 zu „Deutschlands
bestem Sommelier“ gekürt, freut sich über die he-
rausragende Leistung seines Schützlings.

BROSCHÜRE 
Kultur und Genuss in der 
Metropolregion Hamburg 
Genuss für Geist und Gaumen ist die Devise 
der aktuellen kostenlosen Veröffentlichung der 
Metropolregion Hamburg. Sie nimmt die Leser
mit auf eine unterhaltsame Entdeckungsreise
durch den Norden, erzählt Geschichten von 
alten Hansezeiten, lebendigem Wattenmeer,

modernen Festivals und regt mit Rezepten an,
sich an die regionale Küche zu wagen. Klassi-
sche kulturelle Highlights wechseln sich in der
66-seitigen Broschüre ab mit Geheimtipps wie
dem Barockgarten Künsche und dem Fliesen-
museum Boizenburg. 
Mächtige Schlossanlagen in Schwerin, Eutin,
Ahrensburg, Wotersen und Ludwigslust 
erzählen einen anderen Teil der Geschichte.
Einst Residenzen sind sie heute Zentren der 

Demokratie und Spielstätten großer Kultur.
Der Anhang bietet Rezepte aus der regionalen
Küche: Heringsjungfern, Plettenpudding, 
Sanddorncocktail und Lüneburger Salzsau -
gulasch. 
Erhältlich in allen Touristeninformationen und
online unter: 
http://metropolregion.hamburg.de/
tourismus/10127952/
bestellung-broschuere-kultur/

WEIN 
Auf die Kinder:
Jahrgangsportwein 
Kerstin Thieme vom Wein-
haus Röhr beobachtet: Eltern
mögen Portwein. Neben sei-
nen sensorischen Qualitäten
ist es aber vor allem der
Jahrgang, der Eltern tief ins
Portemonnaie greifen lässt. 
Sogenannte Vintage Ports
tragen nämlich häufig den
Jahrgang des eigenen Nach-
wuchses auf dem Etikett 
(das portogisische „crianca“
bedeutet gleichermaßen
„Jahrgang“ und „Kind“). 
Derzeit bietet das Weinhaus
Röhr zwei Portweine an, die
sich gut für die anstehende
Konfirmation eignen: Der
2003er Fonseca Vintage Port
sowie der 2004er Quinta do
Panascal Vintage Port – bei-
des hochwertige „criancas“,
die so manche Eskapade der
eigenen criancas vergessen
lassen. 
Blankeneser Landstraße 29

SENIOREN
Alpiner Hüttenzauber in der Elbchlossresidenz
Im Restaurant „Hanseatic“ des Seniorenheims laden Küchenchef Michael Berninger und sein Team zu
alpenländischen Spezialitäten zu. Gäste sind herzlich willkommen. 
Kosten pro Person 37,50 Euro. Reservierung bis 4. März unter Telefon 819 91 18 86
Mi., 7. März, Elbchaussee 374, Nienstedten 

Sebastian Russold überzeugte mit seinem Weinwissen

MELDUNGEN
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2015er Aragones de Sao Miguel –
Der Überraschende
Immer wieder ruft dieser Rotwein ungläubiges Staunen bei
den Menschen hervor: Dann, wenn ihn jemand das erste Mal
probiert und erst anschließend den Preis erfährt. Der Aragones
de Sao Miguel ist ein kraftvolles, lebendiges und ausdrucks-
starkes Vorzeigeexemplar portugiesischer Rotweinkultur, dicht
gepackt mit Aromen und voller, würziger Frucht. Er beseligt Sie
allein schon durch seinen Duft mit betörenden Frucht- und 
Erdaromen, verströmt eine satte Mineralik und weckt Assozia-
tionen von Leder und Tabak. Am Gaumen erleben Sie dann 
einen kraftvollen Antritt mit viel satter dunkler Frucht von
Brombeeren und Heidelbeeren. Die ausnehmend weichen und
seidensamtenen Tannine sind im mehrmonatigen Barrique -
ausbau vollendet geschliffen. 
Das ist ganz große Winzerkunst von 
einem der besten Erzeuger Portugals –
dem attraktiven jungen Alexandre 
Relvas, der sein Handwerk auf einem
der renommiertesten Bordeaux-Châ-
teaux erlernte. Aragones ist übrigens
das portugiesische Synonym für den
Tempranillo, die bedeutendste Reb -
sorte Spaniens. Dieser „portugiesische
Tempranillo“ stellt einen Großteil der
Produktion des Nachbarlandes souve-
rän in den Schatten.
Flasche 8,95 Euro

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

Gerd Rindchen 
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Leib & Seele
ERNÄHRUNG  
Zucker? – Unverarbei-
tete Lebensmittel 
liefern gesunde Süße
Zucker gehört mit zu den am
häufigsten verwendeten Nah-
rungsmitteln und steht aufgrund
seiner gesundheitsschädigenden
Wirkung aktuell in der Kritik. Der
Jahresverbrauch von Zucker liegt
in Deutschland bei rund 35 Kilo-
gramm pro Person. Das ent-
spricht täglich rund 100 Gramm
oder 32 Stück Würfelzucker und
ist damit für die Gesundheit
deutlich zu viel: Die Weltgesund-
heitsorganisation WHO empfiehlt
für Erwachsene, fünf Prozent des
täglichen Energiebedarfs mit 
zugesetztem Zucker zu decken,
also lediglich knapp 24 Gramm
oder knapp acht Stück Würfel -
zucker täglich. Ausgenommen ist
bei dieser Empfehlung der in fri-
schem Obst, Gemüse und Milch
enthaltene natürliche Zucker.
Aber ist Zucker denn gleich Zu-
cker? „Nein“, sagt Wiebke Linne-
mann, Ernährungsexpertin der

KKH Kaufmännische Kranken -
kasse in Hannover. „Es kommt
auf Zuckerart und -menge an,
wenn sie einen direkten Einfluss
auf unsere Gesundheit und unser
Gewicht haben soll.“ Grundsätz-
lich gilt: Der klassische Haus-
haltszucker, aber auch industriell
hergestellte Zuckerarten in ver -
arbeiteten Lebensmitteln, wirken
sich in zu hohen Mengen schäd-
lich auf den Stoffwechsel im 
Körper aus, während der Zucker,
wie er in Früchten, Gemüse oder
vollwertigen Lebensmitteln vor-
kommt, für den täglichen Ener-
giebedarf wichtig und gesund ist.
Einfachzucker, die häufig in in-
dustriell gefertigten Lebens -
mitteln enthalten sind, werden
vom Körper am schnellsten ver-
stoffwechselt, was zu starken
Schwankungen des Blutzucker-
spiegels führt. Heißhung -
erattacken sind damit vorpro-
grammiert.
Zudem kann der menschliche
Körper diese einfachen Kohle -
hydrate nur in begrenzten Men-
gen speichern. 
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Wir sind gerade aus
dem Urlaub zurück

gekommen und im
Kühlschrank waren noch

Gemüsereste, die unbedingt verarbeitet wer-
den mussten. Aber was macht man aus einer
wilden Kombination aus Kartoffeln, Erbsen,
Okra und Blumenkohl? In Indien nennt man das
Sabji – eine eklektische Mischung aus allem,
was gerade auf dem Markt zu haben ist. 

Zubereitung:
Alle Zutaten für die Currypaste in den
Mixer geben und glatt pürieren. Zur
Seite stellen und das Gemüse in kleine
Stücke schneiden, die Zwiebel fein
würfeln, die Chilis der Länge nach
einritzen.
Das Kokosnussöl erhitzen und die
Zwiebeln glasig dünsten, das restliche
Gemüse dazugeben und 5 Minuten un-
ter häufigem Rühren anbraten. Die Cur-
rypaste dazugeben und unterrühren, mit
Wasser aufgießen und zugedeckt 30 Minu-
ten kochen lassen bis das Gemüse gar ist,
eventuell Wasser nachgießen, wenn das Curry
zu trocken wird. Mit Reis und Chutney servieren.

Klassisch wird es auf Metalltellern serviert und
mit den Händen gegessen, aber man muss
nicht alles mitmachen …

Zutaten 
für 4 Personen:

Curry Paste:
100 g   Kokosraspeln
        3    Knoblauchzehen
   2 TL    Paprikapulver
   1 TL    Korianderpulver 
   1 TL    Kreuzkümmel
   1 TL    Pfeffer
1/2 TL    Kurkuma
   1 TL    Tamarindenmark 
              oder Apfelessig
       1    kleine Zwiebel

           etwas Wasser
  4    Kartoffeln
 1    kleiner Blumenkohl
 2    Tassen Erbsen
12  große Okra Schoten
 1    Zwiebel

1-2  Chilis
2 EL  Kokosnussöl

dazu    Reis und Chutney

Guten Appetit!
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Myrias Küche im April
GOANISCHES GEMÜSECURRY
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SEEMANNSHEIM KRAYENKAMP 
A-Rosa-Flusskreuzfahrt gewonnen
Mit Antje Wrang-Stürzenbecher und Holger Stürzenbecher gewinnen
zwei „geborene Hamburger“ den Hauptpreis bei der Verlosung rund
um den Maritimen Adventskalender der Seemannsmissionen: eine
viertägige Flusskreuzfahrt für zwei auf der Donau. Susanne Hergoss,
neue Geschäftsführerin des Seemannsheims Krayenkamp, überreichte
den beiden das Ticket für die Fahrt mit dem Unternehmen A-Rosa.
„Wir kaufen immer zehn, zwölf Stück. Zwei für uns, die anderen ver-
schenken wir. Die Kalender-Nummer 6021 brachte uns Glück“, so die
Gewinner.
Sie kommen aus Stellingen und Altona. Auch Eltern und Großeltern
kommen aus Hamburg. Die Eheleute sind also keine „Quiddjes“. Sie
sind nicht nur „gebürtige“, sondern „geborene Hamburger“. Daher
überrascht es nicht, dass sie in Diensten eines Mannes standen, der
in Altona geboren wurde: Axel Springer. Antje Wrang arbeitete in der
Werbeabteilung des Verlages. Sie kannte noch den Verleger persön-
lich, aber auch den Sportfotografen Sven Simon, alias Axel Springer
Junior, oder den legendären „Admiral“ Peter Tamm, der das Maritime
Museum Hamburg gründete. 
Eine besondere Arbeit hat sie im Gedächtnis: die Ausstellung 50 Jahre
nach Kriegsende. Prinz Charles kam zur Eröffnung. Holger Stürzenbe-
cher erinnert sich noch an seine Zeit im Vertrieb der Welt und der
Welt am Sonntag: „Ich weiß noch, wie wir die Zeitung aus der Drucke-
rei geholt haben, um sie nach Sylt zu bringen. Dort verbrachte der
Verleger seine Wochenenden. Die Zeitungen mussten mit dem Flug-
zeug gebracht werden. Der Flughafen wurde gesperrt. Zur Lieblings-
aufgabe von Sven Simon gehörte, die Befeuerung einzuschalten, 
damit die Flieger landen konnten.“ Auch aus seiner Zeit beim Bauer
Verlag findet Stürzenbecher eine Anekdote: „Damals ging noch der 
alte Verleger abends durch die Räume, um zu sehen, ob überall das
Licht aus war.“
Die Seemannsmissionen legten 2017 den Maritimen Adventskalender
zum siebten Mal auf. Er ist der einzige, hinter dessen Türchen sich Ge-
winne verbergen, die mit Seefahrt zu tun haben. Der Adventskalender
wird mit einer Auflage von 6.000 Exemplaren verkauft. Der Erlös
kommt den Seemannsmissionen in Hamburg, Brunsbüttel und dem
Seemannsclub Duckdalben zugute. Hauptgewinne 2017: Flusskreuz-
fahrt, iPad, eine Fahrt Travemünde-Trelleborg, Schiffsfahrten auf der
Elbe und nach Helgoland, Karten für Musicals, Gutscheine. Susanne
Hergoss: „Die Übergabe der Gewinne ist immer eine gute Gelegen-
heit, denen zu danken, die uns mit den gespendeten Gewinnen unter-
stützen. Viele sagen zwar hanseatisch zurückhaltend: „Da nich für“.
Aber: Ohne Spenden geht’s nicht. Auch dieses Jahr geht unser Dank
daher an: A-Rosa, AIDA, Adler Schiffe, Deilmann Reederei, Reederei
Döhle, Hamburg Süd, TT-Line und viele andere.“

Susanne Hergoss, Geschäftsführerin überreichte den Preis an das Ehepaar
Hoger und Antje Stürzenbecher
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SÜLLBERG
Tanz bis in den frühen Morgen 
Bittet Friederike Barbock-Berg zur Sing-Party auf den Süllberg, dann
kommen inzwischen Gäste aus ganz Hamburg und dem Umland. Wie
groß das Bedürfnis nach einer gepflegten Tanzveranstaltung ist, lässt
sich am großen Interesse ablesen. „Die Tanzfläche war immer gut 
gefüllt“, so Katrin Moll. Die Klönschnack-Verlagsangstellte war zum
ersten Mal zum Tanz auf dem Süllberg. Ihr Fazit: „Beim nächsten Mal
bin ich bestimmt wieder dabei.“ 
www.singhh.de 

WEIN
Weltweit online abstimmen 
Welche Weine sind die coolsten? Darüber lässt das Deutsche
Weininstitut (DWI) bis zum 11. März alle Weinliebhaber und 
Experten weltweit online abstimmen.
Auf www.deutscheweine.de/aktuelles/online-abstimmung
(deutsch) beziehungweise www.germanwines.de/online-voting
(englisch) können Kenner und Liebhaber aus 20 Weinen, die das
DWI in diesem Jahr unter dem Motto „Germany's Coolest Wines“
auf der weltgrößten Weinfachmesse ProWein präsentieren wird,
ihre drei Favoriten auswählen. Die drei Bestplatzierten der 
Online-Abstimmung wird das DWI am 18. März um 11 Uhr an
seinem Messestand bekanntgeben und auszeichnen.
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Partygäste Katrin Moll, Gitti Schäfer, Dirk-Ulrich Neumann-Holbeck

Baten zum Tanz: Pia David und 
Friederike Barbock-Berg

Livemusik im Ballsaal
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Innensenator Andy Grote und Gattin Catherina; Gastgeber Andreas Fraatz
und Hoteldirektor Enrico Ungermann 

ZEHN JAHRE RIVERSIDE

1000 Gäste 
auf drei Etagen
Mehr Party geht nicht: Das
Empire Riverside Hotel feier-
te mit weit über 1.000 Gäs-
ten das zehnjährige Beste-
hen. Mit einem Helbing &
Saxophon-Empfang über
sensationell gute Verpfle-
gung und eine Show mit
Trommlern, Trapez- und 
Burlesquetänzern bis hin
zum Shanty-Chor wurde der
Abend zum unvergesslichen
Erlebnis. 
Hotel-Inhaber Andreas
Fraatz und sein neuer 
Direktor Enrico Ungermann
schüttelten zahllose Hände.
Unter den Gästen waren Kun-
den und viele Freunde des Hauses. Mit dabei Innensenator Andy 
Grote mit Ehefrau Catherine, Boxerin Ina Menzer und Schauspielerin
Tanja Tischewitsch. Sie schwärmte: „Hamburg ist meine Traumstadt.“ 
www.empire-riverside.de
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Leben und Treiben

Feierte mit den zehnten Geburtstag des Hotels: Olivia Jones 
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Sensationelle Trapezshow
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SÜLLBERG
Sponsorenparty 
in der Hütte
Ohne Sponsoren wäre der Blanke -
neser Neujahrsempfang in dieser
Größenordnung kaum vorstellbar.
Über 1.000 Gäste waren in diesem
Januar auf dem Süllberg mit dabei.
So gehört es inzwischen zur Tradi -
tion, ein paar Wochen nach dem
Empfang die Sponsoren einzuladen.
Erstmals trafen sie sich in der Hütte
auf dem Süllberg. Die steht übrigens
noch bis Mitte März. 

Volker und Christina Carstens (Atelier Schon), Christian und Nathalie Dunger
(WDI Media GmbH) 

Jens Auge (Mercedes) mit 
Karlheinz Hauser

Sebastian Schmidt mit 
Anne Schmidt (Faber Castell)

Jennifer Wieckhorst mit 
Karin Schlömer (BAT)

Volker Klein mit Ehefrau 

Jörg und Sabine Finck mit 
Horst Dörner
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Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Martina Greinert, Make-up-
Artistin

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Die Kajüte SB 12 am 
Strandweg in Blankenese
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Treppenviertel und den Hafen
Was auf keinen Fall?
Hamburger Dom
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Mehr Zeit für meine Familie
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Urlaub auf den Malediven
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Die Hochzeit meines Neffen 
in Italien
Was macht Ihnen Angst?
Die emotionale Verarmung
der neue Generation
Was nervt Sie bei anderen?
Selbstsüchtiges Verhalten
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Valentinstag und Halloween
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Als mich mein Chef in der
Ausbildung zum Geburtstag
umarmte und plötzlich seine
Frau im Büro stand
Wen finden Sie toll?
Amal Alamuddin Clooney 
Wo gehen Sie gern essen?
Spiros+Spiros
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Fahrt in einem Heißluftbal-
lon – habe aber Höhenangst
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Das Buch der Tugenden von
Ulrich Wickert
Was nehmen Sie auf eine 
einsame Insel mit?
Eine Kiste Champagner und
meinen Mann

LOUIS
By Thomas Martin 
Wenn zu Hause renoviert wird,
koche ich eben woanders“ – so
Zweisterne-Koch Thomas Mar-
tin. So entstand die Idee zum
Pop-Up-Restaurant „Louis – by
Thomas Martin.
Seit 20 Jahren kocht der gebür-
tige Mannheimer im Jacobs
Restaurant, für das er seit 
sieben Jahren zwei Sterne hält. 
Da die Küche im Jacob aufwen-
dig saniert wird, ergriff Thomas
Martin nun die Gelegenheit, an
einem anderen Ort noch einmal
anders zu kochen und sich 
gemeinsam mit seinen Sous-
Chefs neu zu erfinden. „Grenzen
sind hier nicht gesetzt – han-
seatisch und weltoffen, experi-
mentell und qualitativ hoch-
wertig sind die Prämissen.“

Im „Louis – by Thomas Martin“
können sich maximal 28 Gäste
von den neuen Kreationen be-
geistern lassen – das kommuni-
kative Prinzip des „Sharing“ 
fördert den gemeinsamen 
Genuss. Auf mehreren kleinen
Tellern werden die Köstlich -
keiten aus der Küche präsen-
tiert. Nachhaltigkeit und Regio-
nalität sind Thomas Martin
wichtig – so wird Salat aus
Smart-Farming- Projekten 
serviert und auf dem Haidehof
in Wedel wird ein eigener Acker
für das Louis bestellt.
Reservierungen unter
hello@louisrestaurant.de oder
unter 300 322-413

REICHSHOF
Afterwork oder
Privatfeier 
Ob Architektur oder Küche, Bar
oder Privatfeier – es gibt viele
Gründe für einen Besuch im
Reichshof. Besonderer Tipp: 
Immer mittwochs wird in der
Bar „Emils“ ab 17 Uhr auf -
gelegt. Der Eintritt ist frei. 
www.reichshof-hotel-
hamburg.de

Thomas Martin (Mitte) mit 
seinen Sous-Cefs Rudi Mehlgarten
und Tobias Haas
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Gaumen Ganoven

Feine Dinger
Im ehemaligen „Lila Nashorn“ in
den Ottensener Zeisehallen haben
die Jungs von den Gaumen Ganoven
ihre Zentrale eingerichtet. Hier rei-
chen Janek und Max ihre Kreation:
die Dinger. Die Hausspezialität sind
unterschiedlich gefüllte Teigbälle
aus der Spezialpfanne, die es wö-
chentlich in drei wechselnden Varia-
tionen gibt. Es sind immer Varianten
mit Fisch, Fleisch und vegetarisch.
Daher kommen die Dinger auf einem
üppigen Salat mit frischem Dres-
sing. „Unsere Dinger sind modern
und köstlich – eine tiefe Verbeugung
vor unserem Handwerk, vor regio -
nalen Zutaten und internationalen
Aromen.“ Dazu servieren die Schöp-
fer hausgemachte Limonade und
abends Cocktailkreationen. Am
Samstag ist das Gaumenganoven-
Konzept auch für private Feiern
mietbar. In unregelmäßigen Ab -
ständen veranstalten sie freitags 
besondere Events mit DJ, Dingern
und Drinks. Im Frühling können die
Gäste auch draußen auf der Terrasse
sitzen und schlemmen.

Die Gaumen Ganoven überzeugen mit coolem Ambiente und köstlichen Dingern (Teigbällchen) und Limonaden

� Fazit: Die Dinger schmecken einfach köstlich und machen wirklich satt! Die Limonaden unbedingt probieren. 
� Gäste: Jung und Alt. Überwiegend Publikum aus Ottensen, Altona und den Elbvororten
� Wo: Friedensallee 7-9, Ottensen, Öffnungszeiten: Di-Do 12-15 und 18-22 Uhr; Fr 12-15 und 18-01 Uhr
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DIE MARITIME WELT

SHANTY CHOR 
Die „Tampentrekker“ kennt 
das ganze Land 
Mit mehr als 2.000 Auftritten singen die
„Tampentrekker“ in der Beliebtheit von Shan-
ty-Chören ganz vorn mit. Gegründet 1976,
singen und musizieren die Männer nicht nur
vor Publikum, sondern auch zum eigenen
Vergnügen. Deutschlandweit bekannt wurden
die „Tampentrekker“ durch die TV-Sendung
„Inas Nacht“. Am Fenster des Lokals „Schell-
fischposten“ steht der Chor und intoniert See-
mannslieder. „Die Show hat extrem hohe Ein-
schaltquoten“, sagt Rolf Sieger vom
Shanty-Chor.
Zum Repertoire gehören Klassiker wie „Das
Herz von St. Pauli“ und „Auf der Reeperbahn
nachts um halbeins“. 
Kürzlich erst war der Chor im Rahmen der le-
gendären „Ahoi“-Party zu hören. Auch bei der
Eröffnung des Hafengeburtages sind die
„Tampentrekker“ stets dabei. Das Schöne an
dem Chor: Neue Sänger und Musiker sind im-
mer willkommen.
www.tampentrekker.de

GESCHICHTE
Blick zurück

Vor 50 Jahren, am 31. Mai 1968 legte das
erste Containerschiff auf Waltershof an; frü-
her badeten hier Kinder am Sandstrand des
Schiffsanlegers Maakendamm. Ehemalige Be-
wohner des Stadtteils in Hamburg-Mitte erin-
nerten sich daran beim diesjährigen Treffen.
Mitte Februar kamen über 100 ehemalige 
Bewohner des nach der großen Flut 1962
aufgegebenen Siedlungsgebietes Waltershof
im „international seamen’s club DUCKDAL-
BEN“ zusammen. Dabei ging der Blick zurück
in die 50er und 60er Jahre. Damals war die
Elbinsel Waltershof, die 1838 mit 121 Ein-
wohnern zu Hamburg kam, noch ein quirliger
Stadtteil. Über 4.000 Menschen lebten hier –
bis zur großen Sturmflut in der Nacht vom
16. auf den 17. Februar und bis zum Ausbau
des Hafens. 

Wachwechsel auf der Cap San Diego 

Jens Weber geht von Bord
Die Cap San Diego steht unter neuem Kommando. Ann-Kathrin Cornelius
ist Nachfolgerin von Jens Weber, der 13 Jahre lang das Sagen an Bord 
hatte und sich nun verabschiedete.

Das Schiffstagebuch der „Cap San
Diego“ wird jetzt zum ersten Mal in
der Geschichte des Frachters von ei-

ner Frau geführt. Nach 13 Jahren verab-
schiedete sich Kapitän Jens Weber in den
Ruhestand Zum Wachwechsel war auch Dr.
Hermann Klein vom Stiftungsvorststand an
Bord des Museumsschiffes gekommen.
Klein lobte den scheidenden Kapitän, der
nun von Bord ging und symbolisch das
Schiffstagebuch an seine Nachfolgerin
überreichte. „Noch erfolgreicher kann ich
mir die zurückliegenden Jahre nicht vor-
stellen. Das Schiff war in erbarmungswür-
digem Zustand. Heute ist es gut in Farbe
und voll funktionsfähig.“
Davon können sich tagtäglich Gäste über-
zeugen. Bei Gästefahrten entern Hunderte
von Passagieren das Museumsschiff und
tauchen ein in ein Stück Seefahrtsgeschich-
te, wie sie heute kaum noch erlebbar ist.
Und wer an Bord übernachten möchte,
muss sich drei, vier Jahre vorher anmelden“. 
Für Klein ein „grandioser Erfolg“. 
Eine Geschichte, die nun von Ann-Kathrin
Cornelius fortgeschrieben wird. Für sie
steht die Fahrtüchtigkeit des Schiffes ganz
oben. „Ich will das Schiff für die nächste
Generation sichern.“ 

www.capsandiego.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Die „Tampentrekker“ zählen zu den 
bekanntesten Shantychören im Land 

Ann-Kathrin Cornelius ist die neue Chefin auf der
Cap San Diego. Jens Weber verabschiedete sich in
den Ruhestand. 
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Willkommen und Abschied: Die

Cap San Diego liegt auch unter neuer

Chefin auf Erfolgskurs
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GESUNDHEIT

Symptomen wie Schmerzen, Luftnot, Übel-
keit, Erbrechen oder Juckreiz einhergeht.
Jedoch auch neurologische Erkrankungen
im Endstadium wie Parkinson, MS oder
ALS werden auf der Palliativstation behan-
delt.
„Wir sind keine Sterbestation, auch wenn
viele Außenstehende das zunächst den-
ken“, betont die pflegerische Leitung der
Palliativstation. „Etwa zwei Drittel der Pa-
tienten gehen nach der palliativen Behand-
lung bei uns entweder wieder nach Hause
oder wechseln in ein Hospiz.“
Den tagtäglichen Umgang mit dem Tod
kann man Miriam Eckerts Meinung nach
nicht erlernen. Es sei eine grundsätzliche
Haltungsfrage: „Wie stehe ich dazu, dass
der Patient vor mir bald verstirbt? Denn ei-
gentlich verläuft Krankenpflege ja anders –
auf die Besserung und Heilung ausgerich-
tet.“
Sie selbst hat es so gelernt. Nach ihrer Aus-
bildung arbeitete sie sechs Jahre lang auf
einer Station, die wie das genaue Gegenteil
zur Palliativstation wirkt: auf der Wochen-
station. Doch schon dort hat sich Eckert in-
tuitiv am liebsten um die Patientinnen ge-
kümmert, denen es eher schlechter ging
und die besondere Pflege benötigten.
„Mein Fokus lag schon da auf einer ganz-
heitlichen Versorgung, die Gespräche und
ein intensiveres soziales Miteinander mit
einbezogen hat.“
So kam der Krankenschwester die Idee zum
Wechsel vom Anfang zum Ende des Lebens.
Diese beiden Stationen stehen für sie je-
doch in engster Beziehung: „Anfang und
Ende sind so besondere, ja schon fast heili-
ge Momente eines Menschen. Sowohl die
Geburt als auch das Sterben sind ein Pro-
zess. Und bei beiden Prozessen spielen
auch die Angehörigen eine ganz essenzielle
Rolle.“

ZUR PERSON 
Miriam Eckert
ist 40 Jahre alt und leitet die Palliativ-
station in der Asklepios Klinik Altona. 
Nach der Schule wollte sie zunächst
Hebamme werden, entschied sich dann
aber doch für die Ausbildung zur Kran-
kenschwester. 
Bevor sie auf die Palliativstation wech-
selte, war Miriam Eckert unter anderem
als Leitung der Wochenstation im 
Perinatalzentrum der Asklepios Klinik
Altona tätig. 

www.asklepios.com
Autorin: louisa.heyder@kloenschnack.de
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Miriam Eckert ist Stationsleitung der Palliativstation

Palliativpflege

Vom Anfang zum Ende des Lebens
Bei nicht heilbaren Erkrankungen kann die Palliativmedizin Symptome
wie z.B. Schmerzen lindern. Doch auch die Krankenpflege stellt einen
wichtigen Aspekt dar, um die Lebensqualität der Patienten zu verbessern.

Aus der Klinik

Ganz oben im 18. Stock der Asklepios
Klinik Altona befindet sich die Pal-
liativstation – mit traumhaftem Blick

über die Stadt und den Hafen. Die Station
wirkt mit ihren farbigen Wänden, Sofas
und den elf großzügigen Einzelzimmern
nicht wie ein „typisches“ Krankenhaus. Das
hat seinen Grund. 
„Uns ist wichtig, dass die Zimmer wie ein
Zuhause sind“, sagt Stationsleitung Miriam
Eckert. „Wir wollen so wenig Krankenhaus
wie möglich, aber natürlich
so viel wie nötig, um unsere
Patienten zu versorgen.“
Das Wort palliativ kommt aus
dem Lateinischen und bedeu-
tet ummanteln, umhüllen. In
diesem Sinne arbeitet die Pal-
liativmedizin, die sich um Pa-
tienten kümmert, die an einer nicht heilba-
ren Erkrankung leiden. Dabei steht die
Linderung des Leidens im Vordergrund, um
die Lebensqualität zu verbessern. Die ei-
gentliche Erkrankung ist dabei sekundär.
Das multiprofessionelle Team setzt sich zu-
sammen aus Palliativärzten, (Fach-)Pflege-
kräften, Psychoonkologen, Seelsorgern,
Physio- und Schmerztherapeuten, Musik-
und Kunsttherapeuten, dem Entlassungs-
management sowie ehrenamtlichen Mitar-

beitern. Der ganzheitliche Ansatz konzen-
triert sich dabei nicht nur auf die körperli-
chen Beschwerden, sondern auch auf die
psychischen, sozialen und spirituellen Fra-
gen. Das Pflegepersonal hat außerdem eine
spezielle „Palliative Care“-Fachweiterbil-
dung durchlaufen, in der unter anderem ei-
ne spezielle Mundpflege, das Wechseln von
Portnadeln und die einzelnen Sterbephasen
gelehrt werden.
Auch die richtige Kommunikation will ge-

übt sein. „Das Sprechen
mit dem Patienten ist eine
unserer wichtigsten Aufga-
ben“, so Eckert. „Wir müs-
sen immer wieder nachfüh-
len, wie der Patient mit
seiner Situation umgeht.
Dafür nehmen wir uns ex-

tra Zeit, was wir hier auf der Station tat-
sächlich auch machen können. Wir führen
Gespräche und halten manchmal einfach
nur die Hand eines sterbenden Patienten.“
Auch die Betreuung von Angehörigen ist
ein wichtiger Aspekt der ummantelnden
Pflege. Einmal pro Monat findet für das
multiprofessionelle Team eine Supervision
zur Reflexion statt. 
Bis zu 95 Prozent der palliativen Patienten
leiden an einer Krebserkrankung, die mit

„Wir sind keine
Sterbestation, auch
wenn viele Außen-
stehende das zu-
nächst denken.“
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SPORT

SC RIST
Jetzt fürs Leistungscamp im
August anmelden
Das Leistungscamp des SC Rist bietet vom 
7. bis 10. August die Möglichkeit, sich auf die
Saison 2018/2019 vorzubereiten. Trainiert
wird jeweils von 9 bis 17 Uhr in der Halle
Bergstraße beziehungsweise Rudolf-Breit-
scheid-Halle in Wedel. Leiter des Leistungs -
camps ist Fabian Strauß vom SC Rist.
Das Sportangebot richtet sich an Spielerinnen
und Spieler der ersten Rist-Mannschaften in
den Altersklassen U12 bis U16. Die Teilnahme
von Spielern anderer Vereine ist auf Anfrage
möglich. Das Camp bietet speziell an die 
Saisonvorbereitung angepasste Tainingsinhal-
te mit technischem und athletischem Anteil.
Ebenfalls im Preis inklusive sind Mahlzeiten,
Getränke, Obst und Imbisse sowie ein Wende-
trikot mit beidseitigem Druck.
Die Teilnahmegebühr beträgt pro Person
69 Euro, für Geschwisterkinder 49 Euro und
für Teilnehmer fremder Vereine 79 Euro.
Anmeldung mit Angabe des Geburts -
datums und der Konfektionsgröße unter
camps@scrist-wedel.de 

RISSENER SPORTVEREIN
Selbstverteidigungskurs für 
Jugendliche und Erwachsene

Seit Kurzem bietet der Rissener Sportverein
ein neues Kursangebot für Selbstverteidigung
und Krafttraining an. Patrick Geercken lehrt
Basiskenntnisse der Selbstverteidigung, wie
beispielsweise die Entwaffnung, wobei an

erster Stelle die Gefahrenvermeidung steht. 
Zudem schult das Training körperliche Kraft
und Ausdauer, um die Techniken anwenden
zu können. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in
der Verhaltensschulung: Wie hole ich Hilfe?
Was sind meine Rechte und Pflichten?
Der Kurs richtet sich an Jugendliche ab
15 Jahre und Erwachsene. 
Trainiert wird dienstags von 19.30 bis 21 Uhr
im neuen Bewegungsraum an den Kunst -
rasenplätzen im Marschweg 85 in Rissen. 
Anmeldung unter www.rissenersv.de

HFV
50 Fußball-Trikotsätze für
Mädchen- und Jungsteams 
Der Hamburger Fußball-Verband (HFV) ver-
gibt in Kooperation mit dem Arbeitskreis der
Hamburger Wohnungsbaugenossenschaft
von März bis Ende Juli 50 Trikotsätze für
Mädchen- und Jungsteams des HFV. Pro 
Monat werden dann zehn Trikotsätze der

Marke Derbystar an Hamburger Fußball-
mannschaften in Form von Gutscheinen
vergeben. 
Die Trikotsätze umfassen 15+1 Trikots
(Kurzarm), Hosen und Stutzen, die numme-
riert und mit dem Logo des Arbeitskreises
bedruckt sind.
Bewerbungsbogen unter 
www.wohnungsbaugenossenschaft-hh.de

Im Viervierteltakt durch die Sporthalle

Dockenhudener Turnerschaft

Paartanz Nightclub Two Step 
In der Dockenhudener Turnerschaft können Tanzbegeisterte in einem vier-
wöchigen Kurs den Paartanz Nightclub Two Step erlernen. Dafür sind kei-
ne weiteren Vorkenntnisse erforderlich. 

Der Nightclub Two Step – auch kurz
NC 2 Step genannt – ist der Tanz für
alle Gelegenheiten. Er unterscheidet

sich vom Discofox, ist aber mindestens ge-
nauso universell einsetzbar und leicht zu
erlernen. 
NC 2 Step ist ein Partnertanz aus den USA,
der 1965 von dem damals erst 15-jährigen
Tänzer Buddy Schwimmer erfunden wur-
de. Der Tanz zählt nicht zum offiziellen
Welttanzprogramm, wird mittlerweile je-
doch in vielen Tanzschulen Deutschlands
unterrichtet. Charakteristisch sind seine
fließenden Bewegungen zum Vierviertel-
takt. Das Repertoire an Tanzfiguren findet
seinen Ursprung in anderen Tänzen wie
Rumba, Samba, Discofox und Salsa. 
Dafür wurden die einzelnen Figuren jedoch

an die Schrittmuster des Nightclub Two
Step angepasst. 
Den amerikanischen Paartanz können
Tanzinteressierte nun auch in der Docken-
hudener Turnerschaft in der neuen Halle
der Stadtteilschule Blankenese erlernen.
Dafür sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich. 
Die vier Tanzabende vom 4. bis 25. April
gehen jeweils von 20.15 bis 21.45 Uhr. Für
Nichtmitglieder, die sich ausschließlich für
diesen Kurs anmelden, beträgt die Kursge-
bühr pro Paar 50 Euro, Vereinsmitglieder
zahlen den zusätzlichen Spartenbeitrag von
30 Euro pro Paar.
Verbindliche Anmeldung bis zum 16. März 
unter Telefon 87 08 27 82
homepage.hamburg.de/dotu

Judo-Trainer Patrick Geercken lehrt 
Selbstverteidigung

Verein und Freizeit
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SPORT

BOOM
Mikrostudios

• Klein, kein Massenbetrieb

• Inhaltliche Schwerpunktsetzung

• Persönliche familiäre Atmosphäre

• Individuelle Trainingsbetreuung

• Keine Jahresbindung

• Hohe Trainerkompetenz

Einzelcoaching für ein bestmögliches 
Trainingsergebnis

Korrekturen sind wichtig für eine richtige
Bewegungsausführung

Effektivität und Spaß in der Minigruppe

Klasse statt Masse – Fitnessstudios im Wandel

Boutique Studios – 
Modegag oder Zukunftsmodell?
… und wieder muss das Kind einen neuen Namen haben! Kleine Fitness-
und Gesundheitsstudios, die seit Jahren Bestand haben und sich immer
schon von großen Ketten abgrenzen, erhalten jetzt den blumenreichen 
Titel „Boutique Studio“ und werden damit in neuem Glanz präsentiert.
Schlau, diese Sprache der Werbung, endlich einmal kleinere Anbieter, die
auf Individualität und persönlichen Flair setzen, in den Fokus zu rücken.

Nein, es hat wirklich nichts damit zu
tun, Studios zu Boutiquen umzumo-
deln, um Klamottentrends zur Schau

zu stellen, auch wenn diese Loca tions nicht
selten dazu genutzt werden, sich im neues-
ten Outfit zu zeigen. De facto ist die Rede
von kleinen inhabergeführten Studios, die
mehr und mehr im Kommen sind und Be-
treibern großer Anlagen inzwischen kalte
Füße bereiten. Individuelles Coaching ist
gefragt anstatt in der Masse mitzuturnen. 
Mann oder Frau setzt auf das eigene Ego,
alle anderen interessieren einfach nicht. Es
ist nicht verwunderlich, dass gerade die 
Generation 50+ Ausschau nach Trainings-
möglichkeiten hält, bei denen sie höchst-
persönlich betreut werden kann und bei de-
nen der Kunde noch – oder eben wieder –
König ist. Somit ist neben dem beliebten
Personal Training, in dem sich die Aufmerk-
samkeit des Coaches nur auf eine Person
bezieht, die sogenannte „small group fit-
nesss“ mit 4 bis maximal 6 Teilnehmern die
attraktive Alternative zum Einzeltraining.

Verständlicherweise ist dieses Geschäfts-
modell hochpreisiger, schließlich ist Indi -
vidualität das A und O des Konzeptes. 
Äußerst kompetente Fachkräfte und eine
inhaltliche Schwerpunktsetzung kennzeich-
nen diese Mikrostudios, um Topqualität auf
den Markt zu bringen. So gibt es Einrich-
tungen, die beispielsweise Yoga mit Crossfit
oder Functional Training kombinieren. Die
Nachfrage ist da und scheint sich allerorts
zu entwickeln. Gerade entsteht am Blanke-
neser Markt ein neues Boutique Studio und
andere bieten seit jeher neben dem hochef-
fektiven Einzelcoaching nur Training in
Kleingruppen an.
Qualität statt Quantität, das ist bei all die-
sen Studios die Devise! 
Sicherlich ein super Angebot für alle, die
ein bisschen mehr an die
Hand genommen werden
wollen – einfach mal auspro-
bieren!
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Privattraining – persönlicher geht nicht!
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Bewegung

Die Sportwissenschaftlerin Brigitte
Hildebrandt gibt Tipps zur Gesundheit

„Sorge dich gut um deinen Körper. 
Es ist der einzige Ort, den du zum Leben hast.“

Jim Rohn, US-amerikanischer Unternehmer, Autor, Motivationstrainer
Rezept des

Monats!

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

01
8

59

59 Bewegung.qxp_kloen  20.02.18  13:46  Seite 59



BÜCHER

Botanik
The Book of Flowers
H. Walter Lack (Hrsg.), Taschen, 
ISBN 978-3-8365-6893-7, Hardcover, € 50
Königin Marie-Antoinette begeisterte sich für seine so
präzisen wie anmutigen Blumenbilder ebenso wie Jo-
sephine Bonaparte: Unbeirrt von den Wirren der Fran-
zösischen Revolution fertigte Pierre-Joseph Redouté
Blumentafeln an, die ihn zum Doyen der Blumenma-
lerei machten. Die Stiche dieses Bandes beschwören
die Schönheit und Pracht längst vergangener Pariser Gärten und 
Gewächshäuser herauf. 
Herausgegeben von Walter Lack, ehemaliger Professor am Botani-
schen Museum Berlin-Dahlem. 

Roman
Mr. Norris steigt um 
Christopher Isherwood, Hoffmann & Campe,
ISBN 978-3-455-40581-1, Hardcover, € 22
Berlin, 1930. Der junge Englischlehrer William
Bradshaw lernt an der Spree seinen Landsmann
Arthur Norris kennen: einen unterhaltsamen
Sonderling, der die Handlung auf den kommen-
den Seiten durch Eskapaden, Bankrott und ex-
zentrische Ausfälle vorantreibt. 
Christopher Isherwood zeichnet gekonnt ein un-
terhaltsames Bild der deutschen Hauptstadt
am Vorabend der Nazi-Zeit.

Sachbuch
More Letters of Note – Briefe
für die Ewigkeit 
Shaun Usher (Hrsg.), Heyne, ISBN 978-3-
453-27002-2, Hardcover, € 34,99

„Lettres of Note – Briefe, die die Welt be-
deuten“ war die erste Briefsammlung von
Shaun Usher und ein Lesevergnügen. Die
Korrespondenz von Winston Churchill, Ka-
therine Hepburn, Steve Martin, Louis Arm-
strong und viele andere prominente US-
Amerikaner und Briten gab witzige und

überraschende Einblicke. 2016 erschien der Nachfolger „More Letters
of Note“ und wieder entdeckt der Leser die Crème de la Korrespon-
denz: Albert Camus, Raymond Chandler, Richard Burton und viele
mehr. Das Übergewicht des angelsächsischen Raums ist wieder etwas
bedauerlich, aber andererseits ist einzuräumen: Usher hatte keine
große Mühe das Buch aus seinem eigenen Sprachraum zu füllen.
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Roman
Die Unperfekten
Tom Rachman, dtv, 
ISBN 978-3-423-21901-3,
Taschenbuch, € 11

Der Leser sollte ge-
warnt sein, wenn die
Feuilletons überregio-

naler Zeitungen voll des Lo-
bes über einen Roman her-
fallen. Die New York Times
sei „schier ausgeflippt“, so
gut sei Rachmans Roman.
Der Leser flippt zunächst
nicht aus, er wird anfangs
allein gelassen. Bis er merkt,
worum es dem Autor geht.
Wenig später fragt sich der
Leser: Sollten sich hier Rezen-
senten selbst erkannt haben?
Möglich wäre es. Denn in
Rachmans Debütwerk geht es
um das Privat- und Berufsle-
ben von Verlegern, Korres-
pondenten und Redakteurin-
nen, Korrektoren und Finanz-
chefinnen sowie einem Ver-
fasser von Nachrufen. Es geht
um Postenrangeleien, ver-
korkste Liebe und geltungs-
süchtige Reporter. 
Der Autor weiß, wovon er
schreibt. Er arbeitete als Aus-
landskorrespondent für „As-
sociated Press“ und als Re-

dakteur für die „International
Harald Tribune“. 
Was zunächst irritiert, ent-
puppt sich später als raffi-
nierter Kunstgriff: In jedem
Kapitel wird eine Figur vorge-
stellt, die für die Zeitung ar-
beitet oder sie liest. 
So lesen sich die einzelnen
Kapitel wie Kurzgeschichten.
Erst spät werden die Hand-
lungsstränge zusammenge-
fügt. So wortgewandt sie im
Beruf sein mögen, „so sprach-
los stehen sie manchmal vor
den Trümmern ihrer persönli-
chen Existenz“ (FAZ). Also –
ein Roman aus dem Leben. 

HS

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Lesung
Längs –
Die Lesebühne
So., 10. März, 20.15 Uhr, Klei-
ne Rainstraße 11, Ottensen 
Jeden Monat haben Helene
Bockhorst, Armin Sengbusch
und Thomas Nast neue Ge-
schichten im Gepäck über ihr
Leben und das Universum und
den ganzen Rest. 
Selbstkritisch und immer mit
einem zwinkernden Auge be-
schreiben die Autoren ihre Welt,
die irgendwie ganz schön an-
ders und dann doch auch wie-
der genau wie unsere ist.
Die Lesebühne Längs liest nun
schon seit elf Jahren auf ver-
schiedenen Bühnen Hamburgs
und Umgebung. Immer am
zweiten Samstag im Monat lädt
sie zu ihrer wilden Mischung
aus Live-Literatur, Satire, Come-
dy und Spoken Word in die Ma-
thilde Bar ein. 
Tickets online:
www.mathilde-hh.de/
kartenvorverkauf

Die Topseller
im Westen ...
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖNSCHNACk
unter den hiesigen Buchhändlern die Top-Titel
der Elbvororte.

BLANKENESE Kurt Heymann
„Olga“, Berndhard Schlink, Diogenes, 
€ 24 

WEDEL Kurt Heymann
„Mein Herz in der Wildnis“, Jojo Moyes,
Wunderlich, € 22,95

SCHENEFELD Kurt Heymann
„Mein Herz in der Wildnis“, Jojo Moyes,
Wunderlich, € 22,95

RISSEN Kötz und Buchenau
„Olga“, Berndhard Schlink, Diogenes, 
24 €

BLANKENESE Kortes
„Felix und Felka“, Hans Joachim Schäd-
lich, Rowohlt, € 19,95

KLEIN-FLOTTBEK Thalia
„Mein Herz in der Wildnis“, Jojo Moyes,
Wunderlich, € 22,95

OTHMARSCHEN Harder
„Olga“, Berndhard Schlink, Diogenes, 
€ 24 

BÜCHER
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BEMERKENSWERTES

Aus dem Amtsgericht
Eine 97-jährige
Frau bestohlen?

Der knöchellange Rock, die
wenig eleganten Stiefel,
ein dunkelgrüner Parker,

den die Angeklagte auch im Ge-
richtssaal anbehält, legen den
Verdacht nahe, dass die Frau
nicht aus Blankenese kommt. 
Sie sei 1960 in Sarajewo geboren
worden. Zum Vorwurf möchte sie
sich nicht äußern, so die Ange-
klagte, die eine Verteidigerin an
ihrer Seite hat. 
Laut Anklage soll die Frau im zu-
rückliegenden September einer
97-jährigen Frau im Einkaufszen-
trum des Osdorfer
Borns einen Um-
schlag mit 75 Euro
Inhalt gestohlen ha-
ben. 
Als Zeuge wird der
Stadtteilpolizist ge-
hört, der die Anzeige
der alten Dame auf-
genommen und ent-
sprechende Video-
aufnahmen
betrachtet hatte. „Wenn man drei
Jahre da ist, weiß man, wer da
rumläuft“, so der Polizeibeamte.
Er habe ein Video angesehen und
so die mutmaßliche Täterin einen
Tag später ermittelt. „Das Mar-
kante ist der lange Rock.“ 
Der Polizist gibt am Rande seiner
Aussage einen kleinen Einblick in
die Lebensbedingungen am Os-
dorfer Born. „Es gibt 70 verschie-
dene Nationen, darunter 200 Ro-
ma- und Sintifamilien.“
Nach dieser Information erstaunt
es weniger, dass die Angeklagte
angibt, verwitwet und Mutter von

neun Kindern zu sein. Sieben Kin-
der leben noch bei der Mutter, so
die Aussage. Seit 20 Jahren lebt
die vielfache Mutter unter dem
Status der Duldung in Deutsch-
land. 
Die Aufklärung des Falles wird
dadurch erschwert, dass das
mutmaßliche Opfer inzwischen
gestorben ist. So bleibt einzig der
Polizeibeamte als Zeuge, um die
Anklage zu stützen. Der Anklage-
vertreter sieht in seinem Plädoy-
er den Vorwurf des Diebstahls
aufgrund der Videoaufnahmen
und der Aussage des Beamten
bestätigt. „Die Angeklagte hat
mehr Geld erhofft“. Der Jurist

spricht von einer „ho-
hen kriminellen Ener-
gie“. Eine Tat, die be-
straft werden müsse. 
So beantragt er eine
achtmonatige Haft-
strafe, die zur Bewäh-
rung ausgesetzt wer-
den soll. 
Die Verteidigerin hin-
gegen spricht von ei-
ner „Tat der untersten

Schublade“ und beantragt einen
Freispruch. Es sei nicht erwiesen,
dass ihre Mandantin, die Täterin
sei. 
Der Richter sieht das ähnlich und
spricht die Angeklagte frei. Auf
dem Video könne man zudem
den Diebstahl nicht sehen. Die
Tat liege nahe, es habe einen Kör-
perkontakt der beiden Frauen ge-
geben. Doch die Wahrscheinlich-
keit reiche für eine Verurteilung
nicht aus. 
Deshalb gilt auch in diesem Fall:
„Im Zweifel für den Angeklagten.“

HS

Der Stadtteil-
polizist des
Osdorfer
Borns sagt:
„Man weiß,
wer da so
rumläuft.“ 
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CHARITY
Gute Nacht der Benita
Quadflieg Stiftung
Bereits zum dritten Mal veran-
staltete die Benita Quadflieg Stif-
tung im Februar ihre Gute Nacht
in der Villa im Heinepark. Bei der
Wohltätigkeitsveranstaltung feier-
ten 190 Gäste in feinster Garde-
robe und bei Flying Dinner bis in
die frühen Morgenstunden. Zur
musikalischen Begleitung spielte
zunächst das Café Royal Salonor-
chester. DJ F.O. lockte später auf
die Tanzfläche. 
Gespendet wurde natürlich auch:
Durch den Eintrittspreis und eine
Tombola kamen 10.000 Euro für
das Kinderhaus Mignon zusam-
men. Zum Dank gab es in der
Tombola acht gesponserte Preise
zu gewinnen, darunter zwei Näch-
te in einer Suite des Fünf-Sterne-

Hotels The Cartoon Experience in
Berlin sowie eine Skulptur von
Ragna Reusch.

Speed Illustratorin Mareikje Voge-
ler fertigte zum Andenken Zeich-
nungen der Gäste an.

MUSIK
„Boom Drives 
Crazy“
In der Highlight Sportsbar
findet ein Wiederholungs-
konzert statt: „Boom Drives
Crazy“ spielen Rock, Soul
und Pop der 50er und 60er. 
Die vier Musiker machen den
Sound dieser Epoche mit
großem Können und viel

Spaß wieder erlebbar. Im 
Repertoire haben sie Songs
von Elvis Presley, Roy Orbi-
son, Dean Martin, The
Beatles, Ray Charles und 
viele andere. 
Tickets für 16 Euro, 
Mitglieder 15 Euro. 
So., 18. März, 20 Uhr, 
Bekstraße 22, Wedel

Wedel rockt

AUSSTELLUNG
Globalisierung bei Nutzpflanzen
Das Loki Schmidt Haus – das Museum für Nutzpflanzen der
Universität Hamburg – in Klein Flottbek eröffnet am 1. März
die Sonderausstellung: „Neu ist nur das Wort – Globalisierun-
gen bei Nutzpflanzen von der Vorgeschichte bis in die Neu-
zeit“. Seit der Vorgeschichte lassen sich fünf Zeiträume benen-
nen, in denen das Kulturpflanzeninventar innerhalb der
damaligen Welt erstaunlich gleichartig war: Welche Nahrungs-
und Genussmittel, Heilpflanzen oder Färbemittel prägten Ge-
schmack und Kultur der Menschen in der Steinzeit und der
Bronzezeit? Wie führten militärische Logistik in der Römerzeit, bäuerliche Wirtschaft im Mittelalter
und der Fernhandel in der Neuzeit zu einer Vereinheitlichung genutzter Pflanzen? 
Loki Schmidt Haus, Ohnhorststr. 18, Kl. Flottbek, Ausstellung: 1. März bis 28. Oktober, Eintritt frei
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Heike Gerber, Bettina Pistorius, Sandra Quadflieg, Nicola Labatz, Stefanie
Tapella, Katja Junge und Friederike Langmaak organisierten den Abend

Neues von der Elbe

Nutzpflanze Schlafmohn
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BLANKENESER MARKTPLATZ
Ungewisses Ende des 
Bauabschnitts
Eine Baustelle kann vieles sein:
ein Ärgernis, ein Lebenselexier,
Treffpunkt für Müßiggänger oder
identitätsstiftendes Thema. 
Hier geht es um den Blankeneser
Markplatz, über den schon häufig
berichtet wurde. Es ist eine Flä-
che für Marktmenschen und ihre
Kunden, die neu gestaltet wird.
„Der gefundene Kompromiss
geht in Ordnung“, so Manfred
Jönsson, Vertreter der Marktbe-
treiber. Er und seine Mitstreiter
gehen davon aus, dass es noch
ein Jahr dauert, bis die Arbeiten
völlig abgeschlossen sind. 
Kuriosität am Rande: Für einige Händler soll der veränderte Standort
direkt an der Blankeneser Bahnhofstraße profitabler sein als der an-
gestammte. 
Die Baustelle an der Probst-Paulsen-Straße blickt ebenfalls einem
ungewissen Ende entgegen. 
Im vis-à-vis gelegenen Marktcafé läuft derweil eine Wette, wann die
Straßenbauarbeiten an der Probst-Paulsen-Straße abgeschlossen
werden. Dem Gewinner winkt ein luxuriöses Frühstück für zwei.
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SCHENEFELD
Ist das Jazz oder
kann das aus?
Das Lustis 53,6 veran-
staltet eine musika -
lische Lese-Show mit
Katharina Bohlen und
Claudius Reimann. Der
Roman „Ist das Jazz
oder kann das aus?“ von
Reimann schildert die
mühsamen musika -
lischen Gehversuche in
Kneipen und Jugend-
clubs sowie den Einstieg
in die Jazzszene des
Ruhrgebietes. 
Bohlen (Bassklarinette)
und Reimann (Saxofon)
lesen in verteilten 

Rollen und musizieren gemeinsam. Zu hören sind Eigenkompositionen,
Jazzhäppchen und musikalische Zitate. Zum Ende der Lesung gibt es noch
ein kleines Musikquiz und eine CD-Verlosung. 
Autor Claudius Reimann veröffentlichte in den letzten 30 Jahren mehrere
Schallplatten und CDs. In den 1980er Jahren tourte er mit Punkbands
durch Deutschland. Heute tritt er vor allem als Saxofonist mit frei impro-
visierter Musik in Erscheinung. Klarinettistin Katharina Bohlen studierte
an der Folkwang Universität der Künste in Essen, wo sie 2009 mit dem
renommierten Folkwangpreis ausgezeichnet wurde. 
Der Eintritt ist frei.
Mo., 26. März, 20 Uhr, Industriestraße 10, 
22869 Schenefeld

Weitere Termine im Lustis:
3. März, 20.30 Uhr: Cobra Revival Party
20. März, 20 Uhr: Schenefelder Comedy Preis Slam#3 
24. März, 20 Uhr: Karaoke-Abend
www.lustis.de

HEIDBARGHOF
Ostermarkt der Kunsthandwerker
Das Kulturzentrum Heidbarghof lädt zu seinem mittlerweile
fünften Ostermarkt der Kunsthandwerker ein. Interessierte
können sich auf ausschließlich selbstgefertigte Kleinigkeiten
freuen: darunter österliche Dekorationen, Malerei, Keramik, Tif-
fany-Glaskunst, Kopfbedeckungen sowie Ostereier in Wachs-
und Kratz-
technik, Servi-
ettentechnik,
bemalt mit
Leuchttürmen
oder auch
Scheren-
schnitten. 
Wieder dabei
ist Modistin
Marlies Nelz,
die aus der
Fernsehsen-
dung „Mein
Nachmittag“
bekannt ist.
Sie stellt ihren
beliebten
„Deichläufer“
vor.
Unter den
neuen Aus-
stellern ist un-
ter anderem Christine Grandt dabei, die maritime Szenen aus
Treibholz fertigt. 
Unter all dem Selbstgemachten gibt es natürlich auch selbst
gebackene Kuchen und Kaffee. 
Sa., 17. März, 11 bis 18 Uhr, So., 18. März, 11 bis 17 Uhr,
Langelohstraße 141, Alt-Osdorf

Claudius Reimann und Katharina Bohlen 

Kunst aus Treibholz von Christine Grandt

POLITIK
Neuer Vorsitzender
bei der AfD-Altona
Bei ihrer ordentlichen Mitglie-
derversammlung am 15. Feb-
ruar wählten die Mitglieder der
Alternative für Deutschland
Hamburg-Altona Uwe Baten-
horst zum neuen Vorsitzenden.
Der bisherige Vorsitzende Dr.
Bernd Baumann verzichtete
aufgrund seiner Verpflichtun-
gen als Erster Parlamentari-
scher Geschäftsführer der AfD-
Fraktion im Deutschen
Bundestag auf eine erneute
Kandidatur. Bei seinem „Bericht
aus Berlin“ in der Versamm-
lung zeigte sich Baumann er-
freut über die aktuellen Umfra-
gen, welche die AfD nur noch
wenige Prozente hinter der SPD
sehen.
Uwe Batenhorst, wohnhaft in Iserbrook, war bislang Stellvertretender
Vorsitzender im Bezirksverband Altona und ist seit 2015 Abgeordne-
ter in der Altonaer Bezirksversammlung.
Zum Stellvertretenden Vorsitzenden wurde der bisherige Beisitzer Ro-
bert Risch gewählt.

Manfred Jönsson ist Vertreter der
Blankeneser Marktbetreiber

Dr. Bernd Baumann (links) gratuliert
seinem Nachfolger Uwe Batenhorst
zur Wahl
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ETIKETTE 
Das liebe Vieh ... 
Bekanntlich ist es eine gute Idee, die ge-
liebten Vierbeiner namens Hund, Wuffi
oder Harro in jungen Jahren auf eine Hunde-
schule zu schicken, um angemessenes Ver-
halten zu erlernen. Unter Umständen kann
auch eine Unterweisung für Frauchen und
Herrchen sinnvoll sein. Deshalb hier eine
kleine Aufklärung: Sollte das geliebte Haus-
tier beim täglichen Spaziergang ein Bedürf-
nis haben (soll in den besten Familien vor-
kommen), ist der Hund/die Hündin wie
folgt zu unterstützen:
1) in Ruhe am Wegesrand das Ende ab -
warten, 2) dann das selbstverständlich mit-
geführte schwarze Tütchen über die Hand
auf links stülpen, 3) Häufchen aufnehmen,
4) Tüte auf rechts drehen, 5) Tüte zuknoten
und – hier kommt der springende Punkt für Fortgeschrittene – 5)
diese dann mitnehmen und selbstständig (!) im nächsten Mülleimer
entsorgen, auch wenn dieser mehr als drei Meter entfernt sein 
sollte.
Viel Spaß beim Nachmachen! Alke Dohrmann

BEMERKENSWERTES
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SPENDEN
Monopoly für den 
guten Zweck
Über 100 gemeldete Teilneh-
mer waren angereist, um im
Februar im Hotel Sofitel beim
elften Monopoly Cup des Li-
ons Club Hamburg-Waterkant
dabei zu sein. 
Doch nicht nur der Spielspaß
stand im Vordergrund, son-
dern auch ein Spendenpro-
jekt für eine Augenhornhaut-
bank am UKE. Ehrengast Prof. Dr. Klaus Püschel, Rechtsmediziner am UKE,
hielt eine Rede zum Aufbau der neuen Hornhautbank. Dort wird Augen-
hornhaut von Spendern eingelagert und für Transplantationen in ganz
Hamburg bereitgestellt. 
Durch die Monopoly-Veranstaltung kamen für das Projekt rund 9.500
Euro Spenden zusammen. 

Der Monopoly-Saal im Sofitel

ENGLISCH 
Vortrag: Die Elgin Marbles
Es ist über 20 Jahre her, seitdem das britische Parlament die 
„Elgin Marbles“ gekauft hat. Was sind die Kunstwerke und 
warum gibt es immer wieder lebhafte Debatten und unter-
schiedlichen Ansichten, ob die Kunstwerke zu Griechenland 
gehören?
Dieser Vortrag erforscht die Hintergründe dieser kontrovers 
betrachteten griechischen Kunstwerke auf Englisch. 
Veranstalter ist die Arts Society Hamburg e.V. 
Do., 15. März, 20 Uhr, Notkestraße 85, Bahrenfeld

GESUNDE BEWEGUNG
Kampfkunstmeister in der Wu Wei Schule
Der sächsische Experte für chinesische Kampfkunst Thomas Richter
hat sich bei seiner befreundeten Kampfkunstschule Wu Wei eine klei-
ne Fangemeinde aufge-
baut. Vom 9. bis 11. März
kommt er mit einem Pro-
gramm für Anfänger und
Fortgeschrittene wieder
nach Othmarschen. 
Richter schafft ein besse-
res Verständnis des Tai Chi
Chuan, indem er einzelne
Abläufe praktisch und
theoretisch vertieft. Hinzu
kommt Xing YiQuan: das
Körper-Geist-Boxen, wel-
ches eine Spezialität der
chinesischen Kampfkunst
darstellt und vom Kampf-
kunstlehrer mit Basisübun-
gen und einer Choreografie
unterrichtet wird. 
Hier besteht für Interes-
sierte die Möglichkeit, ei-
nen Einstieg und anschlie-
ßend in der Wu Wei eine
Fortführung zu bekommen. 
Programm und Anmel-
dung unter 
www.wuweiweb.de/
seminare/thomas-richter

Kampfkunstmeister Thomas Richter
kommt nach Hamburg
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KOMÖDIE

Game Night
Eine Gruppe von Pärchen, darunter Max (Jason Bateman) und
Annie (Rachel McAdams), trifft sich regelmäßig zu Spieleaben-
den. Für eines dieser Treffen hat Max’ Bruder Brooks (Kyle
Chandler) als Überraschung eine ganz besondere Spielidee: Die
Gäste sollen gemeinsam einen Entführungsfall aufklären. Der
Aufwand geht sogar so weit, dass Brooks falsche Gangster und
FBI-Agenten angeheuert hat. 
Also wundern sich die teilnehmenden Pärchen auch nicht, als
plötzlich maskierte Bewaffnete das Haus stürmen und Brooks
entführen. Begeistert beginnen sie mit ihren Ermittlungen,
stellen jedoch schnell fest, dass nicht alles inszeniert zu sein
scheint und aus dem scheinbar harmlosen Spiel jederzeit 
blutiger Ernst werden könnte. Bald tappen die überforderten
Mitspieler völlig im Dunkeln, haben aber erstaunlicherweise so
viel Spaß wie schon lange nicht mehr. 
Ab 1. März

KRIEGSDRAMA

Der Hauptmann
In den letzten Wochen des Zweiten Welt-
kriegs findet der junge Gefreite Willi Herold
(Max Hubacher) auf der Flucht eine Haupt-
mannsuniform. Ohne zu überlegen streift
er die ranghohe Verkleidung und die damit
verbundene Rolle über. Schnell sammeln
sich verstreute Soldaten um ihn – froh,
wieder einen Befehlsgeber gefunden zu 
haben. Aus Angst, enttarnt zu werden, stei-
gert sich Herold nach und nach in die Rolle
des skrupellosen Hauptmanns und verfällt dem Rausch der Macht.
Die auf wahren Ereignissen beruhende Geschichte zeigt, wie selbst
im Chaos der letzten Kriegstage etablierte Befehlsketten und
Machtmechanismen funktionieren.
Ab 15. März

MYSTERY

Thelma
In den stillen Tiefen der nor-
wegischen Wälder aufge-
wachsen, zieht die junge,
streng gläubige Thelma (Eili
Harboe) für ihr Biologiestudi-
um nach Oslo. Als sie auf
dem Campus ihre Kommili-
tonin Anja (Kaya Wilkins)
kennenlernt, entwickelt sich
zwischen den beiden eine
starke Anziehungskraft. Zum ersten Mal in ihrem Leben genießt sie
die Zwanglosigkeit der Jugend, feiert Partys und entdeckt ihre Weib-
lichkeit. Doch plötzlich erlebt Thelma epilepsieartige Anfälle und es
beschleicht sie der Verdacht, dass mit ihrem Befreiungsschlag auch
übersinnliche Fähigkeiten freigesetzt wurden, die in ihrer Familien -
geschichte tief verwurzelt sind.
Regisseur Joachim Trier präsentiert einen sinnlichen Mystery-Thriller
über eine junge Frau zwischen Unterdrückung und Verführung. 
Ab 22. März

Max und Annie wird
das Spiel langsam zu real

Wenn der Hauptmann
befiehlt

DRAMA

Vor uns das Meer – Im
Kampf mit den Elementen
Im Jahr 1968 nimmt Geschäfts-
mann und Hobbysportler Do-
nald Crowhurst (Colin Firth)
an einer Solo-Segelregatta teil,
mit dem Ziel, einen Rekord für
die schnellste Umsegelung der
Erde aufzustellen. Doch das ist
nicht seine einzige Motivation,
denn beim renommierten Sun-
day Times Golden Globe Race
lockt ein stattlicher Gewinn,
mit dem er die schwächelnden
Finanzen seiner Firma auf -
bessern und seiner Frau Clare
(Rachel Weisz) und den ge-
meinsamen Kindern (Eleanor
Stagg, Kit Connor) ein besseres
Leben ermöglichen könnte. 
Am 31. Oktober sticht
Crowhurst in See, allerdings 
ist sein selbstentworfenes Boot
noch unfertig und der unerfah-
rene Segler hat schon zu 
Beginn Probleme. Um sich
nicht lächerlich zu machen, be-
schließt er, zu betrügen und so
an das Preisgeld zu gelangen.
Am 29. Juni 1969 gibt er ein

letztes Mal eine falsche
Position an – und gilt da-
nach als verschwunden. 
Regisseur James Marsh,
berühmt für seinen Spiel-
film „Die Entdeckung der
Unendlichkeit“ über Ste-
phen Hawking, hat be-
sonders Freude an Film-
porträts realer Personen.
„Crowhursts Geschichte
hat sich wirklich so ereig-
net, aber sie ist auch eine
mythenhafte Geschichte
über das Meer und einen
Amateursegler, der sich
mit den Elementen an-
legt“, so Marsh. 
Da Colin Firth im Vorfeld
keine Segelerfahrung
hatte, musste er sich
während eines Urlaubs
in Kambodscha mit ei-
nem kleinen Katamaran
vertraut machen. Dabei
entdeckte er seine Liebe
zum Einhandsegeln. 
Ab 29. März

Thelma befürchtet das Schlimmste
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FILMFÖRDERUNG
Dreharbeiten für Kino-
film in Blankenese
Regisseur und Kameramann Mi-
chael Blume produziert ab Ende
März einen TV- und Kinospielfilm
nach dem gleichnamigen Thea-
terstück und Hörspiel „Draußen
vor der Tür“ von Wolfgang Bor-
chert. Dafür finden die Dreharbei-
ten an den Originalschauplätzen
im Hamburger Westen statt, da
der Protagonist Beckmann am 
St. Pauli-Ufer ins Wasser springt,
um in Blankenese wieder an Land
gespült zu werden. 
Am Leuchtturm am Falkensteiner
Ufer und am Ponton Op‘n Bulln
können dann also prominente
Schauspieler bei der Arbeit ent-
deckt werden – darunter zum Bei-
spiel Jürgen Prochnow als Oberst.
Amelie Otto übernimmt die Rolle
des Mädchens, das Beckmann in
Blankenese kurzzeitig Hoffnung
gibt.
Michael Blume hat bereits elf
Kurzgeschichten des Hamburger
Schriftstellers Borchert verfilmt.
Auch bei „Draußen vor der Tür“
dreht der Kameramann auf kon-
ventionellem 16 Millimeter Film-

material. „Auf Film zu drehen 
ist immer sehr teuer“, so Blume.
„Das Material kostet viel Geld,
entwickelt wird der Film inzwi-
schen nur noch bei Paris, um
dann in Berlin digitalisiert und
geschnitten zu werden.“ 
Um diese Kosten zu decken, ist
das Produktionsteam noch auf

der Suche nach Sponsoren und
Unterstützern, die das Projekt 
finanziell vorantreiben. Wer 
Interesse an Filmförderung hat,
kann direkt mit Michael Blume in
Kontakt treten. 
filmblume@t-online.de, Telefon
0171/834 86 45

BILDUNGSURLAUB
Arabisch für 
Anfänger
Die Volkshochschule Wedel
bietet einen Anfängerkurs
Arabisch für all jene an, die
im beruflichen oder privaten
Umfeld mit Menschen aus
dem arabischsprachigen
Raum zu tun haben. Neben
den sprachlichen Grundlagen
werden während des Kurses
auch viele kulturelle Aspekte
vermittelt. Außerdem ist der
Kurs sowohl in Schleswig-
Holstein als auch in Ham-
burg als Bildungsurlaub 
anerkannt. 
Wer keinen Anspruch auf 
Bildungsurlaub hat, kann
den Kurs auch als Intensiv-
kurs buchen.
Anmeldung unter
www.vhs.wedel.de, per 
E-Mail an info@vhs.wedel.de
sowie unter Telefon
04103/915 40.
5. bis 9. März, jeweils von 
9 bis 16 Uhr, ABC-Straße 3,
Wedel

Regisseur und Kameramann Michael Blume an der analogen ARRI 
Filmkamera

AUSTAUSCH
Schülerstipendien für High Schools
Schüler in ganz Deutschland können sich ab sofort auf 13 Gast-
schulstipendien des Deutschen Fachverbands High School (DFH) 
bewerben. Die Stipendiaten leben im Schuljahr 2019/2020 dann 
als Mitglieder einheimischer Familien und besuchen örtliche High
Schools. Zielländer sind die USA, Kanada, England, Neuseeland, 

Australien und Argentinien. 
Die Vollstipendien im Gesamtwert von 140.000 Euro beinhalten auch
Flüge und Versicherungen. Die Stipendien richten sich an Schüler, die
aufgrund ihrer persönlichen Vorraussetzungen besonders geeignet
sind, sich ein Gastschuljahr aber ansonsten nicht leisten könnten.
Die Schüler sollten im August 2019 zwischen 15 und 17 Jahre alt
sein. 
Details und Bewerbungsformular unter www.dfh.org
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MESSE
HausTier Hamburg in Schnelsen
Die Messehalle Schnelsen lädt wieder alle Tier-
liebhaber aus dem norddeutschen Raum zur
Messe HausTier mit dem Schwerpunkt Hund
und Katze. Das Angebot der rund 30 Aussteller
reicht über Futter, Snacks, Tierheilmethoden,
Tierpflege bis hin zu Accessoires, Versicherun-
gen und Bestattungsmöglichkeiten. 
Ein besonderes Highlight ist die Showbühne, auf
der es an beiden Tagen ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Vorführungen, Vorträgen und Wis-
senswertes rund um den Tierschutz geben wird.
Mit dabei ist unter anderem auch die Vorfüh-
rung der Click-to-go-Hundeleine von Bolleband
sowie die Buchvorstellung „Grüner Hund –
Handbuch für nachhaltiges Hundeleben“ von
Kinga Rybinska. 
Der ASB Ortsverband Eimsbüttel stellt Intelli-
genzspielzeug zum Ausprobieren zur Verfügung
und entführt alle Interessierten in die Welt der
Hundesprache. Darüber hinaus gibt es eine 
Tombola zugunsten des Franziskus Tierheimes. 
Sa./So., 3./4. März, 10 bis 18 Uhr/10 bis 
17 Uhr, Modering 1a, Schnelsen, 
www.haustiermesse-hamburg.de

KIRCHE 
Künstler verkündigen in 
Blankenese – Erinnerung an
Kunstpastor Hartmut Winde
Pastor Hartmut Winde gilt bis heute als un -
orthodoxer Brückenbauer zwischen Christen
und zeitgenössischen Künstlern. Jetzt zeigt 
eine Ausstellung in der Kirchengemeinde
Blankenese Hartmut Winde (1934 bis 2017)
und sein Wirken als grenzübergreifender
Theologe in den 80er Jahren in Hamburg.
Im März findet eine Begleitveranstaltung zu

der Ausstellung statt. 
Die Tanzkünstlerin Nele Lipp wird eine Auf-
führung präsentieren, die im Jahr 1995 zum
Deutschen Evangelischen Kirchentag (Ham-
burg) in der Gnadenkirche stattgefunden hat.
Verantwortlich für die Ausstellung ist der
Kunsthistoriker Thomas Sello. Er malte zur 
Eröffnung ein farbiges Bild der unorthodoxen
Hamburger Kunstszene in den 80er und 90er
Jahren, zusammengestellt in einem Katalog
zur Ausstellung. 
23. März, 19 Uhr, Mühlenberger Weg 64a,
Blankenese

NORDERSTEDT
Maschinenbau im 
kleinen Maßstab
Das Feuerwehrmuseum Schleswig-Hol-
stein zeigt in seiner Sonderausstellung
Kinder- und Sammlerträume im kleinen
Maßstab. Über 80 Modelle von großen
und kleinen Maschinen aus Fischertech-
nik-Bausteinen sind in der Ausstellung 
zu sehen. 
Echte Hingucker sind ein über drei Meter
hoher Liebherr-Raupenkran sowie Kirmes-
fahrgeschäfte, darunter ein funktions -
fähiges Riesenrad mit einem Durchmesser
von zwei Metern. Hinzu kommen diverse
Trucks, Autos, landwirtschaftliche Maschi-
nen, Lokomotiven und Eisenbahnwaggons,
Kugelbahnen, Roboter, eine Waschstraße
für LKWs, ein Schiff sowie eine Auswahl an
Modellen aus dem aktuellen Fischertech-
nik-Programm. Auch die Fischertechnik-
Feuerwehrfahrzeuge werden in der Aus-
stellung präsentiert. 

Da auch über 25 
Lego-Technikmodelle
zu sehen sind, ist ein
direkter Vergleich
zwischen den beiden
Marken möglich.
Sonntags können die
kleinen Besucher von
14 bis 17 Uhr eigene
Modelle mit Fischer-
technik bauen. Zur
Ausstellung gibt es
ein Feuerwehrmann-
Suchspiel für Kinder
bis zwölf Jahre.
Die gezeigten Model-
le sind Leihgaben
von Sammlern aus Norddeutschland und
aus Westfalen sowie der Firma Fischer-
technik. 
Geöffnet mittwochs bis samstags von 15
bis 18 Uhr, sonntags von 11 bis 18 Uhr. 
Ab 7. März, Friedrichsgaber Weg 290,
22846 Norderstedt

Fischertechnik von
1978
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WEITERBILDUNG
Malen und Musizieren –
neue Kurse an der VHS
und Musikschule
Im Frühjahr ist es Zeit für Kreativi-
tät, und so hat die Wedeler Volks-
hochschule eine ganze Reihe von
Kursen im Angebot.
„Freies Malen für Anfänger und Fort-
geschrittene“ unter der Leitung der
Wedeler Künstlerin Anna Goldmund
beginnt am Donnerstag, den 
1. März. Der Kurs richtet sich an al-
le, die unter professioneller Anlei-
tung malen wollen. Insgesamt sind
acht Kursabende in der Zeit von 
18-20.15 Uhr geplant. 
In der bereits bewährten Kooperati-
on von Musikschule und Volkshoch-
schule bieten Walter Zielke und
Christina Ansorge-Kroidl wieder „No-
tenlesen ohne Not – mit Stimmbil-
dung“ an. Der Kurs findet jeweils
Samstag, den 3.3. und 10.3. in der
Zeit von 10-15 Uhr statt. Kantor und
Musikpädagoge Walter Zielke und
Konzertsängerin Christina Ansorge-
Kroidl unterrichten Grundlagen der
Notenlehre und unterstützende
Stimmübungen – für Chorsängerin-
nen und Chorsänger und alle, die
sich bisher noch nicht an das Sin-
gen nach Noten herangetraut ha-
ben. In der kleinen Gruppe mit ma-
ximal elf Personen haben alle die
Möglichkeit, sich auszuprobieren. 
Anmeldung für beide Kurse online
www.vhs.wedel.de oder
info@vhs.wedel.de, weitere Infos
unter Telefon 04103/915 40 
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KARTENVORVERKAUF
Ballet Revolución im Mehr! Theater
Nach vier ausverkauften Tourneen kommt Ballet Revoluci-
ón mit einer neuen Show zurück nach Hamburg. Mit aktu-
ellen Hits von Justin Timberlake, Enrique Iglesias, Justin
Bieber, Coldplay, Adele, George Michael und Calvin Harris,
neuen Choreografien und Kostümdesigns vom Maestro
des Glams Jorge González ist die Tanzshow aus Kuba im
Mehr! Theater am Großmarkt zu erleben. Karten sind
schon jetzt erhältlich. 
In Ballet Revolución mischen die Tänzer Stile von Ballett
bis Streetdance und verbinden sie mit afrokubanischen
Tanztraditionen. Mit der fortschreitenden Öffnung des 
Inselstaates wird auch der künstlerische Austausch 
zwischen Kuba und dem Rest der Welt immer lebhafter. 
Ballet Revolución verwirklicht bereits seit 2011, was 
Kuba seit Kurzem aufblühen lässt. Aus der Vielfalt musi-
kalischer und tänzerischer Einflüsse macht die Show 
etwas Neues und ist für sein Mashup aus Ballett, Street-
und Contemporary Dance bekannt. 
Als Bindeglied zwischen den Welten dient den Tänzern 
etwas, das auf diese Weise oft nur Kubaner besitzen: ihr Bewegungsgefühl, die Hauptzutat für diese
weltweit erfolgreiche Show. Schließlich ist in kaum einem Land der Tanz so tief verwurzelt wie auf 
Kuba.
Karten sind unter www.funke-ticket.de oder unter Telefon 450 11 86 76 erhältlich. 
13. bis 15. April, Banksstraße 28, Hammerbrook
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LURUP
Grünzug in den Volkspark
Der Grünzug vom Kleiberweg über 
Böverstland bis zur Elbgaustraße be-
kommt eine direkte Anbindung an den
Volkspark. Bis jetzt mussten die Fuß-
gänger und Radfahrer an der Elbgau-
straße immer einen kleinen Bogen zur
Kreuzung Elbgaustraße/Luruper Haupt-
straße schlagen, um sicher die mehr-
spurige Straße überqueren zu können.
Im Zuge der Erschließung des Luruper
Technologieparks wird dafür nun eine
eigene Ampel gebaut.
„Das ist ein weiterer Schritt für einen
durchgängigen Grünzug“, sagt Ute Nau-
jokat, verkehrspolitische Sprecherin der
SPD-Bezirksfraktion aus Lurup. „Durch diese einfache
Anbindung an den Altonaer Volkspark ist die Mög-
lichkeit für viele Luruper Bewohner geschaffen wor-
den, ihre Freizeit im Grünen zu verbringen, ohne an
einer Hauptstraße entlang zu müssen. Das ist be-

sonders auch für Familien mit kleinen Kindern ein
großer Gewinn.“
Die Bagger sind schon jetzt zu sehen. Noch in die-
sem Jahr wird der Luruper Grünzug seinen Anschluss
an den Volkspark finden. 

KULTUR
Modernes Zirkus-
theater
Christian Peter und Franziska
Pack vom Berliner Duo „the
kickpäck“ spielen im Stadt-
teilhaus Lurup zwischen 
physischem Theater und
zeitgenössischem Zirkus. 
Dabei machen sie mit dem
Körper und einer Trompete,
mit Geräuschen und einem
Handstand, mit sich selbst
und dem Publikum Zwi-
schenmomente erfahrbar. 
Wer sich vorher stärken
möchte, ist im Kultur-Café
willkommen. 
So., 25. März, ab 15 Uhr,
Böverstland 38, Lurup

Bald können Radfahrer und Fußgänger direkt in den Volkspark

MINIATUR WUNDERLAND
Venedig nach 35.000 
Baustunden fertig
Am 21. Februar wurde nach mehr als einem
Jahr Bauzeit der Venedig-Abschnitt im Minia-
tur Wunderland eröffnet. Mit seinen neun
Quadratmetern stellt Venedig als neuer Teil-
abschnitt zwar keine neue Rekordmarke in
Sachen Modellfläche auf, jedoch bemüht der
bislang kleinste Abschnitt in ganz anderer
Hinsicht Superlative. Über 35.000 Stunden
wurden seither an der Kulisse des italieni-
schen Weltkulturerbes mit seinen verwinkel-

ten Gassen, Kanälen, Gondeln und Palazzi
gearbeitet und dabei mit mehr Präzision
denn je daran getüftelt, um dem Original
möglichst nahe zu kommen. 
In den vergangenen 19 Monaten waren bis
zu 60 Wunderland-Mitarbeiter in den Bau
des neuen Abschnittes involviert. Sie haben
mehr als 280 Häuser und Brücken von Hand
gefertigt, 4.000 LEDs installiert, circa 5.000
Meter Kabel verlegt und 160 Straßenlater-
nen einzeln angefertigt. Auf dem berühmten
Markusplatz widmen sich nun unzählige
Wunderländer dem bunten Karnevalstreiben. 
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Neben Rom und der Spanischen Treppe können
Gäste nun auch Venedig in Klein betrachten
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Frühling 1947: 
Ein sonnig-kalter Tag im 

Blankeneser Treppenviertel 

Klamme Hände, klamme Füße, im Kopf die
Abbilder fast vergessener Köstlichkeiten. So
drückte Alice O’Swald-Ruperti im Frühling
1947 auf den Auslöser ihrer Kamera. Die
Konditorei Hirte hat Ware bekommen; das
spricht sich rasant herum. Lachende Ge-
sichter hier und da. Zusammen mit den
Schneeglöckchen keimt Hoffnung. 
Alice O’Swald-Ruperti, Spross zweier Kauf-
mannsfamilien, betätigte sich seit 1930 als
Fotografin und ließ sich nach dem Krieg in
Blankenese nieder. 
Das Bild stammt aus dem bemerkenswerten
Buch „Hamburg, Krieg und Nachkrieg, Foto-
grafien 1939-1949“. 
Mit diesem Bild endet die Trilogie von
Kriegs- und Nachkriegsbildern im Klön-
schnack.

Klamme Hände, klamme Füße, im Kopf die
Abbilder fast vergessener Köstlichkeiten. So
drückte Alice O’Swald-Ruperti im Frühling
1947 auf den Auslöser ihrer Kamera. Die
Konditorei Hirte hat Ware bekommen; das
spricht sich rasant herum. Lachende Ge-
sichter hier und da. Zusammen mit den
Schneeglöckchen keimt Hoffnung. 
Alice O’Swald-Ruperti, Spross zweier Kauf-
mannsfamilien, betätigte sich seit 1930 als
Fotografin und ließ sich nach dem Krieg in
Blankenese nieder. 
Das Bild stammt aus dem bemerkenswerten
Buch „Hamburg, Krieg und Nachkrieg, Foto-
grafien 1939-1949“. 
Mit diesem Bild endet die Trilogie von
Kriegs- und Nachkriegsbildern im Klön-
schnack.
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HANSEATISCHES

Die „Zeit“ berichtete
kürzlich über das
Schweizer Internat Le

Rosey, das als teuerste Schule
der Welt gilt. Nach dem 
üblichen Blabla über künftige
Prinzen und Präsidenten (und
das übliche Verschweigen von
Diktatoren und Potentaten)
waren die Strafen Thema.
Wer in Le Rosey z.B. Drogen
nimmt oder mit dem anderen
Geschlecht auf dem Zimmer
erwischt wird, fliegt raus. 
Drakonisch, oder? Ich las
weiter und lernte die sanfte-
ren Disziplinierungsmaß -
nahmen kennen. Wer sich in
seinem Zimmer aufführt wie
ein Ferkel oder im Unterricht
frech wird, der muss eine
Woche lang Krawatte tragen.
Als bekennender Krawatten-
träger (fühle mich ohne nackt
und erkälte mich auch häufi-
ger) wurde ich hellhörig, ließ
aber zunächst die Zeitung
sinken und dachte an andere
Krawattenträger. 
Deren Reihen werden derzeit
ja brutal gelichtet. Wir den-
ken an den Ex-Hotelier und
passionierten Krawattenträger
Jost Deitmar, der am Ende
seines Dienstes zwangsweise
mit nacktem Hals herum -
laufen musste. Die Hälse von
Männern über 50 gehören
übrigens nicht zum Schöns-
ten, was der Planet zu bieten
hat. Auch in meiner Haspa-
Filiale arbeitet seit etwa ei-
nem Jahr eine bunte Truppe
aus Sozialpädagogen und Bio-
laden-Verkäuferinnen. 
Zumindest sehen sie so aus. 

Da wir uns aber in Nord-
deutschland befinden und
nicht im San Fernando Valley
wurde die Lässigkeit selbst-
verständlich von oben ver -
ordnet. Vorstände machen 
es vor, wie ihr Name ja 
nahelegt. Von Vogelsang bis 
Zetsche läuft heute alles oben
ohne herum, um, so meine
Vermutung, kreativ und un-
koventionell zu wirken. Der
Effekt verliert durch besagte
Schlabberhälse und das 
offensichtliche Kalkül etwas
an Glaubwürdigkeit, aber
wenn die Herde erst mal
läuft, dann läuft sie. 
Zurück zu Le Rosey und zum
Krawattentragen als Strafe.
Wenn dort ein künftiger Prä-
sident/Potentat mit Krawatte
herumläuft, als was gilt der?
Als angepasst, konventionell
und wenig kreativ? 
Nein, als bad boy. Als Gegen-
entwurf zum Bankvorstand. 
These hierzu: Die Krawatte
könnte eine erstaunliche
Imagewende erleben, vom

formellen Accessoire zur 
Insignie der Subkultur. 
Glaube Sie nicht? Dann den-
ken Sie mal an baggy pants,
also Jeans, die kurz unterm
Hintern aufhören und deren
Schritt zwischen den Knien
hängt. Diese Hosen wurden
nicht in den Cholera-Gebieten
dieser schönen Erde erfunden,
sondern in US-Gefängnissen.
Dort dürfen die besonders 
bösen Brummer keine Gürtel
tragen, damit sie den Wärter
nicht strangulieren und sich
selbst nicht aufhängen. Hat
nun ein magerer böser 
Brummer eine zu große Hose
erwischt, dann hängt die halt
zwischen den Knien. Der
Brummer wird „fuck“ sagen,
aber er kann nicht verhindern,
dass Nicht-Knackis die baggy
pants als Mode missverstehen
und sie nun das Straßenbild
verziert. 
Wenn Sie also morgen von 
einem beschlipsten Straßen-
räuber einen auf den Wirsing
bekommen, dann denken Sie
an meine Worte.

Tim Holzhäuser schreibt hier seine
monatliche Glosse

Tims Thesen

Die Krawatte als Insignie
des Widerstands?

THEMA:
Die Krawatte –
Imagewandel
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Die Experten
Flott in den Frühling
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Wer im Forst Klövensteen spazieren
geht, kann einige nützliche Pflanzen am
Wegesrand erspähen

Spaziergang
Heilpflanzen entdecken 
Der Frühling lockt endlich wieder in die Natur. Die Elb-
vororte warten mit zahlreichen Spots auf, die nicht nur
durch ihre Schönheit, sondern auch durch ihren Nutzen

bestechen. Heidi Mayerhöfer,
Fachberaterin für essbare Wild-
pflanzen, berichtet über den
Nutzen und die Heilwirkung
von Pflanzen, die im Klöven-
steen oder in den Feldmarken
zu finden sind.

Frau Mayerhöfer, kann man den
Frühling tatsächlich riechen? 
Ja, denn die altbekannte Frühlingsluft
gibt es tatsächlich. Ätherische Öle sind
bei warmer Luft besser wahrnehmbar
als bei eisigen Temperaturen und so
können wir die Bäume, Sträucher und
Blumen in der Natur wieder intensiver
wahrnehmen. 

Können Spaziergänger jetzt schon Frühlingsblüher beispielsweise
im Klövensteen entdecken?
Frühlingsblüher wie Hasel, Birke, Schneeglöckchen und Märzenbe-
cher können durchaus hin und wieder schon entdeckt werden.

Warum gilt die Birke im Norden als Frühlingsbaum?
Früher wie heute ist die Birke der Frühlingsbaum des Nordens und
symbolisiert bis heute den Neuanfang und steht für Reinigung. Die
Birke wurde bereits in der Steinzeit zu Beginn des Frühjahres ange-
zapft. Die Römer nutzten den Saft zur Stärkung vor ihren Schlachten.
Ihre Frauen tranken ihn als Schönheitselixier. In den letzten Jahren
haben die Wirkstoffe der Birke Einzug in die  Schulmedizin gehalten. 

Warum hat die Medizin die Birke für sich entdeckt?
Birke wirkt entschlackend und reinigend. Heute ist in der Heilkunde
bekannt, dass die Birke den Stoffwechsel anregt und alles was stockt
wieder in Fluss bringt. Deshalb wurde sie auch gerne in feuchten Bö-
den gepflanzt, um diese zu entwässern. Besonders Niere und Blase
werden durchgespült. Sie reinigt den Körper, indem sie ihn entgiftet.
Außerdem wirkt Birkenwasser äußerlich bei Hautproblemen und ge-
gen Haarausfall. 

Wo finden Interessierte in den Elbvororten Birken?
Um in den Anblick von Birken zu kommen, empfehle ich einen Rund-
gang im Forst Klövensteen. Besonders zahlreich sind Birken im
Schnaakenmoor. Nachdem dort wasserführende Gräben geschlossen
wurden, versumpften dort Flächen und es entstand eine neue Moor-
vegetation, die immer wieder von Birken und Kiefern freigehalten
werden muss. Jedoch finden aufmerksame Betrachter immer wieder
eingestreut zwischen Moor- und Heideflächen Birken- und Kiefern-
bruchwälder.

Lässt sich auch etwas in den Feldmarken entdecken?
Geht man in der Rissener, Osdorfer oder Sülldorfer Feldmark spazie-
ren kann man mit Glück die weißlich-grauen Weidenkätzchen als
Strauch oder Kopfweide geschnitten sehen. Besonders an Gräben
oder am Uferrand, wo es feucht ist, fühlt sie sich wohl. Für den Men-
schen ist die Weidenrinde, dank der enthaltenen Salicylsäure, ein tra-
ditionelles Heilmittel gegen Schmerzen, Rheuma und Fieber.

Diplom-Biologin 
Heidi Mayerhöfer,
Fachberaterin für 
essbare Wildpflanzen

Fachführungen zu den Themen:
Baumheilkunde, Schätze des Waldes – köstlich und gesund und
viele mehr bietet Heidi Mayerhöfer an. 
Informationen und Anmeldung unter 04101/ 8317190

Mehr Infos: www.hamburg.de/altona/forst-kloevensteen

Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de
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Jetzt auch Bademode von Marie Jo
Die neuen Frühlingskollektionen sind frisch bei Maren Christine
Dessous eingetroffen, dem Fachgeschäft für Dessous, Wäsche und
Bademode in Blankenese. Seit 18 Jahren bekannt für kompetenten
und ehrlichen Service, anstatt unpersönlichem Online-Einkaufen. 

Die Wäschemarke Marie
Jo ist bei Maren Christine
bekannt für die perfekte
Passform. Kundinnen
können sich nun beson-
ders freuen: Marie Jo 
bietet jetzt ganz neu eine
Bademodenkollektion an!
Wie bei BHs sind unter-
schiedliche Cup-Größen
erhältlich. Außerdem
können Kundinnen sich
ihren Bikini individuell 
zusammenstellen, da die
Ober- und Unterteile der
Modelle in Form und
Größe variabel sind. 
Maren Christine Wolf
und ihre Mitarbeiterin
Dominique Thun sind
Wäscheexpertinnen und
wissen, dass eine gute 
Figur bei der richtigen 

Bademode und Wäsche beginnt. Lassen Sie sich also persönlich 
beraten – bei Maren Christine sind auch Bademoden ganzjährig 
erhältlich. Perfekt, um schon jetzt in Strandstimmung zu kommen. 
Maren Christine Dessous & Wäsche, Blankeneser 
Bahnhofstraße 34, Blankenese, Telefon 86 66 25 80, 
www.maren-christine-dessous.de 

Schon jetzt in Strandstimmung
kommen

Mit dem Trike durch die Fischbeker
Heide
Das Liegerad „ICE SPRINT X“ bringt mit seiner wendigen
Schnelligkeit Pilotinnen und Piloten sofort Erfolgserlebnisse.

Diese faltbare Renn -
maschine eignet sich
aber auch hervorragend
für lange Touren. 
Das leichte, wendige
„ICE FULLFAT“ ist hin -
gegen eher etwas für
den komfortablen 
Ausflug auf Wegen, an
Stränden und im Ge -
lände. Beide Liegeräder
gibt es wahlweise mit
Elektroantrieb und vie-
len Features – gerne im
steuersparenden Leasing.
„Mehr geht fast nicht“,

lächelt Bernd Bleckmann und lädt Interessierte zur Probefahrt
ein.
Liegeradstudio, Ing. (grad.) Bernd Bleckmann, 
Osdorfer Landstraße 245b, Alt-Osdorf, Telefon 39 52 85, 
www.liegeradstudio.de

ICE FULLFAT am Strand
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CrossFit für alle
Seit dem 10. Februar gibt es in den stylischen Räumlichkeiten einer 
alten Maschinenfabrik die erste CrossFit Box in Schenefeld und den
Elbvororten: die CrossFit Maschinenhalle. Ob Profisportler oder Haus-
frau – CrossFit kann jeden fitter, gesünder und glücklicher machen. 
Nach der Anmeldung kann man bereits an einem ersten leichten
Training teilnehmen, um zu sehen, wo man fitnesstechnisch steht.
Anschließend gibt es die Möglichkeit, an sechs Terminen in jeweils
einer Stunde die wichtigsten CrossFit-Übungen und -Bewegungen
kennenzulernen. Erst dann entscheidet man sich für eine Mitglied-
schaft. Die Verträge haben nur eine Laufzeit von drei Monaten. 
So muss sich niemand lange binden und bleibt flexibel.
Das amerikanische CrossFit-Training findet wie Personaltraining 
in Kleingruppen statt. Für eine optimale Betreuung ist immer ein
qualifizierter Coach vor Ort. Das Training variiert täglich und ist pur
und ehrlich – ohne Schnickschnack. 
Profitieren Sie jetzt noch vom attraktiven Eröffnungsrabatt!
CrossFit Maschinenhalle, Lornsenstraße 136 (letztes Hallentor vor
der Tankstelle), 22869 Schenefeld, Mobil 0172/680 75 80, 
hallo@maschinenhalle-hh.de, www.maschinenhalle-hamburg.de

Richtig Fit mit CrossFit am Eröffnungstag
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Moderne Glasverkleidungen 
für Küche, Bad und Flur
Hell, freundlich und offen: So sehen heute Küchen aus. Glaser-
meister Hans-Jürgen Fechtner weiß: „Moderne Küchen werden
heute mit Glas verkleidet, diese können farblich oder als Sieb-
druck mit Bildern nach Kundenvorlage angefertigt werden. Die
Glasverkleidungen kön-
nen verklebt oder ver-
schraubt sein.“ 
Ganz nach Wunsch liefert
der Experte „Lacobel“
mit Sicherheitsfolie oder
ESG Float, ESG Weißglas
(ohne Grünstich), diese
können in allen RAL-Tö-
nen rückseitig beschich-
tet werden, das gilt auch
für Duschabtrennungen
und Wandverkleidungen. 
„Selbstverständlich lie-
fern wir auch Fenster, Türen und Velux-Fenster in Holz und
Kunststoff.“ Auch Reparaturen übernimmt der Glasermeister
und erstellt Ihnen ein Angebot.
Glasermeister Hans-Jürgen Fechtner, Wisserweg 16, 
Iserbrook, Telefon 87 35 64, Mobil 0171/694 64 34, 
info@glaserei-fechtner.de, www.glaserei-fechtner.de

Glasverkleidungen schützen ihre
Wände vor Küchenschmutz
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Hausgemachte Torten im Grünen
genießen
Dieses Jahr feiert das
Marschcafé in Haselau
sein 20-jähriges Jubiläum!
In der 300 Jahre alten
Reetdachkate und auf 
der im letzten Jahr neu
gestalteten Terrasse, 
können die Gäste mitten
im Grünen mit Blick auf
Pferdeweiden den Früh-
ling willkommen heißen.
Genießen Sie köstliche,
hausgemachte Torten
und allerlei Heißgetränke
auf der idyllischen Gartenterrasse – inmitten lilafarbener 
Krokusse. 
Bei der Zubereitung der Kuchen und Torten legt Inhaberin
Henrikje Zorn vor allem Wert auf saisonale und regionale 
Produkte. „Unsere Torten werden nach alten Familienrezepten
gebacken, ohne Geschmacksverstärker oder Konservierungs-
stoffe. Das Team des Marschcafés freut sich auf einen früh-
lingshaften Saisonstart.
Marschcafé, Hohenhorster Chaussee 28,
25489 Haselau/Hohenhorst, Telefon 04129/757,
www.marschcafe.de

Im Grünen leckere Torten 
genießen

Maderos mit innovativem Design
Zur neuen Saison präsentiert Maderos das neue Cubusdach. Dieser
Dachtyp bildet eine stilvolle Ergänzung zu modernen Gebäuden –
vom Bungalow bis zur Stadtvilla. Alle Maderos-Dächer sind individua-
lisierbar. So gleicht kein Maderosprodukt dem anderen. Zudem fertigt

Maderos alle seine
Produkte voll -
ständig in der orts-
ansässigen, moder-
nen Produktion. 
Den Aufbau aller
Terrassendächer,
Glashäuser und
Wintergärten über-
nehmen die haus -
eigenen Monteure
– von der Planung
bis zum Aufbau, 
alles aus Maderos-
Hand. Alle Kunden 
haben die Möglich-
keit, die gläserne
Produktion zu 
besuchen und sich
so ein eigenes Bild

über die hohe Qualität zu machen. Überzeugen Sie sich selbst und be-
suchen Sie die größte Indoor-Ausstellung für Terrassendächer und
Glashäuser vor den Toren Hamburgs.
Maderos, Am Hatzberg 16, 21224 Rosengarten, www.maderos.de

Maderos-Dächer für den perfekten 
Frühlingsstart

FOTO: ©KB3 - STOCK.ADOBE.COM
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Neue Werkstatt für Oldtimer
Der Oldtimerhandel von Sven Seemann in Schenefeld hat nun eine
eigene Werkstatt. Mit seiner 30-jährigen Mercedes-Benz Erfahrung
spezialisiert sich die Werk-
statt auf Fahrzeuge mit
dem Stern bis zu den 
Baujahren der 90er Jahre.
Dafür wurden extra ein
KFZ-Meister und ein KFZ-
Techniker mit jahrelanger
Mercedes-Benz Erfahrung
eingestellt.
Sven Seemann sagt: „Wir
lieben Young- und Old -
timer und können auf-
grund der kleinen Be-
triebsgröße persönlich,
flexibel und kostengünstig
agieren und reparieren“. Die Werkstatteinrichtung ist ein Mix aus
moderner Technik und alten Spezialwerkzeugen. In Anlehnung an
die letzte BP Bedienungstankstelle seines Vaters, Gerd Seemann aus
Nienstedten, wurde alles historisch in BP Farben gehalten. Stamm-
kunden werden sofort die alte Mofa-Zweitaktsäule erkennen. Viele
erinnern sich liebevoll: „Da haben wir immer viel mehr getankt, als
später an der Kasse angegeben.“
Mirbach & Seemann feine Automobile, Hasselbinnen 12,
22869 Schenefeld, Telefon 040/55 50 38 39, 
www.mirbach-seemann.de

Hier wird ihr Oldtimer wieder fit
gemacht bei Mirbach & Seemann

Frühling im Markt 26
Die neue Frühjahrs- und Sommermode ist im Markt 26 ein -
getroffen. Mit der neuen Linie von Andrea Eberle, Salzburg,
mit Blazern, Gehröcken, Wickelröcken und T-Shirts erhält der
Countrystyle eine zusätzliche Facette. Von Dörnberg und 
White Lable runden die Linie ab. 

Das inhabergeführte Ge-
schäft bietet mit persönlicher
Beratung und vielfältiger
Auswahl für die neue Saison
einen bunten, sommerlichen
Strauß an modischen Outfits
für Freizeit, Alltag, aber auch
für festliche Anlässe.
Es wird jetzt mehr gefeiert: 
Ob für Konfirmation, Taufe,
Hochzeit oder andere An -
lässe, im Markt 26 finden 
Sie das passende Outfit, um
sich gut angezogen zu prä-
sentieren. Auch an die Herren
wurde gedacht: Mit Marken
von Atelier Torino, Hiltl, van
Laack, Cavallaro, Braun und
Ascot ist man immer gut 
beraten.

Übrigens: Save the date, am 21. April von 10 bis 18 Uhr präsen-
tiert Gräfin von Arnim ihre Schmuck- und Perlenkollektion im
Markt 26.
Markt 26, Nienstedtener Marktplatz 26, Nienstedten, 
Telefon 41 42 06 44

Katrin Weisbrod und 
Birgit Euler-Engelhardt von
Markt 26
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Erst powern. Dann relaxen. 
Der Aqua Fitnessclub.
Starten Sie gesund in den Frühling. Der Aqua Fitnessclub bringt Sie im
Hallenbad Blankenese mit 40 Aqua Fitnesskursen schnell in Bestform.
Schwimmer sind in dem großen Becken mit seinen 25-Meter-Bahnen in
ihrem Element.
Buchen Sie die Entspannung doch gleich mit dazu: Die exklusive Sauna-
landschaft im mediterranen Stil lädt zum Relaxen ein. Die Vulcano Sauna
beispielsweise bietet bei 95 Grad wechselnde Aufgüsse mit anregenden
Kräutern und Düften. Natürlich ist das Angebot auch ohne Sauna 
buchbar. Die Mitgliedschaft können Sie direkt vor Ort abschließen. 
Der Monatsbeitrag beträgt 47,50 Euro, mit Sauna 71,60 Euro.
Aber das Beste ist, Sie trainieren schon vor den regulären Öffnungs -
zeiten: wochentags ab 6.30 Uhr und am Wochenende ab 8 Uhr.
Hallenbad Blankenese, Simrockstraße. 45, Blankenese, 
Telefon 18 88 90, baederland.de

Hallenbad Blankenese bietet neue Fitnesskurse an
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Pflasterkunst im Garten
Die kunstvolle Verarbeitung von Pflastersteinen ist die beson-
dere Spezialität von J. J. M. Nickel Pflasterkunst im Garten.
Die Experten wissen: „Pflaster muss keine eintönige, versie-

gelte Fläche
sein. Mit
etwas Fan-
tasie und
handwerk -
licher Meis-
terkunst
entstehen
aus den
Steinen
wahre
Kunstwer-
ke. Innen-
höfe, Ein-
fahrten,
Garten -
wege, 

Terrassen, Außentreppen – alles lässt sich mit Mustern, Struk-
turen und Motiven aus Stein verschönern.“
Gern zeigt das Team auch Ihnen, welche Möglichkeiten sich in
Ihrem Garten verwirklichen lassen.
J. J. M. Nickel Pflasterkunst im Garten, Brandstücken 21,
Osdorf, Telefon 866 25 10, info@jjm-nickel.de

Gepflasterte Terrasse
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Den Frühling in Achtsamkeit begehen
Für Andreas Deutsch von der Physiolounge in Blankenese bedeutet
„Flott in den Frühling“ Bewegung, unterwegs sein,Wohlbefinden, sich
schön fühlen, Veränderungen,
Leichtigkeit, schöne Gefühle, Sinn-
haftigkeit, Wärme, Sonne außen
und innen. „Mit den Sinnen wach,
dem Körper bewegt, Klarheit im
Geist und emotionaler Leichtig-
keit in Ihr Frühlingsleben starten
klingt verlockend und ist nicht im-
mer einfach.“
Das Team um Andreas Deutsch
unterstützt Sie mit ganzheitlichen
Therapiemethoden aus unter-
schiedlichen Physiotherapieberei-
chen und Methoden der lösungs-
orientierten Aufstellungsarbeit
und Potenzialentfaltung. „Wir
freuen uns auf offene Menchen,
die Veränderungen wünschen.“
Physiolounge Andreas Deutsch
& Team, Blankeneser Landstraße 53, Blankenese, 
Telefon 86 64 51 85, www.deutsch-physiolounge.de

Physiotherapeut Andreas
Deutsch

Insektenschutz ganz nach Ihrem
Wunsch
Sorgen Sie schon jetzt für den passenden Insektenschutz.
Schröder Raumgestaltung hält individuelle Lösungen für Ihre

Türen und Fens-
ter für Sie be-
reit – ganz nach
Ihren Vorlieben
und Wünschen.
Der Partner
„Neher“ bietet
zahlreiche Tech-
nologien zum
Thema Insekten-
schutz an. Da-
runter Spann-
rahmen,
Drehrahmen für
große Flexibili-
tät, Pendeltüren,
Rollos für Türen
und Fenster von

Hand oder elektrisch bedienbar sowie Plissees und Licht-
schachtabdeckungen.
Den Schutz gibt es in allen Farben und Formen: aber nichts
„von der Stange“. Die Experten beraten Sie gern bei all Ihren
Fragen.
B. Schröder & Sohn, Hauptstraße 76, 25462 Rellingen, 
Telefon 04101/544 10, www.schroeder-raumgestaltung.de

Insektenschutz jetzt besorgen 
und  den Sommer begrüßen

Den Frühling erleben
Die Tage werden länger und die Sonne zeigt sich endlich wieder 
öfter. Es ist soweit: Der Frühling kommt! Um der grauen Jahreszeit
endgültig Lebewohl zu sagen, hält Goldstücke in Wedel farbenfrohe
Wohnaccessoires, feinste Kulinarik und wohltuende Kosmetik für
die kommende warme Saison bereit. 
Bei entspannter Wohlfühlatmosphäre kann in dem kleinen char-
manten Laden nach Herzenslust geshoppt werden. Egal ob neue Ac-

cessoires für die Ter-
rasse, Schmückendes
für den Balkon, hüb-
sches Interieur für die
eigenen vier Wände
oder kleine Geschen-
ke für den Lieblings-
menschen – Christina
Hansen wählt ihre
Produkte mit viel Lie-
be und Sorgfalt aus. 
Wer sich schon auf
Ostern freut, ist
ebenfalls an der rich-
tigen Adresse. Neben
der passenden Oster-
deko inspiriert die lie-

bevolle Einrichtung des Ladens zu kreativen Gestaltungsideen im ei-
genen Zuhause.
Goldstücke – Schönes Zuhause, Bei der Doppeleiche 3a,
22880 Wedel, Telefon 04103/900 10 19, 
www.goldstuecke-schoenes-zuhause.de

Frühlingshafte Kleinigkeiten und 
Dekoideen

Die neue Kollektion ist da!
Sowohl Frühling als auch
Sommer kommen modisch
bunt und fröhlich daher. 2018
sind florale Muster und kräfti-
ge Farben wie Fuchsia, Royal-
blau und kräftiges Grün die
Hingucker. Für Naturliebha-
ber bieten sich weiche Natur-
töne oder auch Leoprint an. 
Im Sortiment findet sich wun-
derbar komfortabler und be-
quemer Sommerkaschmir für
den Übergang von Repeat,
White T und Nice Connection,
der sich auch sportlich kombi-
nieren lässt. Die Hosen bleiben
dazu schmal und sehen als
7/8-Hosen toll zu Ballerinas
und Sneakers aus. Kleider aus
bequemen Stoffen in Wickel-
optik, sportliche Hemdblusen-
kleider sowie Kleider in floralen Mustern machen Stimmung auf
die wärmere Jahreszeit. 
Im Outdoor-Bereich gibt es von Schneiders tolle Steppjacken
und regenabweisende Jacken mit Kapuze sowie Gehröcke und
Blazer mit schönen Leinenstrukturen. Die neue Kollektion von
Riani überzeugt wie immer mit einem vielfältigen Programm
vom Shirt über Hose bis zum Blazer, die alle wunderbar mitei-
nander kombiniert werden können. 
Ella Schacht Moden & Accessoires, 
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Telefon 86 93 30 und 
ELLA, Blankeneser Bahnhofstraße 18, Telefon 86 69 32 13, 
Blankenese, www.ella-schacht-moden.de

Frühlingshafte Farben 
bei Riani
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Das ganze Jahr über Tennissaison
Im THCC Rot-Gelb am Hemmingstedter Weg wird jetzt das ganze
Jahr über Tennis gespielt, denn der Club hat vor Ort eine Dreifeld-
Tragluft-Tennishalle aufgebaut. Außerdem stehen den Mitgliedern
nun im Sommer elf statt bisher acht Tennisplätze zur Verfügung.
Für den Spaß beim Tennis steht weiterhin ein erfahrenes Trainer-
team bereit, das sich differenziert auf die Spielstärken und die An-
sprüche der Spieler einstellt. 
Erfolg erhöht den Spaß! Mit den Erfolgen der Cricket-Abteilung
können und wollen sich die THCC Rot-Gelb Tennisspieler aber noch
nicht messen, denn THCC Rot-Gelb Cricket konnte sich in der Leis-
tungsspitze Deutschlands etablieren. Sie kämpfen regelmäßig um
die Deutsche und die Norddeutsche Meisterschaft – sie stellen so-
gar Spieler der deutschen Nationalmannschaft. Wer Cricket lernen
möchte, ist im THCC Rot-Gelb goldrichtig. Der Club ist die ideale
Adresse für Spieler aller Spielstärken, Altersstufen und Nationalitä-
ten, man trifft Spieler aus der gesamten Cricket-Welt in diesem
Club: England, Pakistan, Indien, Sri Lanka, Australien, Südafrika, 
Afghanistan, Bangladesch und natürlich auch Deutschland. Auch aus
diesem Grund gilt der THCC Rot-Gelb als der internationale Club
im Hamburger Westen.
THCC Rot-Gelb Hamburg e.V., Hemmingstedter Weg 140, 
Klein Flottbek, Telefon 81 99 29 66, www.thcc-rot-gelb.de

P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

01
8

81

THCC hat eine neue Tragluft-Tennishalle errichtet

Frühjahrscheck für Ihr Rad
Vor 30 Jahren eröffnete Thomas Hotop mit nur einem Ange-
stellten sein Geschäft „Der Fahrradladen am Born Center“.
2003 erweiterte Hotop die Verkaufs- und Angebotsfläche
und zog, mit einem neuen Namen im Gepäck, nach Schene-
feld um. „Hotop’s Radwelt“ bietet seinen Kunden auf einer
Angebotsfläche von rund 200 Quadratmetern alles rund ums
Fahrrad an. Thomas Hotop sagt: „Viele unserer Stammkun-
den sind uns damals nach Schenefeld gefolgt. Mein besonde-
rer Dank gilt unseren
Stammkunden. Wir be-
raten oft Generationen
von Familien.“
Hotop’s Radwelt bietet
für jeden Geschmack
und Bedarf das passen-
de Fahrrad an. Vom
Puky-Dreirad für die
ganz Kleinen über 
E-Bikes und Falträder
bis hin zu behinderten-
gerechten Dreirädern
mit und ohne Elektro-
antrieb. Natürlich kann
jederzeit alles auspro-
biert und getestet wer-
den. Einen guten Tipp
zum Schluss für alle
begeisterten Fahrrad-
fahrer. Wer schon jetzt
zum Frühjahrscheck
vorbeikommt, hat
kaum Wartezeiten und kann gleich bei den ersten Sonnen-
strahlen in die Pedale treten.
Hotops-Radwelt, Hauptstraße 3, 22869 Schenefeld, 
Telefon (Verkauf) 040/831 53 33, Telefon (Werkstatt)
040/84 90 79 62, www.hotops-radwelt.de

Das gesamte Team ist immer
für Sie da
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Hier sitze ich richtig
Seit Juli 2017 hat die Sesselei ihren neuen Standort im Chile-
haus am Meßberg mit größerer Ausstellungsfläche bezogen.

Neben namhaften deut-
schen sowie euro päischen
Sesselherstellern finden
Kunden nun auch Acces-
soires, wie Lampen, Bilder,
Decken, Kissen und 
dekorative Objekte. 
In der Sesselei warten
ebenfalls neuen Messe -
modellen und Sonderan-
gebote auf Sie. 
Das Team freut sich auf
Ihren Besuch.
Die Sesselei, Meßberg 2
(Chilehaus), Innenstadt,
Telefon 30 39 35 25,
www.sesselei.de

Neuer Look für Ihr Zuhause
gefällig: Dann ab zur Sesselei

ALLES bleibt ANDERS
„Jetzt ist endlich Frühling und der Strickpulli kommt erst mal wieder
in den Schrank“, so Bettina Rittermann, Inhaberin des trendigen 
Salons Liebling Ottensen. Der Salon begrüßt den Frühling frisch 
renoviert und umgestaltet, jedoch das Wohn-Fühl-Ambiente ist ge-
blieben. Inspiration für das Geschäft bringen nicht nur die frischen
Sonnenstrahlen, sondern das neue
Teammitglied Sabrina Wilms.
Nach erfolgreicher Tätig-
keit als Friseurmeisterin
und Hair-and-Make-
Up-Artist auf hoher
See, ankert die sym-
pathische Stylistin
nun in Ottensen,
um ihre umfangrei-
chen Qualifikationen
in Sachen Schönheit in
den Dienst der Kunden
zu stellen. „Wir haben gro-
ßen Spaß, die neuen Far-
ben, Formen und Techniken
2018 erfolgreich im Salon
umzusetzen. Frühling heißt
Erwachen: Und wir sind wach!“.
Das „Wir“ sind nebst Neuzugang Sabrina Wilms, Friseurmeisterin
und Beautyprofi Bettina Rittermann und Diplom-Coloristin Berit 
Pickenpack. Die innovative Stylistin schaut gerne über den Teller-
rand und brilliert mit zeitgemäßen Schnitten und angesagten 
Strähnen- und Farbtechniken.
Aufgepasst: Schnitte, Stylings und Farbspielereien ausgeführt von
Young Talent Sonja Dense, lassen junge Leute bis 26 Jahre 20 Pro-
zent vom Listenpreis sparen.
Frei nach dem Motto „Alles bleibt anders“ freut sich das gutgelaunte
Team, auch gern spontan, auf die kommende Modesaison mit Ihnen.
Rittermann weiß: „Es braucht eigentlich nur eines um schön zu sein:
Den richtigen Stylisten!“
Liebling Ottensen, Erdmannstraße 16, Ottensen, 
Telefon 41 30 40 30, www.liebling-ottensen.de

Bettina Rittermann, Berit 
Pickenpack und Sabrina Wilms

82-85 Experten-3.qxp_kloen  22.02.18  13:32  Seite 82



P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

01
8

83

Maßgeschneiderte
Nachhilfe
Das Zwischenzeugnis ist ein
guter „Wasserstandsmelder“
für den Leistungsstand eines
Schulkindes: Hier gibt es
schwarz auf weiß, in welchen
Fächern „Handlungsbedarf“
besteht: Eine „4“ bedeutet bei-
spielsweise streng genommen
dass es nur 60 Prozent des
Fachwissens beherrscht. Pro-
fessionelle und erfolgreiche
Hilfe für die Schüler bieten seit
25 Jahren die mehrfach ausge-
zeichneten ABACUS Nachhilfe -
institute. Inhaber Dr. Kai Pöhl-
mann sagt: „Qualität setzt sich
durch, nicht umsonst haben
meine Institute so gut in den
INFRATEST Elternbefragungen
zu Nachhilfe abgeschnitten.“ 
Bei ABACUS kommt der Nach-
hilfelehrer zu dem Schüler
nach Hause. Im ersten Schritt
wird ermittelt, wie die Lern -
situation und der Bedarf des
jeweiligen Kindes sind. Danach
wird ein individueller Lehrplan
erstellt. „Bei einer privaten
Nachhilfe sind neben den 
Berufsqualifikationen auch die
pädagogischen Fähigkeiten und
die charakterliche Überein-
stimmung zwischen Schüler
und dem Lehrer wichtig.“ Bei
ABACUS werden deswegen die
Lehrkräfte vorher auf Eignung
genau geprüft. Das Team freut
sich auf ein Kennenlernen, ver-
einbaren Sie jetzt online einen
Beratungstermin. 
Abacus.NHI, Elbstraße 25/
Ecke Rollberg, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/838 65,
www.nachhilfe-hh.de

Dr. Kai Pöhlmann von 
ABACUS

Rundflüge über 
Hamburg
Der Sonne entgegen: KMN koop-
mann helicopter bietet spannende
Rundflüge über Hamburg an. In Som-
merland bei Glückstadt befindet sich
der Landeplatz mit Hangar. Hier sind
die modernen Maschinen vom Typ
AS 350 und AS 355 „Eichhörnchen“
vom Hersteller Eurocopter statio-
niert, um den gesamten europäischen
Raum bedienen zu können. Zu den
Firmenleistungen zählen: Rundflüge,
Montageflüge, Filmflüge, Charter-
Service und mehr. Im Helicopter sitzen Sie unmit-
telbar neben oder hinter dem Piloten, können
ihm bei der Arbeit über die Schulter schauen und
sich mit Fragen direkt an ihn wenden. Durch die
geringe Flughöhe und die Sicht nach außen behal-
ten Sie den Kontakt zur Erde. „Sie werden er-
staunt sein, wie viele Einzelheiten Sie erkennen
können, die Ihnen vorher verborgen blieben“, so
Geschäftsführer Walter Koopmann.
„Verschenken Sie doch mal ein Stück Freiheit!“:

Ein Gutschein für einen Rundflug über die eigene
Stadt und vor allem über das eigene Haus berei-
tet große Freude. Als ausgefallenes Geschenk an
verdiente Mitarbeiter, Überraschung für Freunde
und Verwandte oder als beliebte Attraktion für
ein Gemeindefest. Eine halbe Stunde kostet
139 Euro.
KMN koopmann helicopter, Kamerland 14,
25358 Sommerland, Telefon 04126/389 03,
www.kmn-helicopter.de

Genießen Sie den Blick von Oben über Hamburg
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40 Jahre Automobil-Kompetenz
Seit 1978 kümmert sich das 15-köpfige Team des Familienunterneh-
mens Autohaus Elbgemeinden mit den Geschäftsführern Hans-Jür-
gen und Sven Callesen um die Belange ihrer Kunden. Das Autohaus
ist bereits seit 2001
Vertragshändler für
die Automarke Re-
nault und Servicepart-
ner für Dacia und
Honda. Regelmäßige
Schulungen der Mitar-
beiter durch die Auto-
hersteller sorgen für
Kompetenz und exzel-
lenten Kundenservice. 
Die Frühlings-High-
lights bei Renault sind
in diesem Jahr der
neue Koleos und der
Renault Captur. Bei
Dacia ist aktuell der
neue Dacia Duster im
Showroom zu bestaunen. Das Leistungsangebot umfasst neben 
Reparaturen, Inspektionen und Garantiearbeiten auch Lack- und 
Karosseriearbeiten. 
Das Autohaus Elbgemeinden ist außerdem DEKRA-Stützpunkt und
bietet seinen Kunden für alle Fabrikate HU- und AU-Abnahme und
Gutachterdienste an. Auch bei Unfallschäden und den damit ver-
bundenen Leistungen wie Abschleppdienst und Mietwagenbereit-
stellung steht das Team zur Seite. 
Autohaus Elbgemeinden, Osterbrooksweg 89, 22869 Schenefeld,
Telefon 040/839 39 80, www.autohaus-elbgemeinden.de

Autohaus Elbgemeinden

Strahlend schön den Frühling 
begrüßen
Der Winter neigt sich dem Ende zu, tun Sie sich und ihrer Haut
jetzt etwas Gutes. Gönnen Sie sich eine Frischekur für Ihre
durch Heizungsluft und Kälte stark beanspruchte Haut. Das
Frühjahr steht unter dem Motto „Detox“ bei Kosmetikexpertin

Frauke Hinz. In ihrem
Kosmetikstudio in
Groß Flottbek bietet
sie die sogenannte
„Urban Repair Be-
handlung“ an. Dabei
wird die Haut mit
„!QMS Medicosmetics
Sauerstoff“ wieder 
regeneriert. Die täglich
beanspruchte Haut
wird dabei mittels 
Detox entschlackt.
Auch wird die Zell-

struktur verbessert und mittels Algenmodelage intensiv mit
Feuchtigkeit versorgt. Die „Urban Repair Behandlung“ dauert
eine Stunde und kostet in den Monaten von März bis Mai nur
75 Euro statt 89 Euro. Zudem sind die passenden Kosmetik-
produkte für zu Hause im Angebot. 
Frauke Hinz Kosmetik, Osdorfer Weg 141, Groß Flottbek, 
Telefon 88 15 99 84, www.fraukehinz-kosmetik.de

Frauke Hinz und  Laura Knipers
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Naturstein für Ihre grüne Oase
Naturstein für den Garten liegt im Trend. Bei der NVN Naturstein-
Vertriebsgesellschaft in Rellingen finden Interessierte auf 2.000
Quadratmetern Neuheiten rund um Bodenbelege für ihre heimische

Oase. Angesagt sind bei-
spielsweise der ägyptische
Kalkstein „Pietra Giallo 
Antik“ in creme-beige, der
anthrazitfarbene „Mendiger
Basaltlava“, welcher sehr zäh
und wetterbeständig ist, oder
der edel-graue Kalkstein 
„Kamala Dark“ aus Indien.
Viele Materialien sind in un-
terschiedlichsten Formaten
als Terrassenplatten, Stelen,
Rasenkanten, neue und his-
torische Pflastersteine oder
auch als Sitzblöcke erhältlich.
Daneben werden auch Out-
door-Keramiken von „Fein-
steinzeug“ und Neuheiten
aus Italien vorgestellt. Wenn
der Privatkunde zu NVN

nach Rellingen kommt, wird er fachgerecht und praxisnah beraten.
Die NVN Naturstein-Vertriebsgesellschaft organisiert von der Be-
stellung bis zur Auslieferung die ganze Logistik für Sie.
NVN Naturstein-Vertriebsgesellschaft, Gärtnerstraße 37,
25462 Rellingen, Telefon 04101/222 25, www.nvn.de

Die neuen  Bodenbeläge für ein
strahlend schönes Zuhause
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Ausgeschlafen in den Frühling
Wer ausgeruht aufwacht, dem fällt der Alltag leicht. COCO-
MATs metallfreie Matratzen und Bettsysteme bieten hervor -
ragende Qualität und besten Schlaf auf Naturmaterialien. 
Unterschiedlich elastische Materialien innerhalb der Matratzen
und deren individuelle Kombination bieten jedem Körper die
optimale Unterstützung. Neben dem gesunden Schlaf kommt
das Auge nicht zu kurz. Wunderbare italienische Bezugsstoffe,
Kissen, Tagesdecken und schöne Bettwäsche aus Biobaumwolle
machen Ihr Bett zu Ihrer ganz persönlichen Wohlfühloase. 
Neben den einzigartigen Naturbetten bietet COCO-MAT 
auch Sofas, Tische und Textilien an. Schauen Sie vorbei in der
Dockenhudener Straße und lassen Sie sich von der Ausstellung
inspirieren. 
COCO-MAT sleep on nature, Dockenhudener Straße 25, 
Blankenese, Telefon 38 63 47 53, www.coco-mat.de

Schlafen wie in der Natur, auf natürlichen Matratzen
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Mode nach Maß
Nienstedten hat seit Mai 2017 einen neuen
Schneider. Mahmut Gencoglu fertigt für Frauen
Kleider, Kostüme und Ballkleider und für Her-
ren passgenaue Hemden nach Maß an. Er greift
dabei auf seine 25-jährige Berufserfahrung zu-
rück. Zudem stammt er aus einer Schneiderfa-
milie – lebt und liebt sein Handwerk sein Leben
lang. Der Reiz etwas Neues aus verschiedenen
Stoffen zu kreieren und den zufriedenen Kun-
den mit seinem Unikat nach Hause gehen zu
sehen, machen ihn besonders stolz und zufrie-
den. Er freut sich auf Ihren Besuch!
Elb Schneider, Georg-Bonne-Straße 118, 
Nienstedten, Telefon 822 33 76, 
www.elbschneider.de Schneider Mahmut Gencoglu aus Nienstedten

Flott in den Frühling
Seit drei Jahren ist Kathrin Barth, Friseurmeisterin und Inhabe-
rin, für ihre Kunden da und das Konzept geht auf. Das kleine
Geschäft ist gemütlich, familiär, stets mit frischen Blumen ge-
schmückt, es werden hochwertige Salonprodukte verwendet,
wie zum Beispiel L’Oréal, und durch die Terminabsprache er-
spart man sich unnötige Wartezeiten. 
Frau Barth nimmt sich gerne Zeit für ihre Kunden, ob jung oder
alt, männlich oder weiblich. Neben der reichlichen Lektüre samt
Comics stehen Getränke wie Kaffee, Tee, Orangensaft oder Mi-
neralwasser stets bereit. 
„Qualität kann auch bezahlbar sein“, sagt die Friseurmeisterin
und freut sich über den Zuspruch ihrer Stammkunden sowie
„neuen“ Kunden. Wie wäre es mit einer neuen Frisur zu
Ostern?
Termine dienstags bis samstags nach Vereinbarung.
Salon Barth, Tönningerweg 3, Nienstedten, Telefon 80 28 40 Friseurmeisterin Kathrin Barth

Schenefelder Tennisclub lädt zum Osterfeuer ein
Der Schenefelder Tennisclub lädt am 31. März ab 16.30 Uhr zum Osterfeuer ein. Auf dem Club -
gelände wird am Ostersamstag gegrillt, der Erlös fließt in die Jugendarbeit. Das neue Restaurant

Il Gusto Italiano wird für die übrige Getränkeversorgung 
zuständig sein, je nach Wetterlage gibt es Bier oder

Glühwein. Zudem bietet der Club noch bis zum
30. April Neumitgliedern ein ganz besonders

Angebot an: eine „Zwei für Eins“-Mitglied-
schaft. Wer bis zum genannten Datum in
den Verein eintritt, zahlt für die ersten 
beiden Mitgliedsjahre nur den Beitrag für
ein Jahr. Jedem Neumitglied schenkt das
Restaurant im Aktionszeitraum einen 

Gutschein im Wert von 25 Euro.
Übrigens: Im Restaurant Il Gusto Italiano

sind auch Nicht-Mitglieder willkommen. 
Geführt wird das Restaurant von der Familie

Bonvissuto. 
Schenefelder Tennis Club e.V., Holtkamp 102,
22869 Schenefeld, Telefon 040/83 01 88 41,
www.schenefelder-tc.de

Initiatoren
des Osterfeuers: Fabian Kachel 
und Wolfgang Winkler
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EVO Fitness eröffnet in Blankenese
Functional Training im Boutique Design für moderne Fitness-Fans:
Ende März eröffnet das Fitnessstudio EVO Blankenese als einer
von drei EVO Clubs in Hamburg. Während man beim Anbieter um
die Ecke direkt eine Jahresmitgliedschaft abschließen muss und
vieles bucht, was man gar nicht nutzt, gibt es mit den EVO Fitness
Clubs eine echte Alternative, die dem sportlichen Zeitgeist ent-
spricht. In einer monatlich kündbaren Mitgliedschaft bietet EVO
ein neues Trainingskonzept aus hochwertigen Geräten und
Functional Training-Zones in Kombination mit speziell geschulten
Personal Trainern.
Ziel von EVO Fitness ist es, die natürlichen Bewegungsabläufe zu
reaktivieren, welche im Alltag nicht mehr genügend Beachtung 
finden, wie Barfußlaufen oder Springen. Dieses wird bei EVO
durch ein zielgerichtetes Training mit spielerischem Charakter 
erreicht. Die Registrierung erfolgt online und ein ausgegebener
Code wird dann zur digitalen Zugangskarte, mit der man vor Ort
zum Sport eincheckt. Einen gratis Tagespass erhalten Sie unter:
www.trial.evofitness.eu/de.
Geöffnet ist das Studio 365 Tage, täglich von 6 bis 23 Uhr,.
EVO Fitness, Blankeneser Landstraße 2, Blankenese, 
info@evofitness.de, www.evofitness.eu

EVO Fitness bietet Functional Training an – jetzt auch in
Blankenese
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FÜR DEN NÄCHSTEN 
DR.KLÖNSCHNACK IST DER

12. MÄRZ 2018

REDAKTIONSSCHLUSS

Secondhand-Mode voll im Trend
Nachhaltig Shoppen entspricht dem Zeitgeist. Katja Behne verkauft
seit nunmehr 18 Jahren in ihrem Secondhand Geschäft „Lieblings-
stück“ Mode für Groß und Klein, Handtaschen, Accessoires und
Schuhe. Ihre Markenzeichen sind Leidenschaft und guter Geschmack.
Katja Behne sagt: „Vor zwei Jahren habe ich ein Angebot von einem
großen Online-Secondhand-Shop bekommen, dass ich dankend ab-
gelehnt habe. Für mich sind mein Geschäft und der Kundenkontakt
wichtig. Durch die vielen Jahre habe ich mir einen treuen Kunden-
stamm aufgebaut. Dafür bin ich dankbar.“ 

Weiter erzählt die Inhaberin: „Ich selber lebe Secondhand auch 
weitestgehend, da es eine Lebenseinstellung ist. Ich werfe ungern
etwas weg, sondern überlege mir, wie man es noch weiterverwerten
könnte. Die Welt verträgt auf Dauer keine Wegwerf-Gesellschaft.“
Die Modeexpertin weiß: „Secondhand-Mode ist nachhaltig, spart
Ressourcen und ist auch noch gesünder, denn die Chemie ist bereits
rausgewaschen. 
Im Lieblingsstück finden Trendsetter individuelle, oft neuwertige
Markenmode aus aller Welt – zu günstigen Preisen.
Lieblingsstück, Second Hand für Groß und Klein, Dockenhudener
Straße 7, Blankenese, Telefon 82 31 06 66, katjabehne@gmx.de

Besondere Mode, die nachhaltig ist
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Tiermedizin mit Herz und Kompetenz
Eine persönliche, auf jedes Tier abgestimmte Behandlung auf ho-
hem medizinischen Niveau – dafür stehen Dr. Daniel Böttner und
sein Team von der Kleintierpraxis Blankenese. Zu ihren Leistungen
gehören neben Vorsorgeuntersuchun-
gen wie Impfung und Futter-
beratung auch die Diag-
nostik und Therapie
von komplizierten
chirurgischen Er-
krankungen. Bei-
spiele hierfür
sind Tumore,
Kreuzbandrisse
und Knochenbrü-
che. „Unsere Ope-
rationen führen wir
nicht nur mit langjähri-
ger Erfahrung, sondern
auch mit modernster
Technik durch“, erklärt
Dr. Daniel Böttner. „Inhalationsnarkose und Monitorüberwachung
sorgen dafür, dass ein Eingriff so schonend wie möglich ist und die
Verfassung des tierischen Patienten jederzeit bestens kontrolliert
werden kann. Auf diese Weise nehmen wir alle Weichteiloperatio-
nen wie Kastrationen, Tumor-OPs oder Darm- und Blasen-OPs vor.“ 
Kleintierpraxis Blankenese, Dr. Daniel Böttner, Hasenhöhe 3,
Blankenese, Telefon 86 64 74 55, 
www.kleintierpraxis-blankenese.de

Tierarzt Dr. Daniel Böttner mit Team

Das gewisse Etwas für Ihr Gesicht
Konturlos, farblos, asymmetrisch: Wer sich so sieht findet bei
Kosmetikerin Anna Stein kompetente Unterstützung für ei-
nen frischen Ge-
sichtsausdruck,der
anzieht. Sie bietet
seit 2010 in ihrem
gemütlichen Stu-
dio in Blankenese
Permanent Make-
up an. Sie hat sich
auf strahlende 
Augen, frische
Lippen und volle
Augenbrauen 
spezialisiert.
Durch stetige
Weiter- und Fort-
bildungen kann sie
Ihnen immer die
aktuellen Trends
und Pigmentier-
techniken anbieten. 
Zu den Pigmentiertechniken zählen: Härchenzeichnung, Mi-
crobladin, Powderbrows (zarte Hintergrundschattierung im
Ombre-Look). „Ich vertrete den dezenten, natürlichen Look
für ein frühlingsfrisches Aussehen.“
Permanent MakeUp Hamburg by ANNA STEIN, 
Elbchaussee 585, Blankenese, Telefon 46 64 30 56, 
www.anna-stein.de

Vorher ohne Kontur, 
nachher schöne Augenbrauen 
dank Permanent MakeUp
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Catering für jeden Anlass
Feinbeisser Event & Catering kümmert sich um Ihre Feier – ob
Taufe, Kommunion, Konfirmationen, Geburtstag, Firmenjubilä-
um oder Geschäftseröffnung – dabei spielt es keine Rolle, ob es
sich um eine Veranstaltung mit 20 Personen oder ein Event mit
mehr als 1.000 Gästen handelt. Inhaber Harald Pfeffer ist gelern-
ter Koch und hat seine Leidenschaft zum Beruf gemacht, sein
Leitmotiv lautet: „Eine gute Veranstaltung reicht uns nicht, wir
wollen die Beste daraus machen.“ 
Von der Auswahl der Location über themenbezogene Speisen
und Getränke bis hin zur Dekoration stimmen Pfeffer und sein
Team sämtliche Wünsche und Bedürfnisse mit dem Kunden ab.
„Wir verstehen uns als Partner und betreuen unsere Kunden 
daher vorher, während und nach der Veranstaltung.“
Bei der Umsetzung des individuellen Veranstaltungs- und Erleb-
niskonzeptes tritt Feinbeisser Event & Catering seit Gründung
im Jahr 2004 als Komplettdienstleister auf. „Jeder Kunde bedeu-
tet eine neue, tolle Herausforderung“, sagt Pfeffer. Im kulinari-
schen Sektor setzt der Premiumcaterer auf beste Qualität und
Nachhaltigkeit. 
Pfeffers Crew sucht stets nach der optimalen Lösung für den 
gewünschten Effekt und einem passenden Preis-Leistungsver-
hältnis. 
Feinbeisser Event & Catering, Süderstraße 77, Hammerbrook,
Telefon 39 90 73 40
www.feinbeisser.de

Feinbeisser organisiert für Sie das Fest ihres Lebens
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Saison für Gartenmöbel, Strandkörbe und
Sonnenschirme
Bei Haus & Garten Ambiente im Landhaus an der Osdorfer Landstraße
253 ist der Frühling da. In der Gartenmöbel- und Strandkorbausstellung
präsentiert das Verkaufsteam von Heiko Bartels die aktuellsten Trends für
die Outdoor-Saison 2018. Dabei stehen in diesem Jahr Gartenmöbel aus
aller Welt in gänzlich wetterfesten Materialien wie Edelstahl, Aluminium,
Geflecht, Teakholz und Tex-Gewebe im Vordergrund. 
Neben Sitzgruppen, Liegen, Bänken, Deckchairs und vielen Tischlösungen
gibt es natürlich auch die beliebten Strandkörbe vom Einsitzer bis zum 
XXL-Modell. Auch die passenden Sonnenschirme der Marke Glatz sind in
vielen Farben und Größen in der attraktiven Ausstellung von Haus & Gar-
ten zu finden. Durch Großeinkäufe vieler Outdoor-Möbel und den Direkt-
import von namhaften Markenherstellern sind nahezu alle Gartenmöbel
sofort und frei Haus lieferbar.
Sehr beliebt werden auch in diesem Jahr die Lounge-Möbel in wetter -
festen Materialien sein. Der Clou daran ist, dass auch die großen Kissen
draußen auf den Möbeln bleiben dürfen. Sie vertragen sogar Regen, weil
sie extra für den Außenbereich konzipiert sind und kein Wasser mehr
speichern.

Bei Haus & Garten Ambiente gibt es Möbel zum Wohlfühlen und 
Ent- spannen. Sich eine Oase der Ruhe schaffen, in der der Alltagsstress
vergessen werden kann, ist besonders in der heutigen, oft stressigen Zeit
wichtig. Zum Service von Haus & Garten Ambiente gehört auch das 
Frei-Haus-Liefern, das Aufstellen der Möbel und das Entsorgen aller 
Ver packungen.
Haus & Garten Ambiente, Osdorfer Landstraße 253, 
Alt-Osdorf, Telefon 80 01 02 27, 
www.gartenmoebel-hamburg-shop.de

Haus & Garten Ambiente an der Osdorfer Landstraße 253
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Englischkurse für Senioren
Bei „ELKA“ Englisch zu lernen, ist kein verschulter Frontalunterricht.
Stattdessen geht es darum, so einfach wie möglich, effektiv und vor
allem mit viel Spaß gemeinsam in die neue Sprache einzusteigen.
Kleine Gruppen, sehr viel Sprechen, wenig Grammatik und ein be-
sonderes Lehrwerk, das genau auf die Bedürfnisse älterer Menschen
zugeschnitten ist, stehen im Mittelpunkt der Kurse, die ab März in
Groß Flottbek neu beginnen. Dabei setzt ELKA ausschließlich auf 
lebenspraktische Alltagssprache, die man vor allem im Urlaub und
auf Reisen hervorragend anwenden kann.
Bildelemente, abwechslungsreiche Übungen und aktives Sprach -
training von Dialogen in Alltagssituationen machen den Unterricht
lebendig. Die Kurse finden einmal pro Woche immer vormittags
oder nachmittags statt. Das Mindestalter ist 50 Jahre. Zu den nächs-
ten Informationsveranstaltungen erhalten Sie Auskunft bei Renate
Linsel unter Telefon 88 15 65 10.
ELKA, Renate Linsel, Telefon 882 15 65 10, Groß Flottbek, 
renate.linsel@elka-lernen.de, www.elka-lernen.de

Lernen Sie in kleinen Gruppen Englisch
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Frühjahrs -
aktion für
Markisen
Seit über 40 Jahren
steht die Firma 
Markisen Droste für
fachgerechte Bera-
tung, Verkauf und
Montage von Mar -
kisen, Rollläden und

Jalousien. Bei der Frühjahrsaktion des Unternehmens erhalten
Kunden beim Kauf von markilux-Gelenkarm-Markisen mit
Elektromotoren einen Preisnachlass in Höhe von 398 Euro. 
Bis Ende Mai wird der Motor für Markisen ohne Berechnung
mitgeliefert. „Erst wenn die Sonne höher steigt, fällt vielen
Menschen ein, dass eine schattenspendende Markise sinnvoll
wäre“, erklärt Sven Plüddemann, Geschäftsführer des Traditi-
onsunternehmens. „Wer sich jetzt von uns eine Markise mon-
tieren lässt, kann im Frühjahr schon bei den ersten Sonnen-
strahlen die Vorteile genießen.“
Für mehr Informationen stehen die Mitarbeiter gern telefo-
nisch oder persönlich in den Showrooms zur Verfügung.
Markisen Droste, Showrooms im Eppendorfer Weg 260, 
Eppendorf, Saseler Chaussee 111 und Meiendorfer 
Mühlenweg 21, Sasel,Telefon 300 60 70, 
www.markisen-droste.de

Traumhaft: Ein Sommerabend im
Freien
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Neue Kinderphysiotherapie jetzt
im Phönixhof
Die Kinderphysio-
therapeutin Sigrid
Kohl bietet seit 
Anfang 2018 Phy-
siotherapie im Phö-
nixhof an. Sie freut
sich, dass sie sich
nach ihrer Tätigkeit
in verschiedenen
Hamburger Praxen
sowie der Reha im
Altonaer Kinder-
krankenhaus in der
Privatpraxis nun
ausreichend Zeit
für ihre Patienten
nehmen kann.
Sigrid Kohl behan-
delt Kinder mit
Entwicklungsverzögerungen, orthopädischen Problemen oder
neurologischen Einschränkungen. Hierbei ist der Bobath-The-
rapeutin die Unterstützung der Eltern wichtig, zum Beispiel
das Zeigen des Handlings, die Behandlung von „Schreibabys“
oder die Hilfsmittelberatung. Außerdem nutzt sie die großen
Räume in der Praxis für Psychomotorikgruppen und macht
Hausbesuche.
Privatpraxis Phönixhof, Kinderphysiotherapeutin Sigrid
Kohl, Ruhrstraße 11, Altona, Mobil 0173/623 42 38,
www.physiofuerkids.de

Kinderphysiotherapeutin 
Sigrid Kohl

Maßgeschneiderte Glasarbeiten
Ob Glaserarbeiten verschiedenster Art, Fensterbau oder Türenbau:
In jedem Fall ist die Hamburger Glaserei Ziegert der richtige An-

sprechpartner, wenn es um individuelle und
zuverlässige Anfertigungen und Repa-

raturen geht. Die kompetenten
Fachkräfte des Unternehmens,

das auf mehrere Jahrzehnte Er-
fahrung in diesem Sektor zu-
rückblickt, setzen die Aufga-
ben schnell und sauber um.
Überdies entwickelt Ziegert
auf Wunsch kreative Lösun-
gen, berät bei der Glaswahl,

beim Kantenschnitt oder bei
der Farbgebung und erstellt

maßgeschneiderte Anfer ti -
gungen für das Zuhause oder 

fürs Büro. Möglich ist dabei vieles,
von Trennwänden über Spiegel und
Glas geländer bis hin zu Isolier-, 
Ornament- und Kunstverglasungen.

Neben Glaseinbauten übernimmt das Unternehmen auch den Fens-
ter- und Türenbau. Dabei gehören auch innovative Lösungen wie
selbstschließende Fenster oder besonders einbruchsichere Türen
zum Leistungsspektrum.
Glaserei Ziegert, Lesebergweg 22, Osdorf, 
Telefon 80 33 90, info@glaserei-ziegert.de

Bernd Goldenbaum
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Neuer Glanz für Ihre Steinböden 
und Fassaden
Wer sich einen dauerhaft sauberen Eingangsbereich, eine gepflegte
Terrasse oder eine strahlende Fassade wünscht, sollte sich das An -
gebot von Stone Clean ansehen. Die Firma ist auf die Stein- und 
Fassadenpflege rund ums Haus spezialisiert. „Mithilfe verschiedener
Verfahren entfernen wir sowohl Flechten und Moose auf Steinflächen
als auch den Algenbewuchs auf Fassaden langfristig“, erklärt Ge-
schäftsführer Uwe Böhm. Im Innenbereich bietet Stone Clean auch
das Aufpolieren alter Natursteinböden sowie das Schleifen und Im-
prägnieren von Terrazzoböden an. Weitere Leistungen sind das Ent-
fernen von Graffiti-, Öl-, Lack- und Kleberresten sowie indivi duelle
Services für Geschäftskunden und deren Firmengebäude. „Je nach
Bedarf bieten wir unsere Dienstleistungen auch am Wochenende
oder nachts an“, so Böhm. 
Stone Clean, Grüner Weg 9a, 23611 Bad Schwartau, 
Telefon 0451/291 64 67, www.stone-clean.de

Vor und nach einer Reinigung durch Stone Clean

Bunte Mode für Trendsetterinnen
Wer auf der Suche nach frühlings-
hafter Mode ist, sollte sich auf
den Weg in die Beseler-
straße 29 machen. Dort
betreibt Alexandra
Kenzler mit viel Lie-
be zum Detail ihre
Boutique DITO
Women’s Wear.
Hier finden 
Modebewusste
Frauen eine große
Auswahl an Früh-
lingsblusen in vielen
unterschiedlichen
Schnitten, Sommer-
schuhe und -hosen sowie
superweiche T-Shirts. Auch
die fröhlich-leichten
Sommermäntel machen
Lust auf Frühling. Wer ein
kleines Präsent oder ei-
nen Gutschein für Ostern, Geburtstag, Konfirmation oder
ähnliche Anlässe sucht, wird hier fündig. Zudem gibt es auf
das gesamte Tüchersortiment 20 Prozent Rabatt. Gleich 
frischen Wind in den Kleiderschrank bringen und bei DITO
glücklich shoppen. 
DITO Women’s Wear, Beselerstraße 29, Groß Flottbek, 
Telefon 88 16 81 08, www.dito-hamburg.de

Alexandra Kenzler 
in ihrer Boutique
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Einbruchschutz soll sich lohnen
Begrüßen Sie den Frühling mit einem sicheren Gefühl, denn Ein-
brüche passieren nicht nur im Winter. Für Ihr geschütztes Zuhause
sorgt „rekord Fenster und Türen“. Die Experten wissen: „Sicher-
heitssysteme wie Kameras oder Bewegungsmelder sind sicher gut
für das Gefühl, doch oft ist die Zeit zwischen Bemerken, Melden
und effektivem Handeln zum
Beispiel durch die Polizei zu
lange, um den Langfingern das
Handwerk zu legen.“
Die einzig effektive Lösung 
ist somit, die Einbrecher daran
zu hindern, überhaupt in die 
eigenen vier Wände zu gelan-
gen. Die rekord Ausstellung
Hamburg möchte Sie beim
Kauf Ihrer neuen Fenster mit
einem vergünstigten „Ein-
bruchschutz-Paket“ unterstüt-
zen, welches die Elemente auf
einen gehobenen Sicherheits-
standard hebt. Es beinhaltet
u.a. die rekord Sicherheitsver-
riegelung, die das Fenster an
allen markanten Angriffspunk-
ten (in Anlehnung an RC2) für
ein mögliches Aufhebeln
schützt – ein abschließbarer
Fenstergriff ist ebenfalls inklusive. Um auch die Scheibe durchwurf-
und einbruchhemmend zu verglasen, komplettiert das sogenannte
Verbundsicherheitsglas (P4A) das Schutzpaket. Kommen Sie gerne
in unsere Filiale am Osdorfer Weg und lassen sich beraten.
rekord Ausstellung Hamburg, Osdorfer Weg 147, Groß Flottbek,
Telefon 85 19 77 90, hamburg-west.rekord.de

Finden Sie den passenden
Schutz für ihr Haus

Gesundheitscheck für Ihren Liebling
Die Tierarztpraxis Dr. Jens Freund hat 365 Tage im Jahr geöffnet. So
sind die kleinen Lieblinge auch am Wochenende oder an Feiertagen
bestens betreut. Das Praxisteam ist seit vielen Jahren aufeinander
eingespielt. Es steht Ihnen gerne für alle Fragen und Sorgen rund
um Ihr Haustier zur Verfügung. Dr. Freund sagt: „Wir versuchen im-
mer mit dem Halter die beste Lösung für sein Tier zu finden, dabei
versuchen wir auch unnötige Untersuchungen zu vermeiden.“ Sein
Ziel ist es, bei den Patienten mögliche Ängste abzubauen und den
Besitzern freundlich und kompetent ihre Sorgen zu nehmen. Wenn
nötig, unterstützt hierbei gerne Paxishund Polly.
Die Tierarztpraxis bietet Prophylaxe, Beratung, Untersuchung, Be-
handlung und ein umfangreiches Operationsangebot an. Dr. Freund
arbeitet während der Sprechzeiten ohne Termine, doch für aufwen-
digere Untersuchungen und/oder Operationen werden Sonderter-
mine vereinbart, um so eine optimale Behandlung zu garantieren.
Fachtierarzt für Kleintiere Dr. Jens Freund, Cranachstraße 68,
Groß Flottbek, Telefon 890 79 69, www.tierarzt-drfreund.de

Tierarzt Dr. Jens Freund und sein Team
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Natürlicher Schmuck für ihre Fenster
Wer den eigenen vier Wänden neuen Schwung verleihen möchte,
kann dies mit einfachen Mitteln erreichen – und zwar mit modi-
schen Sicht-, Licht- und Sonnenschutzsystemen. Neben ihrer Funk -
tion als Schattenspender sind sie wichtige Gestaltungselemente für
Ihr Zuhause. Besonders angesagt sind Jalousien mit Lamellen und
Blenden aus Holz. Zu bedienen sind die schicken Schmuckstücke
mittels Drehstab, Zugschnur, elektrisch per Funk oder Schalter. 
JalouCity bietet über 200 verschiedene Farben an. Wer seine Lieb-
lingsfarben in einer Jalousie kombinieren – und damit für das be-
sondere i-Tüpfelchen sorgen möchte – ist dazu herzlich eingeladen.
Der Jalousienspezialist JalouCity in Flottbek bietet einen Rundum-
Service mit kompetenter Beratung vor Ort, Aufmaß- und Monta-
geservice. 
JalouCity, Filiale Flottbek, Osdorfer Landstraße/Ecke Flottbeker
Drift 2, Telefon 30 30 96 71, Filiale Lokstedt, Siemersplatz 4, 
Telefon 55 77 99 77 und Filiale Barmbek-Süd, Dehnhaide 1, 
Telefon 20 97 66 80, www.jaloucity.de

Hölzerner Lichtschutz liegt voll im Trend
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Dreiräder für Senioren
Margarete M. ist über 80 Jahre alt und hat nie einen Führer-
schein gemacht. Aber mit ihrem Fahrrad kann sie den Som-
mer trotzdem genießen und sich nach Lust und Laune an der
frischen Luft bewegen. „Laufen kann ich nicht gut, aber wenn
ich auf dem Fahrrad sitze,
bin ich mobil. Dass vorne
zwei Räder sind, ist prak-
tisch. Ich muss keine Angst
haben und wenn ich anhal-
te, um mit jemandem zu
schnacken, kann ich einfach
sitzen bleiben“, freut sie
sich.
Das Dreirad, mit dem Mar-
garete M. unterwegs ist,
wurde von der Fahrradbörse
Elmshorn geliefert, die sich
auf gesundheitsorientierte
Räder und Sonderzurichtun-
gen spezialisiert hat. Bitte
vereinbaren Sie einen Ter-
min, um bei einer ausführlichen Beratung und Probefahrt Ihr
individuelles Dreirad auszusuchen, damit Sie auch im Alter 
sicher mit dem Fahrrad unterwegs sein können.
Die Fahrradbörse, Langelohe 65, 25337 Elmshorn, 
Telefon 04121/764 63, www.die-fahrradboerse.de

Margarete M. auf ihrem
Dreirad
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Frühlingsaktion beim Verein 
Aktive Freizeit
Der Verein Aktive Freizeit (VAF) präsentiert sich im gesamten März
mit einer besonderen Frühlingsaktion. Interessierte können das
Schwimmbad mit einer Monatskarte für nur 25 Euro kennenlernen.
Das 25-Meter-Becken und eine konstante Wassertemperatur von
28 Grad laden zum Bahnen ziehen ein. Gerade bei Gelenkproble-
men, Übergewicht und Rückenschmerzen bietet sich Bewegung im
Wasser an. Die Wassergymnastik am Dienstag um 14.15 Uhr und am
Donnerstag um 17.30 Uhr ist dabei inklusive. Kostengünstig kann
auch der Besuch des Saunabereichs dazugebucht werden. Letzter
Starttermin ist der 31. März.
Das Wasserangebot des VAF bietet auch Aqua-Fitness und H2O-
Bauch-Beine-Rücken-Po. Diese Specials können per Einzeleintritt
oder Zehnerkarte besucht werden. Dienstags um 19.15 Uhr bietet der
Verein einen speziellen Rückenfitnesskurs in Flach-und Tiefwasser an.
Verein Aktive Freizeit (VAF), Bertrand-Russell-Straße 4, 
Bahrenfeld, Telefon 890 60 10, info@vafev.de,  www.vafev.de

Der Verein Aktive Freizeit bietet neue Kurse an

Wohnaccessoires mit Seele
Mit viel Licht und feinen Wohnaccessoires fernab des Main-
streams begrüßt das Landhaus Holst den Frühling. Seit vielen
Jahrzehnten legt dieses bezaubernde Geschäft, mit Sitz im
Herzen Haseldorfs, viel Wert auf Schönes, dass der Seele gut

tut und das Le-
ben bereichert.
Hier finden Kun-
den eine große
Auswahl an ge-
schmackvollen
Waren aus aller
Welt – Schönes,
Nützliches,
Handverlesenes
und entzücken-
de Kleinigkeiten.
Darunter finden
sich Laternen,
Kerzen, Lampen,
Bilderrahmen,

Gläser und vieles mehr für ein gemütliches Zuhause. Und an
allem erkennt der Kunde: Im Landhaus Holst wird keinem
schnelllebigen Trend gefolgt, sondern das Besondere mit 
Liebe zum Detail ausgesucht.
Landhaus Holst, Hauptstraße 34, 25489 Haseldorf, 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10-18 Uhr und 
Sonnabend 10-16 Uhr, www.landhaus-holst.de

Liebevolle Deko für ein gemütliches
Zuhause
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Machen Sie Ihr Auto fit 
für den Frühling
Die OIL!-Station direkt in Teufelsbrück, nahe der
Elbchaussee bietet alles rund ums Auto an. Inhaber
Sebastian Hülsenmeyer sagt: „Wir helfen unseren
Kunden bei ihren kleinen und großen Sorgen rund
ums Auto – von der Glühbirne bis zur Unfallab-
wicklung.“ Neben der Tankstelle befindet sich hier
auch die mit modernen Diagnosegeräten ausge-
stattete Werkstatt. Die OIL!-Station ist zudem 
geprüfter TÜV-Stützpunkt für die HU-Abnahme. 
Ganz neu in dem über 40 Jahre alten Familienbe-
trieb ist die textile Autowaschanlage mit Polierpro-
gramm. Für die perfekte Frühlingsfrische auch von
außen. „Mein Team und ich sind immer nahe am
Kunden, wir freuen uns auch mal über einen klei-
nen Klönschnack.“ Übrigens: OIL! ist ein Hambur-

ger Unternehmen, das zur „Marquard & Bahls-
Gruppe“ gehört.
Oil! Station Hülsemeyer, Baron-Voght-Straße 2,
Othmarschen, Telefon 82 55 02, 
www.oil-hülsemeyer.de

Neben Tanken und Reparaturen können Sie
jetzt auch ihr Auto bei Oil! waschen lassen

Fit und aktiv in den Frühling
Die Frühjahrsmüdigkeit macht vielen zu schaffen. Hierfür gibt
es zahlreiche Gründe: Bewegungs- und/oder Lichtmangel, 
falsche Ernährung oder ein geschwächtes Immunsystem. All 
das hat zur Folge, dass man sich antriebslos, schlapp und lustlos
fühlt. Dr. Amir Naderi rät als Erste Hilfe: „Gehen Sie viel an die
frische Luft. Nutzen Sie die Frühlingstage, um wieder in
Schwung zu kommen. Bewegung vertreibt Müdigkeit und
bringt Lebensfreude zurück. Trinken Sie viel Wasser und er -
nähren Sie sich gesund, indem Sie mehr frisches Obst und 
Gemüse essen.“
Wer ganz sicher gehen will, erhält in der Praxis von Dr. Naderi
einen speziellen Frühjahrs-Check-up. Hier werden beispiels -
weise mittels Blutuntersuchung Mängel an Vitaminen und 
Spurenelementen festgestellt. Zudem kann mittels apparativer 
Diagnostik die individuelle Fitness ermittelt werden.
Machen Sie sich jetzt fit für den Frühling und vereinbaren Sie
einen Termin.
Dr. med. Amir Naderi, Facharzt für Innere Medizin, 
Elbchaussee 398, Nienstedten, Telefon 88 29 37 93, 
www.dr-naderi.deDr. Amir Naderi

Endlich Klar Schiff machen
Zu Hause herrscht Chaos, aber wo anfangen? Auf-
räumcoach Julia Lüdemann hält am 23. März ei-
nen Vortrag zu den Themen: „Papierberge – mein
aufgeräumter Schreibtisch“, „Mit warmer Hand –
vererben, verschenken, verkleinern“ und „Familie
– Hilfe, mein Mann sammelt und meine Frau
schmeißt alles weg.“
Jeder bringt eine Sache mit (auch der Coach!),
von der man sich schon längst trennen wollte, es
aber immer noch nicht geschafft hat. Julia Lüdemann sagt: „Wir gehen mit einem leichteren Gefühl, 
vielleicht schon ohne das Mitbringsel, und jede Menge praktischer Tipps in den Frühling.“ Bitte melden
Sie sich vorher an, denn die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Der Vortrag beginnt um 19 Uhr und geht bis 20.30 Uhr in der Bücherhalle Elbvororte, Sülldorfer 
Kirchenweg 1b, Telefon 38 64 07 82.
Klar Schiff machen Aufräumcoach & mobile Büroassistentin, Mobil 0163/560 63 30, 
hallo@klar-schiff-machen.de, www.klar-schiff-machen.de
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Gastlichkeit im Freien
Der neue Freisitz „markant“ der Firma markilux vereint sorg-
fältig abgestimmte und hochwertige Komponenten. Dieser
ist speziell für den professionellen Einsatz in der Gastrono-
mie geeignet. Die Bewirtung der Gäste an der frischen Luft,
bei gleichzeitigem Schutz vor Hitze, Kälte, Wind oder Regen
wird so spielend möglich. Vielfältige Ausstattungsmöglichkei-
ten sorgen für das perfekte Ambiente, dazu zählen Wärme-
strahler, LED-Spots oder -Line, Vertikal-Kassettenmarkisen,
io-Funktechnologie, intelligente Steuerung und vieles mehr.
Der Freisitz ist besonders windstabil (bis Windstärke 6), die

Betuchung
ist aus der
neuesten
Kollektion
mit Nano-
effekt
wählbar
und auch
die Gestell-
farben
können in-
dividuell
ausgesucht
werden.
All das fin-

den Sie im Meisterbetrieb HST Thierfelder in Wedel. Die Ex-
perten vor Ort stehen Ihnen bei der Gestaltung Ihres neuen
Lieblingsplatzes mit Ideen und professioneller Beratung zur
Seite.
HST Thierfelder, Galgenberg 31, 22880 Wedel, Telefon
04103/91 90 01, www.hst-thierfelder.de

Freisitz „markilux“ von markant
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Klavierspielen müsste man können…
Das muss kein Traum bleiben! Der Frühling bringt mit seinen ersten
Sonnenstrahlen neue Energie und Tatendrang. Es ist an der Zeit,

endlich das umzusetzen, wovon Sie
schon lange träumen.

Gehört das Klavierspielen
für Sie dazu? Dann lassen

Sie sich im Pianohaus
Trübger in der Schanze
beraten. Neben wun-
derschönen Instru-
menten empfehlen 
die Experten gern den
passenden Klavier -

lehrer. Und keine Scheu
vor dem Einstieg, heute

gibt es viele Möglichkeiten,
den ersten Zugang zum 

Klavier zu vereinfachen. Eine 
Variante ist zum Beispiel die App

„Flowkey“. Beim Kauf eines „Yamaha Digital-
pianos“ dürfen Sie diese drei Monate lang

kostenlos nutzen. Die Pianohaus-Experten beraten Sie gern bei allen
Belangen rund ums Klavier.
Pianohaus Trübger, Schanzenstraße 117, Sternschanze, 
Telefon 43 70 15, www.pianohaus-truebger.de 

Yvonne TrübgerFO
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Holen Sie sich den Frühling ins Haus
Viele wunderschöne Frühlingsblüher kann man jetzt im Blumenhof
entdecken. Und die machen richtig Lust auf die Gestaltung der eige-
nen vier Wände, des Balkons, der Terrasse und des Gartens. Was
das Pflanzen im Freien angeht, erfordert der März jedoch ein wenig
Fingerspitzengefühl: Primeln, Stiefmütterchen, Hornveilchen und
viele andere bunte Frühlings blüher vertragen die Kälte ganz gut,
aber keinen harten Frost. „Auch Zwiebelblumen leiden bei Frost in
dem Moment, wenn die Blüte aufgeht“, erklärt Gärtnermeister
Werner Pein. Wer draußen gerne früh leuchtende Farben präsen -
tieren möchte, dem empfiehlt er, bei Frostgefahr die angeblühten
Pflanzen in der Nacht mit einer Vliesabdeckung zu schützen. Alter-
nativ könne man auch Schalen und Körbe bepflanzen, die dann 
geschützt aufgestellt werden sollten. Tipp: Auf dem Ostermarkt des
Blumenhofs erwarten den Besucher viele schöne Dinge für den
Frühling und das Osterfest.
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 25469 Halstenbek,
Telefon 04101/411 88, www.blumenhof-pein.de

Fröhliche Hingucker finden Sie beim Blumenhof Pein
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Luxusreisen per 5-Sterne-Bus
Der „Reisering“ Hamburg bietet Busreisen auf höchstem Niveau an –
jetzt auch in 5-Sterne-Bussen mit Panoramaglasdach und höchstem
Sitzkomfort. Wer diese tolle Art des Reisens testen möchte kann dies
gleich im April tun. Dann bietet Reisering einen Kurztrip an die Ostsee,
ins bekannte 5-Sterne-Neptun Wellnesshotel in Warnemünde (11. bis
13. April für 347 Euro pro Person im DZ/HP inkl. Taxiservice) an. 
Testen Sie in drei kurzweiligen und abwechslungsreich gestalteten Tagen
den Buskomfort, den erfahrenen Reisering-Chauffeur und den Komfort
eines Hotels, das direkt an der Strandpromenade gelegen ist. Genießen
Sie Ausflüge nach Rostock sowie Kühlungsborn und entspannen Sie in
der großzügigen hoteleigenen Wellnessanlage.
In diesem Jahr werden 35 Ziele mit den Luxusbussen angefahren, da-
runter sind die Toskana, Irland, Bornholm, Finnland, die Provence und
St. Petersburg. 
Weitere Infos, Kataloge und Beratung: Reisering Hamburg, 
Adenauerallee 78 (ZOB), Innenstadt, Telefon 280 39 11, 
www.reisering-hamburg.de

Verbringen Sie doch mal ein paar Tage in Warnemünde
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Ostertage im Obstparadies
Mit dem Rad entlang der Elbe, ab in die Natur – mit dem Ziel
Obstparadies Kleinwort in Wedel. Der Obsthof liegt idyllisch im
Grünen und bietet Groß und
Klein viel zu entdecken. Ob
Hofcafé, Hofladen oder Ak -
tionen, bei Kleinwort gibt es
immer etwas zu erleben. 
Im ländlichen Ambiente lädt
das Obstparadies am 31. März
um 19 Uhr zu einem herrlichen
Osterfeuer ein. Für das leib -
liche Wohl an dem Abend 
sorgen Grillwürstchen und 
heiße Getränke. 
Wer gemütlich frühstücken ge-
hen möchte, ist im char manten
Hofcafé herzlich willkommen.
Die Gäste erwartet jeden
Samstag und Sonntag ein üppi-
ges Frühstück von 10 bis
13 Uhr. Bitte reservieren Sie
vorab einen Tisch. Wen es eher nach Süßem gelüstet, der ist im
Hofcafé bestens aufgehoben – eine vielfältige Getränkeauswahl
und hausgemachte Torten laden zum Verweilen ein. Familie Klein-
wort wünscht frohe Ostern!
Obstparadies Kleinwort, Winterros, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/888 05, info@obst-paradies-kleinwort.de,
www.obst-paradies-kleinwort.de

Osterfeuer im Obstparadies

Außergewöhnliche Getränke 
für jeden Geschmack
Im Graeff Getränkemarkt finden Kunden viele außergewöhn -
liche Getränkeperlen. Hans Graeff empfiehlt ganz besonders

den Graeff-Cuvée-Bio-
Wein. „Dieses junge Pro-
dukt kommt fruchtig und
frisch daher – perfekt für
den Frühling.“ Auch der
hauseigene „Graeff-
MoSecco“ überrascht im
Frühjahr mit etwas Neuem,
diesen gibt es jetzt auch 
als Rosé. Geschäftspartner
Sven Scharnberg ergänzt:
„Der MoSecco ist eine
wunderbare Alternative
zum Prosecco – jedoch ist
unserer von der Mosel.“
Außerdem haben die 

Kunden die Qual der Wahl zwischen circa 250 weiteren Wein-
sorten.
Wer kein Weintrinker ist, findet unter den über 400 Biersorten,
den 160 Sorten Mineralwasser und diversen Säften bestimmt
seinen ganz eigenen Favoriten.
Graeff Getränke, Am Osdorfer Born 28, Alt-Osdorf, 
Telefon 807 88 70, www.graeff-getraenke.de

Hans Graeff und Sven
Scharnberg mit dem MoSecco
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Ab auf’s Rad – auch im Alter!
„Radfahren gehört zu den gesündesten Sportarten überhaupt“, so
Frank Robben vom Fahrradhaus Langbehn in Wedel. „Mit positiven

Effekten auf das 
gesamte Herz-Kreis-
lauf- System.“ 
Optional können
Frischluftfans auch
die Unterstützung
eines Elektromotors 
wählen, um wieder
Ausflüge mit der 
Familie und Freun-
den machen zu 
können. „Es geht
um Ihre Mobilität
und Gesundheit.
Unser Langbehn-

Tiefeinsteiger ist ein deutsches Manufaktur-Fahrrad mit zehn Jahren
Garantie auf Rahmen und Gabel. Gefertigt in Ihrer Wunschgröße
und -farbe.“ Bereits seit 1928 fertigt das Fahrradhaus Langbehn als
Familienunternehmen und Traditionshaus individuelle und hoch -
wertige Räder in dritter Generation.
Ihr Fahrradhaus Langbehn, Rolandstraße 1, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/853 34, www.langbehn-fahrradhaus.de

Tiefeinsteiger Rad für bequemes fahren

Die Welt der Mineralsalze 
entdecken
Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler (1821–1898), einer der ersten
homöopathisch orientierten Ärzte, ist Namensgeber der
Schüßler-Salze. Kern seiner Heilmethodenforschung waren
stets Einfachheit und Effektivität. Dr. Schüßler entdeckte, dass
ein gestörter Mineralstoffhaushalt der Körperzellen die Ursa-
che von Krankheiten sein kann. Mit der Zufuhr bestimmter, im
Körper natürlich vorhandener Mineralsalze war er in der Lage,

das Gleichgewicht wieder herzustellen.
Mit dieser Behandlungsmethode

wurde die Vorbeugung und
Heilung von Funktionsstö-

rungen und Alltagsbe-
schwerden möglich. 
Schüßler-Salze sind wah-
re Beauty- und Detox-
Experten und werden
häufig miteinander
kombiniert, im Laufe
der Zeit wurden viele
Salz-Kuren entwickelt.

Gerade im Frühjahr ist
eine Entschlackung der

Zellen wichtig, um den 
Körper vom Winterstau zu

befreien und wieder in Schwung
zu bringen. 
Die Guten Tag Apotheke in
Blankenese informiert Sie gerne
über die biochemischen Heilme-

thoden. Tauchen Sie ein in die spannende Welt der Mineral salze.
Guten Tag Apotheke, Sülldorfer Kirchenweg 1a, Blankenese, 
Telefon 707 08 10 60, www.apotheke-blankenese.de

Apothekerin Frauke
Haufe berät Sie gerne
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DIE EXPERTEN IM APRIL

ALLES AUF GRÜN!

Zeigen Sie unseren Lesern, warum Sie mit Ihrem Unternehmen und Ihrem Angebot 
die richtige Wahl für einen gelungenen Start in den Frühling sind!

Unsere Anzeigenveröffentlichung bietet den idealen Rahmen für Ihren Werbeauftritt.

Buchen Sie bis zum   12. März 2018

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

EFFEKTIV WERBEN IM 

Haus und Garten
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Tanzen lernen
leicht gemacht
Pia David, fünffache deut-
sche Meisterin im Standard-
tanz, bietet mit privatem
Tanzunterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene die per-
fekte Alternative zur klassi-
schen Tanzschule an. Ihr zeit-
lich flexibles „Personal Dance
Training“ gibt jedem die Ge-
legenheit, ganz nach seinen
Möglichkeiten schnell in
Schwung zu kommen. Ob
tagsüber, abends oder am
Wochenende – die Termine
finden in einem der Ham-
burger Studios oder beim
Kunden zu Hause statt.
Pia David veranstaltet auch

seit vielen Jahren Tanzabende für Einsteiger in den Festsälen des
Hotel Atlantic und bietet Tanzreisen an. 
Nun hat die Hochzeitssaison für dieses Jahr begonnen. In einem
persönlichen Tanztraining werden Kunden perfekt und ganz indi -
viduell auf ihren Hochzeitstanz vorbereitet. Tipp: Buchen Sie private
Hochzeitsvorbereitungs-Tanzkurse mit den Brauteltern und Trau -
zeugen.
Pia David, Personal Dance Trainer Hamburg, Hasenhöhe 6, 
Blankenese, Telefon 86 64 56 76, Mobil 0172/436 63 84,
info@piadavid.de, www.piadavid.de 

Tanzen lernen mit Pia David 

Hörsysteme mit dem 
besonderen Etwas
Eine ganz besondere Hörgeräte-Linie hat durch Hörgeräte
Dornis Einzug in die Elbvororte gehalten. Der Name „Atelier“
von dem deutschen Hörgeräte-Hersteller Audio Service lässt
bereits Besonderes vermuten. Dahinter verbirgt sich High-
End-Technologie auf kleinstem Raum, gebettet in Im-Ohr-

Geräten aus ausgewählten Materialien.
So kann man beispielsweise ein gol-

denes Gehäuse inklusive persön-
licher Initialen fertigen. Dies

erfüllt nicht nur kosmetisch
höchste Ansprüche, sondern
sorgt auch für ein besonders
angenehmes Tragegefühl,
denn das Gold wirkt im Ohr

wärmeableitend. Das Resultat
ist ein First-Class-Hörerlebnis,

das durch eine exklusive Sechs-
Jahres-Garantie auch in Sachen Ser-
vice komplettiert wird. Hörgeräte
Dornis bietet die individuelle „Ate-
lier“-Linie exklusiv in ihren Geschäf-
ten in Rissen und Wedel an. 

Hörgeräte Dornis, Wedeler Landstraße 43, Rissen, Telefon
81 95 77 09 und Rosengarten 5, 22880 Wedel, Telefon
04103/12 21 19, www.hoergeraete-dornis.de

Hörgerät „Atelier“
in Gold

Ist an Ihrem Briefkasten ein Schild mit „Bitte keine Werbung“ 
angebracht, darf der KLÖNSCHNACK nicht eingeworfen werden. 

Einen Klönschnack, bitte!

Aber so klappt’s:

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

Diesen Briefkasten-Aufkleber erhalten
Sie kostenlos beim KLÖNSCHNACK!

98-103 Experten-7.qxp_kloen  22.02.18  14:07  Seite 101



FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE

DR. KLÖNSCHNACK 
IM APRIL

Wer in den Elbvororten nach einem Mediziner, einem Masseur, einem Trainer oder einer 
Kosmetikerin sucht, der schlägt den DR. KLÖNSCHNACK auf. Alle zwei Monate erscheint der 
DR. KLÖNSCHNACK als Sonderthema im HAMBURGER KLÖNSCHNACK und bietet allen Themen 

rund um das Wohlbefinden von Körper, Geist und Seele ihren Platz.

Zeigen Sie unseren Lesern, was Ihre Praxis oder Ihr Unternehmen besonders macht. 
Nutzen Sie die Kraft des HAMBURGER KLÖNSCHNACK und seien Sie mit Ihrer Anzeige im DR. KLÖNSCHNACK dabei!

Anzeigenschluss: 12. März 2018

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

Dr. Klön 1-1-0318.qxp_Layout 1  21.02.18  15:06  Seite 1



Teppichwäsche ist Vertrauenssache
Wann haben Sie Ihren Orientteppich zuletzt gewaschen? Nur
durch regelmäßige und fachmännische Wäsche behält der Tep-
pich seine Strapazierfähigkeit und gewinnt die ursprünglichen
Farben zurück. In jedem Teppich sammelt sich im Laufe der
Zeit viel Staub, Schmutz und scharfkantige Sandkörner. Diese
zerstören mit jedem Schritt zunehmend den Flor.
Orientteppich Exclusiv sitzt seit 40 Jahren in Blankenese. Das
Traditionsunternehmen verfügt über langjährige Erfahrung mit
der Wäsche und Reparatur von Teppichen aller Art. 
Damit Ihre Schmuckstücke sich vom Winter erholen, bietet
Orientteppich Exclusiv, direkt am Eingang Bahnhof Blankenese,
eine schonende Handwäsche in der hauseigenen Meisterwerk-
statt an.
Dort werden die Teppiche traditionell per Hand gewaschen.
Zur Vollendung der Wäsche wird der Teppich rückgefettet und
Ihr Teppich erstrahlt im neuen Glanz.
Zum Service gehören auch fachgerechte Reparaturen durch
Meisterknüpfer, Ankauf, Inzahlungnahme, ein kostenloser Hol-
und Bringservice sowie eine unverbindliche Beratung bei Ihnen
zu Hause.
Orientteppich Exclusiv am Blankeneser Bahnhof, 
Erik-Blumenfeld-Platz 1a, Blankenese, Telefon 86 28 20,
www.exclusiveteppiche.de

Schonende Handwäsche für Ihren Teppich

Ferien-Workshop mit dem Schauspieler
Tyron Watzinger
Ferienkinder zwischen 8 und 16 Jahre haben in Anna Greies Musical-
schule „Stage UP!“ vom 5. bis 9. März Gelegenheit, die Bühne für sich
zu entdecken. Die Leitung
des „Stage UP! Holidays“-
Workshops unterliegt dem
Hamburger Schauspieler und
Sprecher Tyron Watzinger. Er
spielte in Serien und Filmen
wie „Blutsbrüder“, „Gegen
den Wind“ und „Alle zusam-
men“ mit. Seit dem Sommer
unterrichtet der junge Vater
regelmäßig bei „Stage UP!“.
Er bringt mit den Teilneh-
mern in nur fünf Tagen ein
musikalisches Stück zur Büh-
nenreife, das am letzten Tag
vor Eltern und Freunden Pre-
miere hat. Getanzt, gesungen und Theater gespielt wird täglich zwi-
schen 10 und 16 Uhr. Die Teilnehmer entdecken hier neue Fähigkeiten
bei sich und kehren gestärkt in den Schulalltag zurück. Das Gelernte 
aus der Musical- und Theaterfreizeit kann beim Vokabeln lernen oder
Referat halten und im Chor nützlich sein. 
Wer in den Märzferien schon anderes geplant hat, kann Stage UP! 
natürlich trotzdem kennenlernen. Vielleicht in einem der Musicalcamps
im Sommer auf Schloss Noer oder in dem fortlaufenden Programm
samstags in der Bugenhagenschule in Blankenese.
Stage UP! Anna Greies Musicalschule, Stresemannstraße 374b 
(Alte Dosenfabrik), Bahrenfeld, Telefon 89 72 08 88, 
info@stage-up.de, www.stage-up.de

Die Schüler von Stage Up! haben 
bei dem Workshop viel Spaß
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Wenn weniger essen nicht schlanker
macht …
... kann der Stoffwechsel die Ursache dafür sein“, so Kerstin Kailus.
Weiter sagt die Expertin aus der Naturheilpraxis: „Bedingt durch die
Gene und Lebensumstände hat jeder Mensch ein individuelles

Stoffwechselprofil. Entspre-
chend angepasst sollte seine
Ernährung sein.“ Welche Nah-
rungsmittel für den eigenen
Stoffwechsel optimal sind, 
verrät eine umfangreiche 
Vital- und Stoffwechselanalyse.
Insgesamt 42 Laborwerte 
bilden hierfür die Basis. Die
Blutgruppe, der Verbren-
nungstyp sowie die glykämi-
sche Last der einzelnen Nah-
rungsmittel liefern zudem
wichtige Erkenntnisse für die
Ermittlung der verträglichen
Lebensmittel. Am Dienstag,
den 27. März um 19 Uhr 

informiert Kerstin Kailus in ihrer Naturheilpraxis zu dem Thema.
Bitte melden Sie sich für den Abend an.
Naturheilpraxis Kerstin Kailus, Simrockstraße 190, Iserbrook, 
Telefon 69 27 82 60, www.praxis-kailus.de

Kerstin Kailus
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Frühjahrsputz für das Parkett
Damit Holzböden stets frisch
und schön aussehen, sollten sie
regelmäßig gereinigt und ge-
pflegt werden. Das geht am
besten bei einem Frühjahrs-
putz. Uwe Lau ist der Experte,
wenn es um die richtige Pflege
jeglicher Holzböden geht. Er
berät nicht nur bei der Reini-
gung, sondern liefert auch die
passenden Reinigungsmittel. 
Aber er bietet sogar noch
mehr: Parkettböden, die zum
Beispiel mit verklebten Tep-
pichböden verdeckt wurden,
können professionell freigelegt,
gesäubert und geschliffen werden. Danach folgt eine Versiegelung
mit einem hochwertigen Spezialöl. 
Zudem berät Uwe Lau bei der Erstverlegung von Parkett und Holz-
dielen und bietet die Erstbehandlung sowie Unterhaltspflege an, da-
mit Sie lange Freude an Ihrem Holzboden haben. Dies gilt natürlich
auch für den Außenbereich auf der Terrasse. 
Uwe Lau Parkett & Dielen, Bahnhofstraße 16, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/37 35 30, 
Mobil 0171/617 35 88, www.uwe-lau.de

Holzexperte Uwe Lau
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JUBILÄUM
40 Jahre DEKRA Prüfstützpunkt bei Leseberg
Das Hamburger Traditionsunternehmen Leseberg Automobile hat in 
seinem über 200-jährigen Bestehen bereits viele Jubiläen feiern dürfen.
Aktuell jährt sich die Partnerschaft mit der DEKRA zum 40. Mal. Leseberg
ist stolz auf diese lange, beständige und gute Partnerschaft. 
Außer den Hauptuntersuchungen an den Fahrzeugen der Leseberg Kun-
den, führt die DEKRA auch alle Prüfungen und Abnahmen der technischen
Geräte durch, wie zum Beispiel die Arbeitsbühnen der Monteure in der
Werkstatt, Aufzüge und Toranlagen. Außerdem hat das Unternehmen die
DEKRA damit beauftragt, interne Werkstatttests durchzuführen, um die
Werkstattqualität ständig zu überprüfen. Über alle Sparten und Fabrikate
werden diese Tests unterjährig durchgeführt. 
Aktuell hat Firma Leseberg gerade die Prüfhalle modernisiert und neu
eingerichtet. Wer also zur Hauptuntersuchung muss oder eine Baurat -
abnahme für seinen Old- oder Youngtimer benötigt, ist bei Leseberg 
Automobile goldrichtig. Der DEKRA Prüfstützpunkt bietet dort täglich 
seine Dienste an und wer einmal zur Hauptuntersuchung da war, wird 
von Leseberg zur nächsten Hauptuntersuchung rechtzeitig erinnert.
Leseberg Automobile, Osdorfer Landstraße 193–217, Osdorf, 
Telefon 80 09 04 85, www.leseberg.deSHOPPING

Oster-Laune im
Stadtzentrum
Schenefeld
Das Stadtzentrum Schene-
feld lädt vom 12. März bis
7. April wieder zum kunter-
bunten Oster-Shopping-
Erlebnis ein. Zusammen
mit fleißigen Osterhasen,
bunten Frühlingsblumen
und gemütlichen Verweil -
ecken verwandelt sich der
Marktplatz in einen kleinen
Osterpark für Familien und

alle, die in Osterlaune sind. Auch die XXL-Deko wird wieder Klein und
Groß begeistern. 
Für Kitas und Grundschulen gibt es eine Verlosung von zehn großen
Ostereiern. Interessierte Einrichtungen können sich bewerben, ein 
Ei dekorieren und im Stadtzentrum ausstellen. Das schönste bemalte
Ei sichert den Siegern eine Spende in Höhe von 100 Euro für den
nächsten Ausflug. 
Für die jüngsten Besucher bietet die Ideenwerkstatt auf den Balkonen
im ersten Obergeschoss am 17., 24. und 31. März jeweils von 10 bis
18 Uhr kreatives Osterbasteln an. Gebastelt werden fantasievolle
Schmetterlinge und Ostertüten, in denen ein Teelicht leuchten kann.
So bleibt dieses Ostern lange in Erinnerung. 
Ein weiteres Highlight: Während der gesamten Osterzeit ist Servus
Österreich mit österreichischen Spezialitäten zu Gast. 
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2, 22869 Schenefeld, 
Telefon 57 01 39 60, www.stadtzentrum-schenefeld.de

Stephan Kramer (Zweiter von rechts), Niederlassungsleiter der DEKRA, über-
reichte die Jubiläumsurkunde vor einem SL aus dem Jahr 1978 

SOZIALES
Speed-Dating im Altenheim
Am 11. März bietet das Altenheim Haus Flottbek-Nienstedten
von 11 bis 17 Uhr einen Tag der offenen Tür an. Dieses Angebot
richtet sich in diesem Jahr jedoch nicht nur an Seniorinnen und
Senioren, sondern ausdrücklich auch an interessiertes Fachpub -

likum aus dem 
Berufsfeld der Pflege. 
Im Rahmen eines
„Speed-Datings“ 
können sich Men-
schen mit Interesse
an einer Tätigkeit in
der Pflege und Be-
treuung unverbind-
lich, ohne Bewer-
bungsmappe und
Terminabsprache
über die Einrichtung
und die Arbeitsbe -
dingungen vor Ort 
informieren. 

Das Angebot richtet sich auch an Menschen, die eine Ausbildung
in der Altenpflege machen möchten oder sich für ein Freiwilliges
Soziales Jahr interessieren. Eine examinierte Altenpflegerin der
Einrichtung steht an diesem Tag für Fragen über die Arbeit im
Haus Flottbek-Nienstedten zur Verfügung.
Altenheimstiftung Flottbek-Nienstedten, 
Vogt-Groth-Weg 27, Nienstedten, Telefon 800 97 70,
www.haus-flottbek-nienstedten.de

EINRICHTUNG
Wiedereröffnung nach Umbau
Petra Avenarius’ hübsche Wohnideen und Einrichtungsstücke sind
seit Kurzem wieder in der Blankeneser Bahnhofstraße 29 im Riva
Living erhältlich. Das Geschäft wur-
de aufwendig renoviert und bietet
seinen Kunden nun ausgefallene 
Deko und Wohnaccessoires sowie
Möbel, Lampen und eine große 
Auswahl an Lampenschirmen. 
„Ich kaufe unter anderem Möbel 
von Messen, die dort nur zu Aus -
stellungszwecken genutzt wurden“,
erklärt Petra Avenarius. „Die Firmen,
mit denen ich zusammenarbeite,
stellen qualitativ hochwertige Pols-
termöbel her. Das Design geht von
modern und cool bis kuschelig und
gemütlich.“
Kunden können die Möbel entweder vor Ort gleich mitnehmen
oder sie sich nach Hause liefern lassen. 
Öffnungszeiten montags. bis freitags von 10 bis 18 Uhr, samstags
von 10 bis 14 Uhr und nach Vereinbarung. 
Riva Living, Petra Avenarius, Blankeneser Bahnhofstraße 29,
Martini-Block, Blankenese, Mobil 0172/763 12 64, 
info@riva-blankenese.de

In buntem Ambiente einkaufen
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HANDEL & WANDEL ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

... aus der Wirtschaft

Die Arbeit einer Pflegekraft kennenlernen

Ausgefallenes für zu Hause
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AUSZEICHNUNG
Gerkens Haustechnik ist „1a-Arbeitgeber“
Das traditionsreiche Familienunternehmen Gerkens Haustechnik

aus Groß Flottbek er-
hielt als erstes Hand-
werksunternehmen
in Hamburg die 
Auszeichnung zum 
„1a-Arbeitgeber im
Handwerk“ der 
Akademie Zukunft
Handwerk. 
Am 15. Februar fand
mit über 50 Gästen
die feierliche Aus-
zeichnung statt, bei
der Dr. Rolf Bösinger,
Staatsrat der Behör-
de für Wirtschaft,
Verkehr und Inno -

vation Hamburg, das Zertifikat und die Trophäe an die beiden 
Geschäftsführer Arne und Malte Gerkens überreichte. Auch Rolf
Steffen, Vorstand der Akademie Zukunft Handwerk, und Fritz
Schellhorn, Obermeister der Innung Sanitär, Heizung, Klempner
Hamburg, überbrachten ihre Glückwünsche. 
Die von der Akademie Zukunft Handwerk durchgeführten Befra-
gungen der Mitarbeiter zur Arbeitnehmerzufriedenheit ergaben
Höchstwerte für die Qualität der Arbeitsbedingungen. Untersucht
wurden dabei verschiedene relevante Fakten wie Kommunikation,
Führung, Motivation und Bezahlung.
Gerkens Haustechnik, Gottfried-Keller-Straße 15, 
Groß Flottbek, Telefon 89 39 55, 
www.gerkens-haustechnik.de

Das Team nahm die Auszeichnung stolz
entgegen
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG HANDEL & WANDEL

AUTO WICHERT
Werkstattservice zum Online-Fairpreis
Auto Wichert hat einen neuen Online-Service für Besitzer älterer 
Fahrzeuge der Marken Audi, VW, Skoda und Seat gestartet. Wer unter
www.fairpreis-inspektion.de nach Preisen für Inspektionen oder den
Austausch von Verschleißteilen sucht, bekommt online günstige Preise
angezeigt, die oft un-
ter dem Niveau be-
kannter Werkstatt-
ketten liegen.
Verwendet werden
bei Auto Wichert
ausschließlich Origi-
nalteile, die vom VW-
Konzern geprüft und
freigegeben wurden.
„Ist das Auto älter als
fünf Jahre, wird es
von uns zum Online-
Fairpreis gewartet
und repariert“, si-
chert Auto Wichert-
Serviceleiter Oliver
Ladwig zu. „Für den Kunden macht sich dabei unsere Routine bezahlt,
schließlich haben wir an den Modellen jede Arbeit schon unzählige
Male durchgeführt und müssen Mitarbeiter nicht erst schulen. Auch
die nötigen Spezialwerkzeuge sind natürlich stets griffbereit.“
Wer auf die Fairpreis-Website klickt, kann dort den gewünschten 
Service auswählen und bekommt sofort den Festpreis angezeigt. 
Danach kann direkt ein Termin gebucht und online bezahlt werden. 
Auto Wichert, Langenhorner Chaussee 666, Langenhorn, 
Telefon 600 03 00, www.auto-wichert.de

Oliver Ladwig stellt die neue Website vor
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IHRE MEINUNG

Klönschnack 02/2018

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme 
Zuschriften werden grundsätzlich
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte 

uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg

uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40

uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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Villa gefunden!
Betr.: Villa gesucht, Leserbrief von Gero
Neumann (KLÖNSCHNACK, 2.2018)
Im Buch „Die Elbchaussee“ von
Paul Th. Hoffmann, erschie-
nen im Broschek Verlag, 1958,
Seite 121, über Robert M. Slo-
man jun.: ... Sommermonaten
genoß er gern die Freuden sei-
ner schönen Elbbesitzung ...
Er starb an seinem 87. Ge-
burtstag, dem 30. Juli 1900.
Nach Slomans Tod wurde der
Landsitz von Slomans Schwie-
gersohn Friedrich Loesener
und dessen Frau Crisca, geb.
Sloman, bewohnt. 1930 wurde
das Haus niedergelegt, das
Grundstück in drei Teile geteilt
und verkauft. Anmerkung
hierzu im Buch: Das Grund-
stück wird jetzt bewohnt von
R. H. Wark (Nr. 229), Fried-
rich A. Detjen (Nr. 233),
Franz Potenberg (Nr. 235).

PETER HOSIE
PER E-MAIL

Villa gefunden! II 
Betr.: Villa gesucht, Leserbrief von Gero
Neumann (KLÖNSCHNACK, 2.2018)

Die Fotografie zeigt die ca. um
1850 für Robert Miles Sloman
jun. erbaute sogenannte Brö-
dermann-Sloman Villa. Sie
wurde nach Slomans Tod von
Robert Loesener bewohnt und
1930 „niedergelegt“. Näheres
dazu in Paul Th. Hoffmann:
Die Elbchaussee, Broschek
1937, S. 127-128. 

KAI DEECKE
PER E-MAIL

Ausgerechnet Zetsche!
Betr.: Vorweg, Neujahrsempfang (KLÖN-
SCHNACK, 2.2018)
So wie viele Leserinnen und
Leser des Klönschnack schätze
auch ich Ihr „Vorweg“ in jeder
Ausgabe. Menschlich, feinfüh-
lig, ehrlich, offen und immer
um ein besseres Miteinander
bemüht. Umso erstaunter war
ich, als ich das Sonderheft
„Der Empfang“ in den Händen
hielt. Ausgerechnet der Daim-
ler-Vorstandsvorsitzende Dr.
Dieter Zetsche auf dem Cover!
Ein Manager, der für Abgas-
versuche an Mensch und Tier,
Dieselmanipulation und an
dem mafiotischen System von
Kartellabsprachen beteiligt
war. Die von mir oben ge-
nannten Tugenden kann ich
bei diesem Mann absolut nicht
entdecken. Auch wenn es 
Ihnen selbstverständlich frei-
steht, welcher Personenkreis
auf Ihre Gästeliste kommt,
hätte ich mir in diesem ganz
speziellen Fall etwas mehr
Fein- bzw. Fingerspitzengefühl
gewünscht.
Vielleicht denken Sie bei Ihrem
nächsten Empfang auch ein-
mal an Menschen, die enga-
giert und aktiv etwas für den
sozialen Zusammenhalt unse-
rer Gesellschaft tun wie z.B.
ehrenamtliche Helfer oder
Menschen aus sozialen Beru-
fen. Wäre doch ein tolles posi-
tives Zeichen mit Symbolcha-
rakter!, oder?
Ansonsten freue ich mich
schon jetzt auf Ihr „Vorweg"
im nächsten Heft.

JÖRG STANGE
PER E-MAILDMSG Bundesverband e. V.

www.dmsg.de

„Wenn Du glücklich 
bist, bist Du auf 
dem richtigen Weg.“
 

Bernadette T.

Perspektiven für junge Menschen mit MS – 
gemeinsam die Zukunft gestalten!

60 Jahre
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Die Weih-
nachtszeit
ist vorbei

und das neue
Jahr hat begon-
nen, aber leider
ist jetzt wieder
die Zeit für Grip-
pe und Erkältun-
gen oder auch
die Krankheits-
zeit im Allgemei-
nen. Für die jähr-
lich zahlreichen
Erkrankten ist
dies nicht nur 
gesundheitlich,
sondern auch 
finanziell mitun-
ter eine große
Belastung. Steuerlich können
die angefallenen Krankheits-
kosten eine sogenannte au-
ßergewöhnliche Belastung
darstellen. Zumindest etwas
Positives. Außergewöhnliche
Belastungen können im Steu-
errecht mitunter zu einer
Steuerlastminderung oder so-
gar zu einer Steuererstattung
führen. Die Voraussetzung ist,
dass die geleisteten Zahlun-
gen des Kalenderjahres einen
sog. Zumutbaren Eigenbelas-
tungsanteil übersteigen. Die-
ser bemisst sich nach dem
Gesamtbetrag der Einkünfte
des Steuerpflichtigen und 
dessen sozialer Umstände.
Aufgrund einer Änderung des
Gesetzgebers ist die Zumut-
barkeitsgrenze jetzt in drei
Stufen nach einem bestimm-
ten Prozentsatz des Gesamt-
betrages der Einkünfte der
Steuerpflichtigen zu bemes-
sen. 
Daher empfiehlt es sich,
sämtliche Atteste, Quittungen
und andere Belege für Krank-
heitskosten, wie u.a. ärztlich
verordnete Medikamente, me-
dizinische oder therapeuti-
sche Behandlungen, Bade-
oder Heilkuren, aber auch
Zahnersatz oder Sehhilfen,
bereits von Beginn des Jahres
an aufzubewahren.
Die Kosten im Rahmen einer
Scheidung sind leider mittler-
weile steuerlich nicht mehr
als außergewöhnliche Belas-
tung zu berücksichtigen, da

diese Kosten nicht lebensnot-
wendige Aufwendungen sind.
Bei Privatversicherten können
sich unter Umständen erheb-
liche Eigenanteile zur medizi-
nischen Versorgung ergeben.
Auch zahnärztliche Behand-
lungen können schnell meh-
rere Tausend Euro betragen.
Es empfiehlt sich unabhängig
von deren Auswirkung, bei
der Erstellung der Einkom-
mensteuererklärung die Kos-
ten alle anzugeben, da diese
sich durch ggf. spätere Ände-
rungen der Bescheide seitens
der Finanzverwaltung, wie
z.B. durch nachträglich zu be-
rücksichtigende Beteiligungs-
ergebnisse, dann doch noch
positiv auswirken können.
Aber auch Aufwendungen für
Pflegekosten, Heimunterbrin-
gungen oder bauliche Verän-
derungen im Rahmen von 
behindertengerechte Wohnen
im eigenen Heim, Zusatzpau-
schalen bei geh- und steh -
behinderten Menschen etc.
können als außergewöhnliche
Belastungen geltend gemacht
werden. Erstattungen und
von den Krankenkassen über-
nommene Kosten sind bei
den entstandenen Kosten 
gegenzurechnen. 
Aber denken Sie daran: Wer
die Pflicht hat, Steuern zu
zahlen, hat auch das Recht,
Steuern zu sparen. Fragen Sie
Ihren Steuerberater oder uns.
Es lohnt sich. Also bleiben Sie
gesund!

Carola Gerhardt und Marco Meyer, Steuerberater,
Telefon 86 60 130
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SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Steuertipp

Erkältungszeit = steuer -
liche Krankenkosten

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A.
Am Marktplatz 2a
22880 Wedel
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN
www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

RA Tobias Burgmann
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

Rechtsanwältin Sandra Kaiser
Fachanwältin für Familienrecht
Bahnhofstraße 9, 22880 Wedel, Telefon 04103 / 80893-0
www.rechtsanwaelteinwedel.de

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Familienrecht • Vermögensstreit
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Der Bundesgerichtshof
(BGH) hat in seiner 
Entscheidung vom

27.09.2017 (Az. XII ZR
114/16) seine bisherige Recht-
sprechung dahingehend ver-
tieft, dass sog. Schriftformhei-
lungsklauseln mit der
unabdingbaren Formvorschrift
des § 550 BGB unvereinbar
und daher unwirksam sind. 
Für viele Vermieter und Mieter
stellt sich bei Abschluss eines
langfristigen Mietvertrages die
Frage, ob dieser Vertrag nicht
„später“ aufgrund eines
Schriftformmangels mit der
gesetzlichen Frist ordentlich
kündbar ist. Dies bedeutet,
dass ein auf mehrere Jahre ge-
schlossener Vertrag spätestens
am dritten Werktag eines Ka-
lendervierteljahres zum Ablauf
des nächsten Kalenderviertel-
jahres ordentlich kündbar ist.
Konkret führt dies dann zu ei-
ner Kündigungsfrist von ledig-
lich sechs Monaten (Kündi-
gung bis 3. Werktag Oktober
zum 30.03., bis 3. Werktag Ja-
nuar zum 30.06., bis 3. Werk-
tag April zum 30.09. oder bis
3. Werktag Juli zum 31.12. ei-
nes Jahres). Für unliebsam ge-
wordene langfristige Gewerbe-
raummietverträge ergab sich
damit die Möglichkeit, diese
bei Vorliegen eines Schrift-
formmangels vorzeitig zu be-
enden. Der nach § 550 BGB
gebotenen Schriftform wurde
daher höchste Priorität bei der
Erarbeitung eines Gewerbe-

raummietvertrages bzw. der
Vereinbarung von Nachträgen
zum Ursprungsmietvertrag ge-
widmet. Um das Risiko einer
vorzeitigen Kündigung auf-
grund Schriftformmangels zu
minimieren, sollten sog.
Schriftformheilungsklauseln in
der Folge absichern, dass im
Falle des Vorliegens eines
Schriftformmangels beide Par-
teien dazu verpflichtet sind,
sich nicht auf den Mangel zu
berufen, sondern diesen zu
heilen. Statt einer ordentlichen
Kündigung waren die Parteien
verpflichtet, den Schriftform-
mangel in Form von Nachträ-
gen zu korrigieren.
Mit dem o.g. Urteil hat der
BGH nunmehr weiter entschie-
den (Fortführung der Recht-
sprechung BGH Urteil vom
22.01.2014 – XII ZR 68/10; Ur-
teil vom 30.04.2014 – XII ZR
146/12), dass derartige Klau-
seln eine Vertragspartei nicht
daran hindern können, einen
Mietvertrag unter Berufung
auf einen Schriftformmangel
ordentlich vorzeitig zu kündi-
gen. Für die Praxis bedeutet
dies, dass der Vertrags- und
Nachtragsgestaltung von Ge-
werberaummietverträgen in
Zukunft weiterhin höchste Be-
deutung zukommt, da die Par-
teien sich trotz Verwendung
einer sog. Schriftformheilungs-
klausel auf den Mangel der
Schriftform berufen können
(Eine Berufung auf den
Schriftformmangel ist nach
Auffassung des BGH nur dann
ausgeschlossen, wenn der Ver-
wender einer ihm lediglich
vorteilhaften Klausel diese
zum Anlass nimmt, sich später
unter Berufung auf einen
Schriftformmangel derselben
vom langfristigen Vertrag zu
lösen.). Hier gilt es dann in
erster Linie, die Schriftform-
vorgaben des Gesetzgebers
und der Rechtsprechung im
Detail unter Aufwendung
größter Sorgfalt umzusetzen.
Als weitere Folge wird die or-
dentliche Kündigung unliebsa-
mer Gewerberaummietverträ-
ge wieder an Dynamik
gewinnen.

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

01
8

108

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Rechtsanwältin Dr. Melanie
Ramm, Fachanwältin für Miet-
und Wohnungseigentumsrecht,
Tel. 87 08 02 92

Kommentar im März

Absage an sog. Schrift-
formheilungsklauseln

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

Rechtsanwaltskanzlei De Luise
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 74 32 05 13, Fax 040 / 49 21 92 58
info@rechtsanwalt-deluise.de, www.rechtsanwalt-deluise.de

Grundstücks- und Immobilienrecht • Nachbarrecht

RA Tobias Burgmann
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübergang

PRP Dr. Paps Reichelt Paul Rechtsanwälte und Steuerberater,
20354 HH, Fachanwältin für Medizinrecht Dr. Katja Paps,
Steuerberater Peter Paul, Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Arbeitsrecht • Medizinrecht
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Am 1. April startet das
neue Sparjahr beim Ha-
spa LotterieSparen.

Wer bereits teilnimmt, freut
sich darauf, dass das in zwölf
Monaten Ersparte auf das
Sparbuch überwiesen wird.
Das Geld steht zum Erfüllen
von kleinen Wünschen zur
Verfügung, zum Beispiel für
einen Kurzurlaub. Andere
freuen sich darauf, dass sie
nun wieder zwölfmal die
Chance auf attraktive Geldge-
winne haben und fiebern der
zusätzlichen Gewinnauslo-
sung der Zinslose entgegen.
Damit könnten auf einen
Schlag auch größere Wün-
sche erfüllt werden. In jedem
Fall tut man sich und anderen
etwas Gutes.
Beim LotterieSparen wird mit
einem Schritt gleich dreimal
etwas bewegt. Jedes Los kos-
tet 5 Euro, wovon 4 Euro ge-
spart werden. 75 Cent wer-
den für die Lotterie
eingesetzt, bei der jeden Mo-
nat Geldpreise gewonnen
werden können. 25 Cent von
jedem Los fließen direkt an
gemeinnützige Einrichtungen.
Mit diesen Fördermitteln wer-
den Empfänger aus den Be-
reichen Soziales, Bildung,
Sport und Kultur unterstützt:
von der SV Blankenese und
dem Hartwig-Hesse-Haus am
Klövensteen über das Puppen-
museum Falkenstein und das
Konservatorium bis zum Haus
Mignon und der Familienbil-
dung Wedel.
Das Haspa LotterieSparen
wurde vor mehr als 60 Jah-
ren ins Leben gerufen, um
den Sparsinn zu fördern. Im
Laufe der Zeit ist es aber
auch zu einer wichtigen Insti-
tution im sozialen Leben der
Metropolregion geworden –
und damit gut für Hamburg
und die Stadtteile. Bei der

Zuteilung der Fördermittel
wird darauf geachtet, dass
möglichst viele Institutionen
profitieren und so wichtige
Anschaffungen in unter-
schiedlichen Bereichen er-
möglicht werden. Auf diese
Weise unterstützt die Haspa
mithilfe der vielen Lotterie-
sparer jedes Jahr insgesamt
mehr als 500 gemeinnützige
Organisationen und hilft ih-
nen, dass sie vielen Menschen
in unserer Stadt und der Um-
gebung helfen können. Das
Haspa LotterieSparen ist ein
schönes Beispiel dafür, wie
man schon mit wenig Geld
sich und anderen eine Freude
machen und viel Gutes für
Projekte vor der eigenen
Haustür tun kann.
Am LotterieSparen kann man
in jeder Haspa-Filiale oder on-
line unter www.haspa.de/lot-
teriesparen teilnehmen. Mehr
über das gesellschaftliche En-
gagement der Haspa gibt es
unter www.gut-fuer.hamburg.
Gern informiere ich Sie auch
über andere Finanzthemen. Sie
erreichen mich unter Telefon
040/3579-6510 oder per E-Mail
an thomas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-
Rissen
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SERVICE FINANZEN

Der Finanztipp

Gut für Hamburg und
gut für Sie

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Steuerberater Annette Hoffmann, Dipl.-Kffr.
Fachberaterin für das Gesundheitswesen DStV e. V.
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg, Telefon 040 / 86 62 86 62
www.hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder, 
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel 
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur, Drews
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für 
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung
Palmaille 98, 22767 Hamburg-Altona, Telefon 040 / 33 46 91 50
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
im HAMBURGER KLÖNSCHNACK.

Nähere Informationen unter 86 66 69 55
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RECHTSPOPULISMUS
Die gefährdete 
Gesellschaft – Dr. Jürgen
Hogeforster spricht
In der Reihe Blankeneser Gesprä-
che ist Dr. Jürgen Hogeforster vom
Hanse-Parlament im Gemeinde-
haus zu Gast. 
Starke rechtspopulistische und na-
tionalistische Umtriebe bereiten in
Deutschland und in vielen anderen
Ländern immer größere Sorgen.
Was tun gegen den (Rechts-)Popu-
lismus? Über unheilvolle Entwick-
lungen und die damit verbundene
Gefährdung unserer Gesellschaft
spricht Dr. Hogeforster. Der frühere
Präsident der Handwerkskammer
Hamburg nimmt öffentlich disku-
tierte Fragen der Gesellschaft auf:
„Welcher Zukunft gehen wir ent -
gegen? Was sind die tieferen Ur -
sachen? Wie sollte Politik darauf
reagieren und was kann jeder von

uns selbst dagegen tun?“ 
Nach einer Analyse der Ursachen
stellt Dr. Hogeforster Lösungswege
vor und wagt einen Blick in die 
Zukunft. Unter der Moderation von
Hauptpastor em. Helge Adolphsen
bieten die Blankeneser Gespräche
Gelegenheit zur Diskussion.
Eintritt 5 Euro. 
Di., 20. März, 18 Uhr, Mühlenber-
ger Weg 64a, Blankenese 

AUSSTELLUNG
Erinnerung an Pastor
Hartmut Winde
Er machte die Gnadenkirche in
Hamburg zum Zentrum eines
Dialogs zwischen „Kunst und Sa-
krament“, arbeitete mit mehr als
50 Künstlerinnen und Künstlern
zusammen in Ausstellungen, In-
stallationen, Lichtspielen und
Tanz und gab der Künstlergruppe
„Die Schlumper“ der Ev. Stiftung
Alsterdorf Raum und Öffentlich-
keit: Pastor Hartmut Winde gilt
bis heute als unorthodoxer Brü-

ckenbauer zwi-
schen Christen
und zeitgenössi-
schen Künstlern.
Jetzt zeigt eine
Ausstellung in
der Kirchenge-
meinde Blanke-
nese Hartmut
Winde (1934 bis
2017) und sein
Wirken als
grenzübergrei-
fender Theologe
in den 80er Jah-
ren in Hamburg.
In der Kirche und
im Gemeinde-
haus Blankenese

sind Werke von 36 Künstlern aus-
gestellt, die mit Hartmut Winde
seinerzeit in der Gnadenkirche
Dialoge inszeniert haben. Viele
von ihnen kamen zur Ausstel-
lungseröffnung am 14. Februar.
„Hartmut Winde hat ein großes
Verdienst für Hamburg“, sagte
zur Einführung Hauptpastor em.
Helge Adolphsen. „Er hat Religion
mit der Sprache der Kunst in ei-
nem ästhetisch sperrigen Kir-
chenraum öffentlich gemacht.“
Bis 2. April, Mühlenberger 
Weg 64a, Blankenese

KULTURKIRCHE ALTONA
Stabat Mater op. 58
Antonín Dvořáks eindrucksvolles Stabat Mater für Soli, Chor und
Orchester ist wohl das bekannteste unter den geistlichen Wer-
ken des Komponisten. Eigene schmerzvolle Erfahrungen – kurz
nacheinander starben drei seiner Kinder – dürften Dvořáks 
Beschäftigung mit dem Leid der Gottesmutter, die weinend 
unter dem Kreuz ihres Sohnes steht, mit veranlasst haben. 
Mit großer Sensibilität lässt er seine Musik auf die unterschied-
lichen Stimmungsbilder des liturgischen Textes eingehen.
Das Werk wird in der Kulturkirche Altona aufgeführt. Mitwirken-
de sind der Chor St. Johannis, die HansePhilharmonia Hamburg
u. a. Dirigent ist Mike Steurenthaler.
Karfreitag, 30. März, 18 Uhr, Bei der Johanniskirche 22, 
Altona

VERANSTALTUNGEN
Termine der 
Johanneskirche 
Rissen im März 
Kino: Der KinoKulturKlub der 
Johannes-Kirchengemeinde 
Rissen zeigt im Gemeindehaus
den Dokumentarfilm „Die
Grenzgängerin“ (D 2016, 39
min.) über die Theologin und
Künstlerin Benita Joswig, die
2012 mit 47 Jahren an Krebs
gestorben ist. 
Die Hamburger Regisseurin An-
namaria Benckert lässt in ihrem
Film Weggefährten, Kollegen,
Freunde und Familienangehöri-
ge von Benita Joswig zu Wort kommen. Archiv-Videos und Fotos
vermitteln einen Eindruck einer Frau, die keinen Anstrengungen
und Schwierigkeiten aus dem Weg gegangen ist, um ihren Mit-
menschen und sich selbst ein authentisches Gegenüber zu sein. 
Im Anschluss steht Filmemacherin Annamaria Benckert für ein Ge-
spräch zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird ge-
beten.
Di., 20. März, 20 Uhr

Theater: Am evangelischen Gedenktag für Judas gastiert der Lübe-
cker Schauspieler Hartmut Lange mit Lot Vekemans Ein-Personen-
Stück „Judas“ in der Johanneskirche. Judas Iskariot war es, der den
Gegnern Jesu verriet, wo dieser sich aufhielt, und lieferte ihn durch
den „Judas-Kuss“ im Garten Gethsemane aus. Später verzweifelte
er an seiner Tat und nahm sich das Leben. Er bekam das Stigma
des „Verräters“. Möglich sind aber auch Mitgefühl und die Frage
nach der Motivation und den Gründen seiner Tat und auch, ob die-
se nicht sein musste, damit Gottes Heilsplan überhaupt erfüllt
werden konnte. 
Hartmut Lange begibt sich in die Rolle dieses Jüngers und lotet
dramatisch den aus, der uns als Täter oder Opfer, zwischen Hinga-
be und Verzweiflung begegnen kann. Eintritt: 7 Euro. Kinder und
Jugendliche frei.
Mi., 28. März, 19 Uhr, Raalandsweg 5, Rissen 

MUSIK I
Sing-it! singt in der
Martin-Luther-Kirche
Anlässlich der Einführung des
neuen Pastors Fabio Fried singt
der Popchor Sing-it! in der Mar-
tin-Luther-Kirche. 
So., 18. März, 10.30 Uhr, Sche-
nefelder Landstraße 202, Iser-
brook

MUSIK II
Rundfunkgottesdienst
mit Gospel 
Der Gospelchor Nienstedten (mit
Band) singt in der Nienstedtener
Kirche anlässlich eines Gottes-
dienstes mit Rundfunkübertra-
gung. 
So., 25. März, 10.05 Uhr, Elb-
chaussee 410, Nienstedten 

Dr. Jürgen Hogeforster 
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Aus den Kirchen

Benita Joswig (gest. 2012)
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Thomas Sello (li.) und Hauptpastor em. Helge
Adolphsen bei der Ausstellungseröffnung am 
14. Februar
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LESUNG
Isabel Varell – 
„Mittlere Reife“ 
Isabel Varell liest im Rosenhof aus
ihrer Autobiografie „Isabel Varell –
Mittlere Reife“.
Erfahren Sie, warum es sich lohnt,
niemals ganz erwachsen zu 
werden.Die Autorin gibt Einblicke
in prägende Situationen ihres be-
wegten Lebens. 

Der Preis für die Teilnahme an 
dieser Veranstaltung beträgt
8,50 Euro pro Person.
Reservierungen werden gern 
unter Telefon 87 08 73 37 
entgegengenommen. 
Musikalische Begleitung erhält 
die Mittfünfzigerin von Christian
Heckelsmüller am Piano.
Fr., 16. März, 16 Uhr, 
Isfeldstraße 30, Iserbrook 

EHRENAMT
Mitarbeit am 
Alzheimer-Telefon
Das Alzheimer-Telefon berät unter
der Nummer 47 25 38 Menschen
im frühen Stadium einer Demenz
und ihre Angehörigen sowie alle
Interessierten zu Fragen rund um
das Thema „Demenz“. Die ehren-
amtlichen Berater informieren z.B.
zum Krankheitsbild, dem Umgang
mit der Erkrankung und zu Unter-
stützungsangeboten in Hamburg.
Sie hören zu, wenn Betroffene
oder Angehörige von ihrer Situa -
tion erzählen möchten, und ver-
mitteln in Beratungs-, Beschäfti-
gungs- und Entlastungsangebote.
In Kooperation mit dem Lotsen -
Büro wird ab Mai auch eine Tele-
fonzeit des Alzheimer-Telefons
aus Flottbek angeboten. 
Für die Mitarbeit am Alzheimer-
Telefon in Flottbek sucht die Alz-
heimer Gesellschaft Hamburg e.V.
zusammen mit dem LotsenBüro
ehrenamtliche Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen. Die Beratungs-
zeit in Flottbek wird freitags in 
der Zeit von 13 bis 16 Uhr in den
Räumen des LotsenBüros, Bei der

Flottbeker Mühle 25b, sein.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter werden durch
eine umfangreichen Schulung und
Hospitationen auf ihre Aufgabe
vorbereitet. Es erwartet sie ein
nettes Team, fachliche Begleitung
und die Möglichkeit zur Teilnahme
an Fortbildungen sowie eine Auf-
wandsentschädigung.
Gesucht werden empathische
Menschen, die Lust haben, sich
ein bis zweimal im Monat für drei
Stunden ehrenamtlich zu engagie-
ren, sich in das Thema „Demenz“
einarbeiten mögen und/oder 
Erfahrungen mitbringen, die 
zu hören können und im Umgang
mit elektronischen Medien ver-
traut sind und sich sicher im 
Internet bewegen. 
Information und Anmeldung:
Alzheimer Gesellschaft Ham-
burg e.V., Silke Steinke, Koordi-
natorin Alzheimer-Telefon, 
Telefon 68 91 36 25, 
info@alzheimer-hamburg.de
Oder bei Ingrid Kandt, Koordi -
nation LotsenBüro, 
Telefon 589 50-259, lotsen -
buero@kirchenkreis-hhsh.de

SENIOREN 
Spiekermann und Grobecker ... 
Im März erzählt der Moderator und Entertainer Gerd Spieker-
mann in der Elbschlossresidenz Geschichten unter dem Titel 
„Ick pack ut!“ 
Restaurant „Hanseatic“. Eintritt 8 Euro 
Do., 8. März, 16 Uhr 

Der Journalist und Autor Kurt Grobecker liest bekannte und 
weniger bekannte Lebensweisheiten des humoristischen Dichters
Heinrich C. Wilhelm Busch. Besucher erwartet eine Vielzahl von
Gedichten und Aphorismen. 
Eintritt 5 Euro 
Do., 29. März, 16 Uhr, Elbchaussee 374, Nienstedten

Familiäres
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KOLUMNE
Interessenkonflikt3

4,3 Billionen Euro – so viel be-
trug Ende 2016 das in Wohn -
bauten investierte Vermögen
deutscher Privathaushalte. Gera-
de in Zeiten von Niedrigstzinsen
gewinnen Immobilien als Kapi-
talanlage und zum Vermögens-
aufbau an Bedeutung. Wechselt
ein Objekt den Besitzer, beauftra-
gen in Deutschland die meisten
Eigentümer immer noch einen
Makler, um das Objekt mit seiner
Unterstützung zum bestmög -
lichen Preis zu veräußern und 
eine reibungslose Transaktion 
zu gewährleisten
Die Maklerprovision beträgt 
dabei 6,5 bis 7,14 Prozent des
Kaufpreises und erreicht schnell
hohe fünfstellige Beträge. Müss-
te der Verkäufer den Makler be-
zahlen, würde er die Provision
auf den Verkaufspreis aufschla-
gen. Das würde für den Käufer je-
doch eine höhere Grunderwerbs-
steuer bedeuten. Als die Steuer
eingeführt wurde, hat man sich
deshalb darauf geeinigt, den
Käufer die Provision zahlen zu
lassen und so den Preis und 
damit auch die Steuerlast für ihn
zu mindern. 
Historisch gesehen ist die Über-
tragung der Kosten auf den Käu-
fer also ein Entgegenkommen
des Verkäufers. Da dies in 
Hamburg jedoch seit Jahrzehn-
ten gängige Praxis ist, haben das
alle Beteiligten inzwischen ver-
gessen. Käufern heutzutage ist
nicht bewusst, dass die Zahlung
der Provision ein für sie günsti-
ger Kompromiss ist. Stattdessen
wollen sie vom Makler etwas 
sehen für ihr Geld: ausführliche
Besichtigungen, kundenorien -
tierte Beratung, Hinweise auf
Nachteile und mitunter auch 
auf Mängel der Immobilie.
Die meisten Makler wiederum

möchten den Verkaufsprozess
möglichst zügig und ohne gro-
ßen Mehraufwand für sich selbst
zum Abschluss bringen. Ver-
ständlich, da Makler laut BGB
tatsächlich nur für die Vermitt-
lung eines Objektes bezahlt wer-
den. Bei Verkäufern und Käufern
sorgt das aber oft für Unmut.
Diese unterschiedlichen Erwar-
tungshaltungen aller Beteiligten
zeigen: Das klassische System
basierend auf Makler und Provi-
sion ist ein einziger Interessen-
konflikt.
Professionelle Immobilieninves-
toren sind schon einen Schritt
weiter und haben eine Alternati-
ve gefunden: Dort greifen Käufer
und Verkäufer immer häufiger
auf die Dienste eines Beraters
auf Honorarbasis zurück, der sie
als einseitiger Interessenvertreter
unterstützt. Dieses Modell ver-
meidet Zielkonflikte von Anfang
an und ist teilweise sogar günsti-
ger als die klassische deutsche
Maklerprovision. Und auch hier
gibt es erfolgsbasierte Modelle
der Vergütung, um die „Motiva -
tion“ des Beraters ausreichend
hoch zu halten. Zudem haften
Berater – im Gegensatz zu 
Maklern – für ihre Aussagen, 
Einschätzungen und erstellten
Unterlagen. Das schafft auch
rechtlich klare Verhältnisse und
verringert das Risiko von unan -
genehmen Überraschungen.
Oliver Moll, Moll & Moll Zinshaus

SPD
Kienscherf: „Elbtower bereichert unsere
Stadt“
Am 8. Februar wurde der architektonische Entwurf sowie das
Nutzungs- und Realisierungskonzept für den Elbtower, künftig
Hamburgs höchstes Gebäude, der Öffentlichkeit vorgestellt.
Dazu Dirk Kienscherf, Fachsprecher Stadtentwicklung der SPD-
Bürgerschaftsfraktion: „Wir begrüßen es sehr, dass mit diesem
Meilenstein die Fertigstellung der HafenCity wieder einen gro-
ßen Schritt vorangekommen ist. Der Elbtower hat auch eine
wichtige Funktion, um die Verbindungsachse der HafenCity
nach Rothenburgsort zu schließen. Daher freuen wir uns über
diesen gelungenen, eleganten und ambitionierten Entwurf, der
die Silhouette Hamburgs bereichern wird ...“
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AUSBILDUNG
Immobilienwirtschaft
initiiert neuen Studi-
engang an der HSBA
Zum Wintersemester 2017/18
startete an der HSBA Hamburg
School of Business Administrati-
on der innovative Master-Studi-
engang „Real Estate & Leader-
ship“. Der interdisziplinäre,
praxis- und forschungsbezogene
Studiengang, der sich an Bache-
lor-Absolventen aus den Berei-
chen Bauingenieurwesen und 
Gebäudetechnik, Architektur und
Stadtplanung sowie Wirtschafts-
wissenschaften richtet, ist in
Deutschland einmalig.
Initiiert wurde der Studiengang
von der in Hamburg ansässigen
und gemeinnützigen Real Estate

and Leadership Foundation (REaL
e.V.). Zu den Mitgliedern gehören
Unternehmen der Immobilien-
wirtschaft wie die Union Invest-
ment Real Estate GmbH, die ECE
Projektmanagement G.m.b.H. &
Co. KG, die Sutor-Stiftung, die 
PATRIZIA Immobilien AG, die Art
Invest Real Estate Management
GmbH & Co.KG, die APO-Projekt
GmbH, die DG HYP AG, die HIH
Real Estate GmbH, die Assmann
Beraten + Planen AG, die Völkel
Company Group sowie die Kanz-
lei Buse Heberer Fromm. Insge-
samt verfügt der 2015 gegründe-
te Verein, der bereits eine Million
Euro Mittelzusagen zur Wissen-
schaftsförderung sammeln konn-
te, über 35 institutionelle und
persönliche Mitglieder.

KOLUMNE
Neubau hilft 
Zum Jahresbeginn legen diverse Institute
die Ergebnisse ihrer Recherchen in den
Immobilienmärkten vor. Während in der
Vergangenheit zum Teil höchst unter-
schiedliche Ergebnisse und Marktein-
schätzungen veröffentlicht wurden, hat
sich allmählich ein Trend überwiegend
richtiger Einschätzungen manifestiert, der
den Märkten entspricht. Abweichend ist
eine Analyse der DB Research, der Analy-
se-Einheit der Deutschen Bank, die im-
merhin auch von der Deutschen Bundesbank ernst genommen
wird. Abweichend ist, dass hier erstmals von einem nur gerin-
gen Bevölkerungswachstum in Hamburg gesprochen wird,
nämlich von nur einem Plus von 0,7 Prozent zwischen 2009
und 2015. Doch leider hat das Institut übersehen, dass im Zu-
ge des Mikrozensus, der großen Bevölkerungszählung im Jahr
2011, die Einwohnerzahlen in Hamburg deutlich nach unten
korrigiert werden mussten, nämlich auf  1,707 Mio. Einwohner.
Bei 1,79 Mio. Ende 2015 ergibt sich ein Anstieg der Bevölke-
rung um fast fünf Prozent und mit 2016 sogar um sechs Pro-
zent. Das klingt immer noch nicht viel, bedeutet aber, dass
Hamburg seit 2009 zum Beispiel um eine ganze Stadt wie
Flensburg und deren Umgebung gewachsen ist.
Die Analytiker stellen weiter fest, dass die Wohnimmobilien-
preise mit allein acht Prozent in 2017 in Hamburg zwar deut-
lich gestiegen, jedoch unter dem Wachstum von knapp zwölf
Prozent in allen anderen großen deutschen Metropolen geblie-
ben sind. Auch beim Mietpreiswachstum rangiert Hamburg 
bezogen auf die Dynamik hinter den anderen Metropolen der
Republik. Erklärt wird der in Hamburg verzeichnete, geringere
Preisanstieg mit der niedrigen Bevölkerungsentwicklung sowie
dem im Vergleich zu anderen Metropolen viel stärkeren Neu-
bau. Wir glauben, umgekehrt wird die Analyse richtiger. Es ist
der Neubau, der bei dem Erreichen des Ziels eines niedrigeren
Preisanstiegs hilft. Denn wir haben eine sehr starke Nachfrage
in der Vergangenheit gesehen und werden diese auch künftig
sehen, weil die Hamburger Einwohnerzahl kräftig wächst. Au-
ßerdem erscheint uns eine Verteuerung von Wohnimmobilien
in nur einem Jahr um acht Prozent keine Kleinigkeit, sondern
Beleg dafür, dass es trotz des umfangreichen Neubaus noch
immer an Wohnraum in der Hansestadt mangelt.

Conrad Meissler, Meissler & Co

Conrad Meissler

IMMOBILIEN

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

01
8

113

112-113 Immobilien.qxp_kloen  21.02.18  10:25  Seite 113



Journalistin (40) sucht kleine 2-Zimmer-Woh-
nung, ruhig, im OG, gern mit Balkon und EBK, ab
1.4., Warmmiete bis 1.000 Euro.                              
                                               Tel. 0176/84 42 68 21

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE         
                                        Tel. 040/822 905 58 

Heilpraktikerin sucht 3 - 4 Zi.-Whg. mit Hund
und erwachsenem Kind im HH-Westen ab sofort,
Wohnungstausch möglich.    Tel. 0151/51 78 82 04

Wir sind eine 4-köpfige Familie aus Hamburg
Eimsbüttel (ETW) und möchten unbedingt in das
Treppenviertel ziehen. Wir lieben das Wasser und
verbringen die Wochenenden an der Nordseeküste.
Für unseren Alltag und die freien Stunden unter der
Woche wollen wir deshalb in Blankenese ein Zuhau-
se finden. Unsere Sehnsucht hat sich mit den Jahren
verstärkt und bestätigt. Testweise haben wir es schon
in Ferienwohnungen im Treppenviertel ausprobiert.
Wir suchen: Haus oder Wohnung ab 95m² und ab 4
Zimmer. Gern zur Miete, aber auch zum Kauf. Im Vor-
dergrund steht für uns die nette Nachbarschaft und
die Nähe zur Elbe. Über Zuschriften freuen wir uns.
Vermittlung für Miete oder Kauf belohnen wir mit
5.000 Euro. Kontakt:                      pat.r@t-online.de

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr
Grundstück, WIR planen gemeinsam die
neue Bebauung und SIE suchen sich die
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH   
                                        Tel. 040/822 905 58 

Psychologin, 58 Jahre, sucht ruhiges Zimmer,
auch möbliert oder kleine Wonung im Hamburger
Westen. Kontakt: M.Kohnert@gmx.net oder             
                                                  Tel. 0173/20 40 263

4-köpfige Familie sucht Haus mit Garten zum
Kauf! Im Hamburger Westen suchen wir ein ruhig ge-
legenes EFH, DHH oder REH. Ab ca. 120m², 5 Zim-
mer. Neubebauung wäre auch möglich. Kontakt       
                                               Tel. 0152/33 63 28 07

Internationale fröhliche Künstlerin sucht hel-
len, charmanten Raum ca. 50m², renovierungsbed.,
für ihr Atelier in Blankenese u. Umgebung. Evtl. ein
Fenster zur Strasse. Ich freue mich auf einen ersten
Kontakt unter                          Tel. 0176/83 47 51 16

Mein Mann und ich suchen eine Eigentums -
wohnung als Kapitalanlage (vermietet o. frei) bis 
ca. 220.000 Euro im Hamburger Westen, gerne
(Alt)Osdorf.                            Tel. 0152/53 18 90 54
                                               oder 040/41 42 49 30

Studienrätin i.R. sucht helle 2 - 3 Zi.-Whg., zen-
tral in Blankenese.                     Tel. 0163/98 33 117

Neu-Rissener sucht für sein Sommerauto eine
Garage in Rissen / Blankenese.     Tel. 040/82 11 22

Blankenese, Treppenviertel, vermiete ab 1.04.
- in 2er WG zur Untermiete 2,5 Zimmer, ca. 40m²,
teilmöbliert, in Traumhaus mit Garten, eigenes
Duschbad/WC, eigener Süd-Balkon mit Elbblick, TV,
WLAN, moderne Küche, Waschmaschine/Trockner,
550 Euro inkl. Tel. 0176/49 78 13 13

Blankenese: 3 Zi.-EG Wohnung, 94m² zzgl.
58m² Souterrain mit 2 Zi., Sauna, Duschbad. Die EG-
Wohnung hat einen Südwestbalkon, neue EBK, neu-
es Dusch- und Wannenbad, neues Gäste-WC, neues
Parkett/Fliesen, Treppe ins Souterrain, extra Keller-
raum. Kfz-Stellplatz und TG-Stellplatz bei Bedarf. Die
Wohnung wird renoviert übergeben. Kaltmiete 1.800
Euro plus 450 Euro Betriebskosten, von privat. Tel.
0176/38 91 77 12
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Blankenese 1,5 Zi.-Wohnung., ruhige Lage, na-
he Bhf. Iserbrook, 33m², Souterrain, 445 Euro inkl.
Heizung.                                        Tel. 040/87 33 72

Rissen, möbl. 2-Zi.-Whg., ca. 35 qm für eine
Person, NR, Terrasse, vollausgestattet, ruhig, Bus
189 + S1, Mietzeit ab 6 Monate, frei ab 15. März,
Miete 490 Euro inkl., Kaution 1.000 Euro,                
                                                Telefon 040/81 12 82

Blankenese, zentrale Lage, 60m², Büro/Ate-
lier, UG, Teppichboden, 500 Euro. Boelter
Immobilien GmbH               Tel. 040/86 88 54
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Zu verkaufen in Kappeln an der Schlei: Wunder-
schönes Reihenmittelhaus in Top Lage. Weitere Info
und Fotos in Ebay Kleinanzeigen unter Anzeige 
Nr. 806971232. Kontakt möglich unter                     
                                                       Tel. 04642/38 43

Hübsche 1-Zi.-Whg (top renoviert) in gepfleg-
ter Anlage, Blankenese, Rissener Landstr. 17, 45m²,
Terrasse S/W. NKM 585 Euro, BK 130 Euro, KT 1755
Euro, TG-Stellplatz 100 Euro möglich.                      
                                                  Tel. 0163/98 32 552

Stellplatz in großzügigem Carport mit den Ma-
ßen 3m x 6m x 2,25m auf privatem Grundstück in
Hamburg-Iserbrook frei.           Tel. 0172-43 43 456

Zu Verkaufen schwarzer Renault Twingo
(perfekt als Fahranfänger-Auto) Bj. 2006,
75PS, Benziner, ca. 145.000 KM, Scheck-
heftgepflegt, TÜV neu (12/2019), Schiebe-
dach, hochwertige Sommer- u. Ganzjahres-
reifen, Zentralverriegelung, viele elektr.
Funktionen. Bei Interesse TomTom Navi /
Freisprechanlage gegen Gebot mit abzuge-
ben  VB 2.100,00 Euro                                        
             Mobil: 0170/557 10 53 oder 86 75 74

Mitsegler „Hand gegen Koje“ auf 14 m See-
kreuzer gesucht. Juni/Juli 2018 Hamburg - Lofoten -
Hamburg.                                 Fax 040/85 40 09 60
                             oder Mail info@reich-stiftung.org

Ehepaar 75plus sucht nettes Paar bzw. Gruppe
für gemeinsame Freizeitgestaltung, Raum Wedel. Wir
freuen uns über Ihren Anruf unter                             
                                                  Tel. 0175/92 75 488

Pensionär sucht sportliche Dame um die 60
Jahre für gemeinsame Unternehmungen (Reisen,
Wandern, Radfahren) und vielleicht auch mehr. Kon-
takt:                             Kreuzfahrer_HH@yahoo.com

Seniorin in Blankenese (75 - 1,75, dunkelhaarig)
gebildet, vielseitig interessiert, etwas gehbehindert
aber völlig selbständig, sucht tolerante Begleitung
bei Aktivitäten in Natur und Kultur. (mit öff. Verkehrs-
mitteln o. PKW)                                   Chiffre 11551

Großer, blonder, nordischer Mann (40’er)
wünscht sich große, blonde, nordische Frau (30 -
40). Nach turbulenten Jahren & Abenteuern endlich
„zu Hause“ in Blankenese angekommen, freue ich
mich nunmehr auf einen Ruhepool & festen Hafen im
Hamburger Westen, bevorzugt in Blankenese. Meine
privaten Vorlieben: Segelsport, Fahrradfahren, Gar-
ten, gemeinsames Kochen & Essen, Beruf: Medien-
anwalt & Galerist. Kinderwunsch inkl. Eigenheim &
Sommerhaus sind vorhanden! Ich freue mich auf ein
entspanntes Date an der Elbe, z.B. Ponton opn Bulln
oder Kajüte SB12. Wer will?                Chiffre 11553

Flohmarkt rund ums Kind in der Kita Seestrasse
am Sa., 24.03.2018 von 11 - 14 Uhr mit Kaffee und
Kuchen in der Seestrasse 1 in Groß Flottbek. Anmel-
dung von Verkaufstischen möglich unter                  
                                                      Tel. 040/82 45 05

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und eventuell
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht.
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418

Cremefarbendes Kommunionskleid günstig
abzugeben,                                Tel. 0173/568 25 38

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei
Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Umzug,
Nachlass etc.)                           Tel. 04122/92 93 10

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14
                                                  od. 0171/21 24 160

Bestes 28“ Da.Hollandrad, 3 Gg., Ledersattel,
Schloß, Sonderlack „mandarin“, N.Dynamo, wie neu
u. 28“ Da.Alu-Kettlerrad, 7 Gg., gefed. je 179 Euro
u.2 schw. Da. Cityräder, Kalkhoff u. Hercules, 5 Gg.,
N.Dynamo, gefed., Bestzustand je 169 Euro.            
                                                    Tel. 040/83 06 865

Große Sammlung Oblaten / Glanzbilder 1880
bis 1960 zu verkaufen.                Tel. 040/80 02 701

Yamaha Klavier U1 in dkl.braun / schw. Lack in
sehr gepfl. Zustand mit passendem verstellbarem
Hocker für 2.100 Euro VB zu verkaufen.                   
                                                  Tel. 0172/42 05 358

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001

Schön gelegene kl. Wohnung mit separatem
Eingang ca. 50qm, hochwertig eingerichtet in Ju-
gend-Stil-Villa in Blankenese zu vermieten, langfris-
tige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich.                
                                                 Tel. 040/86 62 40 01

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36 Euro/Tag
f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt.   
                                                  Tel. 04103/91 99 42

HH Rissen, Komfort-Unterkunft für Ihre Gäste,
sep., in sehr ruhigem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.
                                                      Tel. 040/81 60 45

Gästeappartment für 1-2 Personen, Duschbad
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei
Min. zur S-Bahn und einkaufen.                               
                                                 Tel. 040/81 99 08 12

Ibiza Roca Llisa Golfplatz, 1A Anlage, Wohnung
77m² kompl. eingerichtet DZ/WZ/Bad/Küche/Ess-
platz/Balkon, freier Blick übers Meer bis Formentera.
Mehr Infos?                   miri.rick2@googlemail.com

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese,
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18

Ferienmaisonette OCEANHOUSE für 5 Personen
mit Whirlpool und Sauna, direkt am Wasser mit
traumhaftem Blick über Schleimünde in Olpenitz. Für
Familien und Ruhesuchende. booking.com oder      
                                               Tel. 0461/40 84 06 55

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte)
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.              
                                                  Tel. 05223/69 93 72

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang.    
              Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Büroassistentin, 56 J., hat noch Kapazitäten frei
für MI + FR Vormitttag auf 450 Euro-Basis (bis 25
Std./Monat). Bin flexibel, mobil. NR. Bitte nur seriö-
se Angebote unter                     Tel. 0163/58 42 493

Buchhaltungsarbeiten, sowie Korrespondenz
mit Behörden, Lieferanten u. Kunden erledigt pens.
Unternehmensberater (Jurist/Dipl.Kfm.) freiberuflich
auf Stundenbasis f.kl. Unternehmen u. Handwerks-
betriebe.                                 Tel. 0151/11 52 46 91

Zuverlässige Haushaltskraft mit Erfahrung
sucht Arbeit im privatem Haushalt als Haushaltshilfe.
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne unter fol-
gender Rufnummer zur Verfügung                            
                                         Telefon 0157/31 35 61 53

Ehepaar mit Führerschein und Erfahrung sucht
Arbeit als Haushilfe. Reinigung, Wäschepflege, Bü-
geln, Gartenarbeit, Fensterreinigung, Treppenhaus.
Wir sind fleißig und verantwortungsbewusst.           
                                                  Tel. 0162/65 04 178

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.         
                                                 Tel. 832 51 21 

Haushaltshilfe in Festanstellung, 25 Std./Wo-
che. Unternehmerhaushalt in Blankenese sucht - ab
sofort - eine zuverlässige, erfahrene und eigenstän-
dig arbeitende Haushaltshilfe mit guten Deutsch-
kenntnissen. Als gute „Hausfee“ stehen Sie uns mit
Ihrem freundlichen und offenen Wesen zur Pflege
unserer drei Objekte tatkräftig zur Seite. Bewerbung
per Mail an:                                                               
          haushaltshilfe@unternehmensgestaltung.com

Suche selbstständige Haushaltshilfe mit viel
Erfahrung und noch mehr Liebe zur perfekten Sau-
berkeit! Einmal pro Woche in Wedel - bitte aus-
schließlich auf Rechnung. Kontakt:                           
                                      a.schmidt@ml-solutions.de

SENIOR 4 YOU bietet Ihnen Gesellschaft. Wir
lesen vor oder hören zu. Rufen Sie einfach
an unter                         Tel. 040/69 60 41 37
                                       oder 0179/51 34 125

Kultursherpa hilft Senioren den Anschluss
nicht zu verlieren. Endlich wieder Theater, Kino und
Konzerte? Organisation und Begleitung, www.kul-
tursherpa.de, Ina Brockmann,                                   
                                          Telefon 0151/176 89 677

Frau sucht Arbeit im Haushalt, Kinder- und 
Altenbetreuung, Büro- oder Treppenhausreinigung,
gern auch Bügeln, gute Referenzen.                          
                                               Tel. 0176/84 41 76 92

Wir suchen für unser Team (Kindergroßtages-
stätte am Bahnhof Iserbrook) Verstärkung (Qualifika-
tion kann begleitend gemacht werden)! Deutsch als
Muttersprache und zeitliche Flexibilität sind Voraus-
setzung,                            Telefon 0160/96 76 77 33

Handwerker m. kfm. Ausbildung unterstützt Sie
bei Behördengängen, Einkäufen u. weiteren Erledi-
gungen im Alltag, desweiteren führe ich kleinere Re-
paraturen im und am Haus durch.                            
                                                 Tel. 040/32 89 93 33

Malerarbeiten         Telefon 0172/465 07 79, 
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com

Wir suchen Urlaubs- und/oder Krankheits-
vertretung in unserer Kindergroßtagespflegestelle
in Iserbrook. Qualifikation kann/muss begleitend ge-
macht werden. Deutsch als Muttersprache und zeitli-
che Flexibilität sind Voraussetzung.                          
          Telefon 0160/96 76 77 33 (C. Pekrun-Hirsch)

Rentnerin / Großhandelskauffrau hilft Ihnen
bei Ihrem Papierkrieg.                 Tel. 040/83 25 474

Gärtner übernimmt: Gartenpflege- u. Grund-
reinigung, Rollrasen inkl. Maulwurfgitter,
Zäune, Sichtschutz, Heckenbepflanzung,
Baum-, Strauch-, Obst- u. Heckenschnitt,
Hochdruck, Teichreinigung zu Festpreisen,  
                               Telefon 0176/34 71 78 79

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

DU & ICHDU & ICH

KLEINANZEIGEN IMMER BIS ZUM 
18. DES VORMONATS ABGEBEN!
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Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesellschaft,
Hilfe im u. ums Haus. Einen schönen Frühlingsanfang
wünscht Ihnen Ihr Elbservice Andreas Rohde.              
                                                     Tel. 040/86 62 66 09

Perfekte pedante Haushaltshilfe, (keine runden
Ecken) deutsch, erfahren (älter), zuverlässig, ehrlich,
nur selbstständiges Führen Ihres (gehobenen) Privat-
haushaltes. Sehr gute Referenzen, mit PKW, sucht lang-
fristig netten Arbeitgeber. 19 Euro/Stunde. Nur mit An-
meldung.                                    Tel. 04103/ 92 34 063

Wir suchen für unsere Wohnung in Othmarschen
eine zuverlässige, freundliche Haushaltshilfe. Sie sind
tierlieb und freuen sich, falls ein Hund aufgenommen
wird. Sie haben Erfahrung mit hochwertigen und pfle-
geintensiven Materialien sowie Gespür fürs Detail. Zwei
Vormittag pro Woche, jeweils 4-5 Stunden auf Rech-
nung oder als Minijob. Interesse? Tel. 0172/427 61 48

Sekretärin in Teilzeit von bekanntem Unter-
nehmen aus der Immobilienwirtschaft in den
Elbvororten gesucht. Freundliches, kunden-
orientiertes Auftreten und Kenntnisse im Um-
gang MS Office sind notwendig. Bewerbung
bitte an                                         Chiffre 11552

Putzperle in Blankenese gesucht. Wir suchen ei-
ne Haushaltshilfe für 3 Stunden wöchentlich.               
                                                     Tel. 040/86 64 55 94

Transporter mit Führerschein zur Fahrgastbeför-
derung macht Sie mit Sicherheit Mobil. Sie wollen ei-
nen zuverlässigen Fahrer, auch für Kleintransporte der
anpackt? Rufen Sie mich gerne an. Marco M.Heide      
                                                   Tel. 0176/48 21 32 08

Krankenschwester, privat, betreut Sie oder Ihre
Angehörigen. PKW vorhanden.   Tel. 04103/189 55 04

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strahlend
weiß, innerhalb von 24 Std.       Tel. 832 51 21 

Sehr freundliche exam.Altenpflegerin sucht Ar-
beit als Begleiterin. Ich freue mich auf Ihren Anruf unter
                                                   Tel. 0157/85 70 46 41

Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht Arbeit
in Büro, Praxis oder Privathaushalt.                              
                                                       Tel. 0162/96 26 823

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitätsga-
rantie.                                           Tel. 040/87 93 25 39

Sie brauchen Unterstützung bei Ihrem Papier-
kram, Ablage, Buchführung o.ä. Ich erledige gern alle
anfallenden Arbeiten für Sie auf Honorarbasis.             
                                                         Tel. 040/866 37 57

Haushaltshilfe kommt zu Ihnen ins Haus zum
Putzen und Waschen. Auch gerne am Wochenende.
Selbstständig arbeitend.               Tel. 040/88 14 39 71

Unser Maklerteam wächst erfolgreich und so
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt ei-
ne BÜROKRAFT an 2 - 3  Tagen (Teilzeit) für ca.
10 - 15 Std. wöchentlich, sowie eine Reini-
gungskraft für 3 Tage (MO/MI/FR) auf Minijob
Basis. Es erwartet Sie ein herzliches Team,
welches seit über 10 Jahren erfolgreich als
Immobilienmakler für unsere treue Kundschaft
tätig ist. SUSANN SCHLATERMUND IMMOBILIEN
                                                Tel. 040/82 11 22

Sympathische Dame mit Niveau und guter Aus-
strahlung, Anfang 60 aus Bremen, unterstützt und be-
gleitet Sie gern. Kocht sehr gern.    Tel. 0421/62 59 93

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht Arbeit im
Haushalt, gerne auch Bügeln.       Tel.040/79 68 65 05
                                                  oder 0175/48 50 61 52

Taschengeld aufbessern? Jugendliche Hilfe beim
Umgang mit digitalen Geräten gesucht.                         
                  Tel. 040/880 16 74 oder 0151/23 13 19 35

Suche ab sofort eine fröhliche und kompeten-
te Verkäuferin für exklusive Damenmode in
den Elbvororten. (gern auch Quereinsteiger)   
        Tel. 040/86 69 33 19 ab 10.30 - 18.30Uhr

Exam. Altenpflegerin und Krankenschwester sucht
Arbeit als Seniorenbetreuung oder Sterbebegleithilfe,
auch Nachtwache, zuverlässig und flexibel. Sie errei-
chen mich unter                             Tel. 0170/74 36 163

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem PKW.
Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere Fahrten
(Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte mögl. Andreas
Rohde                                           Tel. 040/86 62 66 09

Frau sucht Arbeit im Haushalt, (Putzen, Bügeln,
Kinderbetreuung etc.) Seniorenbetreuung ist auch
möglich, auch 24h Stunden Betreuung! Rufen Sie mich
gerne an unter                           Tel. 0159/ 01 18 91 74

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, Lami-
nat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis „Schö-
ner Wohnen“ Bilder auf www.renovieren-und-
gestalten.de Mathias Paulsen Inh., seit 1989.
            Tel. 04103/76 03 mobil 0163/174 66 11

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stiftung.
Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewohner bun-
ter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem Hartwig Hes-
se Haus oder unseren Wohn-Pflege-Gemeinschaften
für Menschen mit Demenz. Werden Sie u.a. zum Musi-
ker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärtner, Vorleser,
Spieler, je nach Neigung und Wunsch. www.hartwig-
hesse-stiftung.de Frau Kruse             Tel. 040/81 90 60

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen zum
Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte Sie mal
zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? Wenn Sie Ge-
sellschaft suchen oder Hilfe brauchen, sind wir für Sie
da! Der Besuchsdienst der Malteser.                             
                                                     Tel. 040/20 94 08 94

Unterstützung bei Veranstaltungen und im Be-
reich IT gestützter Kommunikation gesucht: Engagieren
Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der Organisation, Be-
werbung, dem Aufbau und der Durchführung von Ver-
anstaltungen und Projekten der Benita Quadflieg Stif-
tung für das Kinderhaus Mignon und weitere
Kinder-Projekte der Stiftung, www.benita-quadflieg-
stiftung.de; Kontakt: info@benita-quadflieg-stiftung.de

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn Sie
Freude daran haben, Familien verlässlich in ihrem All-
tag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen und Erfah-
rungen mit Kindern haben, melden Sie sich gern in der
Evangelischen Familienbildung Blankenese. Kontakt
Birgit Geweke, Mail: birgit.geweke@fbs-blankenese.de
oder                                            Tel. 040/97 07 94 618

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere Grup-
pe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Rissen) ge-
sucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Auf-
gabe und dem Besuch von Patienten auf der Station
oder der Mitarbeit in unserer Krankenhaus-Bücherei
haben, freue ich mich auf Ihren Anruf: Rosemarie Hen-
sel                                                      Tel. 040/81 29 58

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie Kin-
dern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren drei
Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche, Zuwen-
dung, Orientierung und Unternehmungen. Mehr Infos:
Diakonieverein Vormundschaften und Betreuungen e.V.
www.diakonieverein-hh.de             Tel. 040/87 97 16-0

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben,
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei und
unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternenbrücke eh-
renamtlich bei der Begleitung von Familien mit lebens-
begrenzt erkrankten Kindern. d.grimm@sternebru-
ecke.de. Kinder-Hospiz Sternenbrücke, Sandmoorweg
62, 22559 Hamburg, www.sternenbruecke.de, Frau
Schleiden (Ehrenamtskoordinator),                               
                                                     Tel. 040/81 99 12 17

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?
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Grüne Damen und Herren spenden den Patienten in
der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und Zu-
wendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unterstüt-
zen? Infos: Peter Schmidt,            Tel. 040/60 91 15 16

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfahrung
in der Betreuung von Babys und Kleinkindern? Sie ha-
ben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamtlichen
Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute kommt?
Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf. Ihre well-
come-Koordinatorin Sabine Klaus, Kath. Familienbil-
dungsstätte Hamburg e.V., E-Mail: hamburg.blankene-
se@wellcome-online.de oder    Tel. 0176-53 12 06 14

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann viel-
leicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die sonst
kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis der Maria-
Magdalena-Kirchengemeinde am Osdorfer Born freut
sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor Mathias Dahnke
dahnke@maria-magdalena-kirche.de /                          
                                                     Tel. 040/84 07 95 99

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz sucht
Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. Die Hel-
ferInnen kommen stundenweise ins Haus, um die An-
gehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrankten indi-
viduelle Ansprache, Anregung u. Abwechslung
anzubieten. Neue Helfer bekommen eine qualifizierte
Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der Diakonie-
station Flottbek-Nienstedten.           Tel. 040/82 27 440

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9 Jah-
ren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorlesen,
Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. Zeitauf-
wand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina Jantzen,
mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stiftung.            
                                                     Tel. 040/41 17 23 12

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für kl.
u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbeglei-
tung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestunde
www.musikkontor-elbvororte.de    Tel. 0170 80 50 886

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahrene
Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und Schott
Buchautorin. Jeanne Christee www.violinklasse-jean-
nechristee.de Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschritte-
ne. Auch Hausbesuche!                      Tel. 04103/28 91

Klavierunterricht von erfahrener Musikschulpäda-
gogin auf Steinway-Flügel für Kinder u. Erwachsene,
Klassik, Pop, Jazz in Iserbrook/Blankenese. www.su-
zan-turan.de                                       Tel. 040/84 78 55

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich helfe
Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zeige Ihnen
das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen Bilder be-
arbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ihnen. Gripp
(Rissen)                                           Tel. 040/25 06 694

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortgeschritte-
ne, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene Lehrerin. cor-
nelia.doehmer@hotmail.de          Tel. 040/81 99 02 74
                                                    od. 0151/10 32 02 81

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugendli-
che + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Ottensen.
www.linde-yu-bauss.de                     Tel. 040/84 78 55

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik, Deutsch
und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausaufgabenhilfe
und Abiturvorbereitung.               Tel. 040/82 29 08 88

Latein und Deutsch von sehr erfahrener Lehrkraft -
auch intensiv in den Ferien.            Tel. 040/86 63 530

Bridge lernen, spielen und/oder wiedereinsteigen.   
                                                           Tel. 040/82 95 38

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen. Die
einzigartige Methode von JOAN von EHREN
hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu überwin-
den - geschäftlich und privat! Informieren Sie
sich: Joan v. Ehren www.english-in-rissen.de
und                                    Tel. 040/28 66 79 74

Dipl.Flötist gibt Querflötenunterricht im Raum Flott-
bek. Email: mail@martingonschorek.de                        
                                                         Tel. 040/43 05 954 

Englisch- u. Mathe-Nachhilfe zuhause.                
                                                            Tel. 04103/28 91

Englishman/Englishwoman. We look for a native
speaker for supervison and improving our general Eng-
lish. We are a group of four private pilots and one fema-
le physician, who meet each other at our home in Blan-
kenese once a week (90 minutes). Don’t hesitate calling
us for further information. Armin Horn, Am Kiekeberg
20.                                                     Tel. 040/86 04 68

Latein, Französisch, Deutsch: sehr erfahrene Leh-
rerin erteilt qualifizierten Nachhilfeunterricht.                
                                                   Tel. 0176/61 10 69 20

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-Un-
terricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium „Deutsch als
Fremdsprache“                             Tel. 040/82 29 08 88

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutterspra-
che, flexibel und individuell als Einzelunterricht od. in
kleinen Gruppen.                               Tel. 040/81 52 15

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Universität
London) mit vielseitiger Unterrichtserfahrung an Ham-
burger Schulen erteilt Nachhilfe, Hausaufgabenhilfe u.
Vorbereitungshilfe für Prüfungen aller Schulformen.    
                                                   Tel. 0176/66 68 85 37

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Michele
Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes - langjähri-
ge pädagogische Erfahrung als Privat- und Hochschul-
dozenten.                                      Tel. 040/98 23 38 19

Dipl. Klavierpädagoge erteilt lebendigen und pro-
fessionellen Unterricht, gerne an Anfänger und Fortge-
schrittene, Vorbereitung auf Abitur und Studium, Theo-
rie, Improvisation. Studio in Blankenese.                      
                                                       Tel. 0177/86 58 520

Biete konzentrierte, fachl. Unterstützung zur Vor-
bereitung der Schulabschlüsse, ESA, MSA und Abitur.
Deutsch, Englisch, Spanisch u.Geschichte. Kunst,
Wirtschaft u.Politik nach Abspr. Mo u. Mi 18-20Uhr
unter                                             Tel. 040/18 23 32 65

Flohmarkt rund ums Kind: Drehen Sie am
21.4.2018 von 13 bis 16Uhr in der Katholischen Schule
Blankenese, Mörikestraße 16, Ihre Runden zwischen
vielen schönen und gut erhaltenen Lieblingsstücken.

Hundeurlaubsbetreuung/Hundesitting, liebevoll
und individuell. Agiles Ehepaar im Vorruhestand mit
lieber Flat-Hündin betreut Ihre Fellnase, streicheln, ku-
scheln, spazieren gehen inkl. Wir gehen ganz auf die
Bedürfnisse Ihres Hundes ein. Kein Massenbetrieb! Wir
leben in Haus mit Garten. Zeitlich sind wir flexibel, egal
ob Urlaubsreise, Geschäftsreise oder ein Wochenende
ansteht.                              Email: karenkalms@web.de

Wir möchten einem kleinen, älteren Hund ger-
ne ein liebevolles Zuhause geben. Rüstige Rentnerin
sucht sehnsüchtig ihren neuen Weggefährten,              
                                                 Telefon 0172/420 69 88

Suche eine kleine / mittlere Hündin, biete Haus
und Garten u. viel Hundeerfahrung. Tel. 040/880 25 39

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden,
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, ab 35
Euro bei mir oder Ihnen zuhause.                                  
                 Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/ 889 20 31

Zeit und Lust mit unserer Jack-Russel-Dame (2 Jah-
re) 3 x wöchentlich vormittags 1 Stunde Gassi zu ge-
hen. Nähe Hessepark.                Tel. 0176/21 45 57 12

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schuco -
Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, Indianer,
Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a. gesucht.            
                                                          Tel. 04105/76 418

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und Ar-
chitektur auch ganze Sammlungen.                               
                                                       Tel. 0171/64 37 514

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne zu
Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen Preisen
auf.                                          Tel. 040/88 94 16 69 15 

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwertiges
Porzellan und Tafelsilber. Unsere Adresse:
Markenporzellan, Bahrenfelder Chaussee 10,
22761 HH, Öffnungszeiten: Mo - FR 10-18Uhr.
www.markenporzellan-hamburg.de                  
                                              Tel. 040/80 06 406 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung gesucht.  
                                                     Tel. 040/85 15 97 95

Suche Schallplatten Sammlungen: Klassik, Jazz,
Rock 50er - 90er Jahre.               Tel. 04125/95 86 510

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk
Cordes.                               Tel. 0170/23 26 211 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mili-
tärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u. alles
von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.                   
                                                           Tel. 04105/76418

Altes englisches Mahagoniklavier aus Platz-
gründen zu verschenken. Selbstabholung aus Schene-
feld,                                            Telefon 040/830 47 77

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? Wir
binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilinguales
Gymnasium im Hamburger Westen

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.schela.de Zweizügige Grundschule im Ham-
burger Westen.

www.stadtteilschule-blankenese.de - Informa-
tionen von der Stadtteilschule Blankenese

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen.

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - alle
Infos zur Schule Iserbrook

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen.

www.gorch-fock-schule.de Informationen über
die Grundschule in Blankenese.

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.waldorfschule-nienstedten.de Veranstal-
tungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spielver-
einigung Blankenese

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger Se-
gel-Club

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen
aus der Stadtteilschule in Rissen

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuerwehr
Blankenese stellt sich vor

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Aktivi-
täten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Männer-
Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.schule-iserbarg.de 

Gepflegte Fußpflege - Hausbesuch.                        
                                         Tel. mobil 0157/32 11 98 21 

Heilende Berührung durch Jin-Shin Jyutsu (Ja-
panisches Heilströmen) bei chronischen o.
akuten Erkrankungen in meiner Praxis in Süll-
dorf. Nähere Infos www.jin-shin-jyutsu.ham-
burg oder                            Tel. 0172/98 88 860

Wer lehrt uns das MAH-JONGG-Spiel im Hambur-
ger Westen.                                    Tel. 0172/41 27 484

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar, für
Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,            
                  Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Biete Hilfe bei PC-Problemen!                          
                                             Tel. 0151/23 50 23 51

Dialog mit der Vergangenheit: Ich lade Sie zu ei-
ner drei stündigen privaten Rundfahrt mit meinem PKW
zu einem Dialog „Wie war das eigentlich damals“ herz-
lich ein. Wir starten in Blankenese und fahren über
Nienstedten, Altona (Rathaus), Speicherstadt, Hafenci-
ty, mit Besichtigung der Plaza auf der Elbphilharmonie.
Dann geht’s zum Hamburger Michel mit Besichtigung
und hin zur Reeperbahn mit Stopp. Alles natürlich mit
ausgiebiger Erklärung bzw. Diskussion. Weiter zur alten
Landesgrenze Hamburg Dänemark. Zum Beatle Platz
durch die Große Freiheit. Über die Elbchaussee geht’s
zurück nach Blankenese. Preis für die drei Stunden pro
Person 25 Euro Montags - Freitags vormittags. Zu be-
stellen unter                                     Tel. 040/870 27 92

KLEINANZEIGEN
Kl

ön
sc

hn
ac

k 
3 

· 2
01

8

118

DIESES & JENESDIESES & JENES
KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE
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Lieber Jan,
herzlichen Glückwunsch

zum 45. Geburtstag! 
Hoch die Tassen und Prost wünschen 
Malte, Sina, Steffen, Trelli, Maike, Volker, Stine, Bo und Eva

Ein Wunder!
Herzlichen Glückwunsch und alles Liebe

zur Geburt eurer Tochter Rosa-Lynn.
Die Wiege bringen wir vorbei…

Omi Tina & Opi Volker

ICH DENK’ AN DICH!
GRUSS UND KUSS

Eine schöne Zeit, tolle Momente, ein besonderer Mensch...
Es gibt etwas zu feiern, Sie möchten jemanden grüßen, ein spezieller Tag naht und Eltern, Großeltern

und Freunde denken an diesem großen Tag mit. Gratulieren Sie, grüßen Sie, wünschen Sie Glück
und richten liebe Worte mit einer eigenen Anzeige an Menschen, die Ihnen etwas bedeuten.

Mit dem                                             grüßen, gratulieren und Glück wünschen 

Wählen Sie eine Anzeige aus, wir gestalten sie nach Ihren Wünschen.

Interessiert? Dann melden Sie sich bitte bei Jo-Rebecca Hartmann 
unter 040 86 66 69-50 oder per e-Mail: rebecca.hartmann@kloenschnack.de

Anzeigenschluss für die Aprilausgabe: 12. März 2018

A, B, C (mit o. ohne Foto): jeweils €40,– 1, 2, 3:  jeweils €20,–

B

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

Sandra iSt die
BeSte MaMa …

Alles Gute wünschen dir 
deine Zuckerschnuten 

Bille, Maja, joSephine & pauline

A

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH,
CHRISTIAN!

Zum
Muttertag

alles Gute,
liebe Martina M.! 
Wir kommen mit
Kuchen vorbei,
deine Family

1

Ben, Paul, Felix,
Enes, Balli & Karl, 

zum 1. Platz!
(die Trampoliner)

C

2

LIEBE SOFIA
1o Jahre 

verbinden uns! 
Ich liebe Dich

Dein Tommi

3
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Der 
wünscht einen

bunten Frühling!
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DER BROTERWERB

KYRA MALZFELDT, HEBAMME

Babyflüsterin

Liebevoll blickt Kim T. auf ihre Tochter
Lea. Das acht Wochen alte Mädchen
schlummert seelig auf ihrem Arm.

Hebamme Kyra Malzfeldt spricht leise mit
der jungen Mutter. 
Nach dem Wochenbett muss Kim nun an
die Rückbildung denken. Kyra erklärt ihr,
welche Übungen wichtig sind. 
Aber beginnen wir von Anfang an. Als sich
Kim bei ihrer Hebamme meldete, war sie 
in der sechsten Woche schwanger. Die Heb-
amme erklärt: „Ich weiß, viele Frauen ha-
ben Sorge, dass sie ihr Kind in der Zeit noch
verlieren könnten, aber bei über 300 Anfra-

gen jeden Monat, muss
frau sich heute zeitig um
eine Hebamme kümmern.“
Im ersten Kennenlernen
spricht sie mit der Mutter
über deren Wunschgeburt.
Also über den Ort und die
Begleitung, denn das muss
nicht immer der Kindsva-
ter sein. „Manche Frauen
haben lieber ihre Mutter
dabei.“ 
Das nächste Treffen findet in der 25. Woche
statt. Hier geht es um das Befinden der
Schwangeren und die Formalien: Kranken-
hausanmeldung und die Kliniktasche. 
Beim nächsten Wiedersehen ist das Baby

schon auf der Welt. Da beginnt
eine ganz besondere Zeit. „Da
wir heute nicht mehr im traditio-
nellen Familienverbund leben,
übernehme ich die Rolle einer
Mutter auf Zeit.“
Jetzt geht es darum, wie die jun-
ge Familie mit der neuen Situati-
on umgeht. Die Hebamme gibt
Tipps, was zu tun ist, wenn der
Partner berufstätig ist und drin-
gend Schlaf benötigt, hilft beim

ersten Baden des Kindes, gibt Acht, dass
Mutter und Kind gesund sind, und beant-
wortet Fragen. Viele Frauen haben Angst,
etwas falsch zu machen, aber Kyra weiß:
„Wie du es auch machst, es ist richtig so.“

„Ich bin Kyra Malzfeldt – Hebamme
Ich betreue im Schnitt pro Monat fünf bis sechs Frauen gleichzeitig
in dieser besonderen Zeit ihres Lebens. Ab der sechsten Schwanger-
schaftswoche geht die Begleitung los und endet sechs Wochen nach

der Entbindung. Hierbei stehe ich den Eltern mit Rat und Tat zur
Seite, beantworte Fragen, untersuche die Frauen und Babys, habe
aber auch ein offenes Ohr für den Vater, denn die werden bei dem
ganzen Truble manchmal ganz vergessen.“

Kyra Malzfeldt aus 
Othmarschen

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „.Ich will niemanden von meinen Erziehungsmethoden
überzeugen – die Eltern machen das schon.“
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